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^ 219 . Oldrudurg» Sonnabend, den 17. September 1904. XXXVII !. Iahrqanq
Hierzu fünf Beilagen.

Tagesrrm -schtm.
Die gemeldete Zusammenkunft Kaiser Wilhelm « mit dem Zarenberuht auf Erfindung. «
Der Kaiser und der König von England lassen sich fortwährend

Bericht über den sich immer mehr hoffnungslos gestaltenden Zustandde« Fürsten Bismarck erstatten . ^
Der3. internationale Stenographentag wurde gesternin München

eröffnet. *
Der König ron Italien erließ aus Anlaß der Geburt der Thron¬

folgers eine weitgehende Amnestie und spendcte 1 Million Lire sürdt - Armen.
»

Die Zentrallcitung der sozialistischenPartei beschloß den General»
auSstand für ganz Italien. »

Die Japaner haben ihre letzten Reserven für den Krieg außer
Landes ausgeboten . Zu Ende Leptember werde« 100,000 Mann
frische Truppen mit 252 Geschützen tn der Mandschurei erwartet.

Der Zar hat Kuropatkin und den Truppen seinen Dank und sein«
Anerkennung ausgesprochen.

In Mukden erwarten die Russen «inen neuen Angriff der ver¬
stärkten Japaner. »

Admiral RoschdjestwenSky von der baltischen Flotte ist erkrankt.
»

Der russische Hilfskreuzer „Lena" in Li . Franziska wird abrüstcn.
Die Japaner sollen vom 8 . bis 10. September ei « neues Fort

,on Port Arthur erobert haben.

ZkahrtWger Wci ^ id.
* Oldenburg, 17 . Srpt.

Zu dem vorgestrigen Artikel über denMehrheitsbeschlußoes Juristrntages, nach dem der fahrlässige Zeugeneid
nicht unter Strase gestellt werden soll , erhalten wir von
juristischer Seite folgende Zuschrift:

An der Spitze des Abschnitts unseres Strafgesetzbuchs
über den Meineid steht zunächst die wissentlich falsche Ab¬
leistung eines sog . Parteieids, (deS zugeschobenen , zurück-
geschobenen oder auferlcgtenEides) —, unter der letztgenannten
Art ist übrigens nicht nur der richterliche Eld in bürgerlichen
Rechtsslreiligkritenzu verstehen , sondern auch ein vor einer
sonstigen zuständigen Behörde aufrrlegter Eid.

Das Strafgesetzbuch führt dann fort: „ Gleiche Strafe
(nämlich Zuchthaus bis zu zehn Jahren) trifft denjenigen,
welcher — wissentlich ein falsches Zeugnis oder ein falsches
Gutachten mit einem Eide bekräftigt oder den vor seiner
Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches
Zeugnis oder ein falsches Gutachten verletzt .'

Am Schluffe des Abschnitts heißt cs dann „wenn eins
derbezeichnetenHandlungenaus Fahrlässigkeit begangen
worden ist, so tritt Gefängnis bis zu einem Jahre ein . '

Eine Herabsetzung der Strafe auf die Hälfte bis auf ein Viertel
tritt ein , wenn der Schuldige, bevor eine Anzeige gegen ihn
erfolgt oder eine Untersuchung gegen ihn eingeleitet und be¬
vor ein Rechtsnachteil für einen anderen aus der falschen
Aussage entstanden ist, diese bei derjenigenBehörde, bei wel¬
cher er sie abgegeben hat, widerruft.

Unter derselben Voraussetzung tritt bei fahrlässig gelei¬
stetem falschen EideStraflosigkeit ein.

Damit scheint diese Materie der Strafgesetzgebungbefrie¬
digend geordnet zu sein , und . eS bedarf durchschlagender
Gründe, wenn man hinsichtlich des fahrlässigen Zeugen¬
eides von der bestehenden , auf geschichtlichem Boden begrün¬
deten Bestimmung abweichen will.

Angriffe auf den gegenwärtigen Rechtszustandsind nicht
neu. Es ist schon seit längerer Zeit hin und wieder die Be¬
hauptung aufgeworfen, einenfahrlässigen Falscheidgebe
es begrifflich garnicht . Wenn jemand in einer ihm überhaupt
zuzurechnenden Weise etwas Falsches beschwöre , so begehe er
allemal einen wissentlchen Meineid. DieseTheoriehat sich dann
zu der Einschränkung bequemt , daß man allerdings von einem
fahrlässigen Meineid reden könne , wenn die eidlich erhärtete
Tatsache auf einer zur Pflicht gemachten sorgfältigen
Ermittlung beruhe und diese Sorgfalt nicht angewandt sei.
Z . B . wenn jemand schwört , daß er „sorgfältiger Nach¬
forschungen ungeachtet ' nicht anders wisse usw . und es aus
Fahrlässigkeit an der genügenden Scrgfalt habe fehlen
lassen . Die Nötigung zu dieser Einschränkung beweist die
Schwäche des Hauptsatzes. Wer schwört , daß er sorgfältigen
Nachforschungen ungeachtet etwas nicht wisse (oder nicht wisse,
daß es anders sei), der erhärtet eidlich , daß er sorgfältige
Nachforschungen angcstellt habe ; wer eidlich erhärtet , daß er
sein Vermögen nach bestem Wissen und Gewissen richtig an¬
gegeben habe, der beschwört , daß er sein Gewissen geschärft
und sein testes Wissen herangezogcn habe . Ist auf diesem
Gebiete eme Fahrlässigkeit möglich , so ist sie es jedem andern
sidüch erhärteten Tatbestand gegenüber auch. Die Vertrete

der angedeutetenTheorie sind bewußt oder unbewußtAnhänger
der namentlich in Laienkreisen mit Recht entschieden adge«
wiesenen Lehr« vom ckolu, eventual!» .

Jeder Falscheid setzt selbstredend voraus, daß die eidlich
erhärtete Tatsacheobjektiv unrichtig ist. Ein Zeuge kann
nur eine objektiv unrichtige Tatsache mit einem Eide bekräftigt
(oder den vor seiner Vernehmunggeleisteten Eid durch eine
falsche Aussage verletzt) haben — ob Bor- oder Nacheid des
Zeugen vorliegt, ist für unsere Frage gleichgültig , indem er
bewußt und absichtlich etwas Falsches aussagte, oder indem
er sich in einemunentschuldbaren Irrtum befand , oder
indem er fahrlässigerweise sich der objektiven Unrichtigkeit in
dem Augenblick der Aussage nicht bewußt war.

Um den entschuldbaren Irrtum auszuscheiden , könnte
man bei hochgespannten Ansprüchen streng genommen ver¬
langen, daß der Zeuge überall da, wo ein Irrtum überhaupt
nicht absolut ausgcichloffen ist, sich durch den Zusatz ver¬
wahrt« „wenn ich nicht irre ' . Bei der Unvollkommen,
heit aller menschlichen Dinge, bei dem unendlich
weiten Gebiet der Möglichkeit eines Irrtums
würde das zu weit führen . Man müßte sonst jedes Mal
(wie der Kaufmann bei seinen BuchauSzügen ) „ Irrtum Vorbe¬
halten' . Geschähe dies allemal, so hätte die Klausel wieder
keinen Wert. Auf solchen hak sie nur Anspruch , wenn den
Umständen nach dem Zeugen selbst klar ist, daß er zwar
von derWahrh . lt dessen, was er aussagt, überzeugt ist, sich
aber sagen muß , daß dieselbe auf einer Schlußfolgerung oder
Erinnerung beruht , die fehlsam sein kann . Oft rst aber der
kräftigste Irrtum von der irrtümlichen Ucberzcugung begleitet,man könne sich in diesem Punkte nicht irren.

Die Fahrlässigkeit der Aussage kann eine mannigfache
sein . TaS trm entschuldbaren Irrtum nächst gelegeneGebiet
ist der unentschuldbare Irrtum . Die Grenze ist schwer zu
ziehen und selbstredend Frage des Einzelfalls.

Wenn der Zeuge, wie es jetzt zum Teil Meist geschieht,ln der Vorladung darauf hingewiesen ist, über welche Tat¬
sachen er vernommen werden soll » wenn er hinlänglich Zeit
gehabt hat, sich die Sache zu überlegen , wenn er dann unter
Anrufung des Namens GotteS versprochen hat, nach bestem
Wissen die reine Wahrheitzu sagen , nnd trotzdem diesem wich¬
tigen Akt gegenüber so gleichgültig und leichtsinnig ist, daß er
in den Tag hinein behauptet , was ihm den Augenblick richtig
zu sein scheint , obgleich er bei einiger ernster Prüsung, bei
einigem Nachdenken sich sagen müßte , daß sich die Sache
anders verhält, der kann nach allgemeinen sittlichen und
strafrechtlichen Grundsätzen nicht frei von Verantwortung und
Strafe sein . Angenommen, ein Dritter leidet großen , uner¬
setzlichen Schaden durch die unrichtige Aussage; es fällt dem
Zeugen vielleicht schon beim Verlassen des Gerichtssaales
ein , daß er verkehrt ausgesagt hat, aller Nachteil kann noch
vermieden werden , aber er hält eS nicht der Mühe wert,
seine Aussage zu berichtigen , oder das Zugeständnis des
eigenen Versehens fällt ihm so schwer, daß er lieber andere
leiden läßt als sich selbst eines Irrtums zu zeihen ; wenn das
straflos sein soll , so müßte man an der Gerechtigkeit ver¬
zweifeln . Eher wird man sich dieser Schlußfolgerung durch
dir Annahme entziehen : rin solcher Mensch ist der Strase
deS wissentlichen Meineidsvoll schuldig . Wenn er bei seiner
Aussage sich auch nicht der Unwahrheitbewußt war, so hätte,
er denn doch bewußt sein müssen, und indem er sich der
pflichlmäßigrnPrüfung entzog , hat er gewissermaßen gesagt:es ist Mir nicht wichtig genug , die Sache näher zu prüfen,
ich sage wissentlich aus auf die Gefahr hin, daß es falsch
ist, und nehme es sür diesen Fall auf weinen Eid. Das wäre
äolui eventual!«. Es ist aber nicht schwer, einzusehen , daß
die Sache nicht nur dem Grade nach, sondern begrifflich ganzanders liegt, als wenn jemand mit bewußtem Vorsatz etwas
Unrichtiges beeidigt.

Die Fälle, die nicht auf unentschuldbaren Irrtum und
doch nur auf Fahrlässigkeit beruhen , sind mannigfaltig. Es
mögen nur zwei Arten bezeichnet werden . Zeuge hat sich bei
seiner Aussage geradezu versprochen oder unrichtig ausgedrückt
und , obgleich ihm dies aus der Aufnahme seiner Aussage
klar wird , hält er es nicht für wichtig genug , sich zu ver¬
bessern ; oder er hält die Frag« des Richters , die ihm die Ant¬
wort halb in den Mund legt (z. B. : nicht wahr, es war
morgens vor 6 Uhr ?), sür so wenigerheblich, daß er aus
Bequemlichkeit sie bejaht , statt die Tatsache richtig zu stellen,
daß es nach 7 Uhe gewesen ist. Jeder Leser muß sich Fälle
genug konstruieren können , um sich zu überzeugen , daß es ein
weites Feld des Falscheides gibt , der von der Grenze ent¬
schuldbaren Irrtums bis an den bewußten wissentlichen
Meineid reichend , auf Fahrlässigkeit beruht , strafbar sein
muß und schon aus rechtspolitischen Gründen auf das
Privilig Anspruch hat, straffrei zu bleiben , wenn zur rechten
Zeit Selbstanzeige erfolgt.

Zum Schluß nur noch die Beruhigung, daß das Stras-
maß unseres Strafgesetzbuches für fahrlässigen Falscheid aus
Gefängnis von einem Tag bis zu einem Jahre lautet.

Der russisch - japanische Krieg.
Ter Stillstand in den Operationen

dauert , wie der „L . A . " meldet, an . Dies bedeutet jedoch
nur die Vorbereitung sür wichtige Ereignisse . Die

Japaner sollen Liaojang nur schwach, Jenta , dagegen
stark besetzt haben . Ihre Dortruppen wurden gegenüberdem linken Flügel der russischen Aufstellung bemerkt. Ge¬
rüchte melden die Neubildung einer vierten japa¬nisch e n A r m ee, die recht neben Kuroki zur Umgehungdes russischen linken Flügels vorrücken soll . Ihre Stärke
wird auf drei D .visionen angegeben. Die abwartende
Haltung der Japaner erklärt sich durch ihre großen Verlusteund den Muntlionsmangel. Die Russen erholen sich auf¬
fallend schnell von den Eindrücken der letzten Schlachten.Als Ursache deS Rückzuges der Russen von Liaojang wird
allgemein der Verlust der Stellung bei den Kohlengruben von
Jentai durch General OrloirS Division angegeben . Orlow
sollte diese Position unbedingt halten. Er schlug zwei japa¬
nische Angriffe ab, ließ sich ober dann zu einem Gegenstoßv . r eiten , geriet in überwältigendes Artilleriefcuerund mußte
die Stellung räumen. General Orlow ist schon im Boxer-
seldzuge einmal durch einen vorzeitigen Angriff bei Zizikarin eine sehr gefährliche Lage geraten.

In den Lazaretten zu Mukden liegen 14000 Ver«
mundete aus den letzten Schlachten . Die Zahl der Toten,Vermißten und in den Getreidefeldern nicht Aufgefundenen
schätzt man auf über 5000. Die Japaner verloren wohlmindestens die doppelte Zahl als die Russen . Dir russisch,
ch .nesische Bank in Mulden ist wieder geöffnet, aber sonst sindhier keine europäischen Geschäfte mehr in Betrieb. Bei denChinesen macht sich eine ruffenfeindliche Haltung be¬
merkt:« .

In Liaojang Kerrschen, wie ein englischer Missionar
berichtet, nach der Besetzung durch die Japaner jetzt wiedernormale Verhältnisse.

^ „ Des Zaren Dank.General Kuropalkln hat am 15 . d. M. folgendenTagesbefehl erlassen:
. H/ "" bin ich durch nachstehendes Telegramm deS Kaisersbeglückt worden : „ AuS Ihrem Rapport über die Kämpfe bei
Ltaujcmg ersehe ich , haß e§ unmöglich war, die Position
A^ bc ststzuhalten , ohne endgültig abgeschnittcn zu werden.Der Rückzug der ganzen Armee unter den schwersten Be-dmgungen und bei erbärmlichem Zustande der Wege , ohnedaß Artillerie oder Bagage verloren wurde, ist eine hervor«
sollende Tat. Ich danke Ihnen und den braven Truppe«für ihre Heldentaten und ihre ununterbrochene Selbstauf.
opserung . Gott helfe Ihnen ! Nikolai

Kuropatkm fügt hinzu : „Indem ich der Armee diesenneuen Beweis der kafferlchen Gnade mitteile, bleibe ich festüberzeugt , daß in den bevorstehenden Kämpfen jeder Soldat
fein Mögtichstes tun wird , um den Feind zu besiegen unddas Vertrauen des Kaisers wie ganz Rußlands zu recht¬fertigen . Kuropatkin . '

4- arks, rv. « epr. Ler ru >ft ; che Vizeadmiral Byr »» vw :Ute gestern zum Leichenbegängnis seines Date
kn Petersburg nnd kehrte dann zum Geschwader nach Litn
zurück, uo der Zar demnächst erwartet wird. Byrilow soMs oer Zustano des an Nierenkolik leidenden Roschlestw - nsky sich nicht bald bessert, das Kommando der zAusretse bejnmmtm Flotte übernehmen.

Rußland in San FranziSko.
. c, > Eept. Präsident Roosevelt entschiedaß der Hilfskreuzer „ Lena' nach der Marinewerft r»San Franzisto gebracht und dort entwaffnet werde . THandwaffen und kleinen Geschütze werden an Land gebrackvon dm großen Geschützen wird der Verschluß entfernt. TMannschaften sollen auf Ehrenwort verpflichtet werden , SlFranzisto nicht vor dem Fricdensschluß zu verlassen , bleib!aber sonst srei. Die „Lena' darf repariert werden , bleiaber unter Kontrolle der amerikanischen Marinebehörde b
zum Frieden. ^

Helsingfors, 16 . Sept . Der japanische Offizier , bin Stagen d,e baltische Flotte erwartete und nach der Berlin!spanischen Gesandtschaft Telegramme sandte , wurde aiSpion verhasst.

Aolilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die „HamburgerNachrichten ' melden aus Friedrichs,
ruh über das Befinden des FürstenBismarck: Der Kranke
war in der Nacht sehr ruhig . Di . Schiräche hat zugenommenund ist sehr groß . Der Zustand ist im höchsten Grade be-
sorgniserregend.

— Ein Thronerbe in Italien. Daß nun auchtem Herrscherhaus Savoyen ein Thronfolger geboren ist, hatabseitige Freude erregt , die bei dem Bckanntwerden der
Nachricht in Berlin natürlich besonders lebhaft in der
„ italienischen Kolonie" zum Ausdruck gelangte. Die italten scheBotschaft war das Ziel zahlreicher Ueberbringer von Glück¬
wünschen , in den italienischen Restaurants wurden Trink-
spräche ausgebracht, und selbst die kleinen Gipsfigurenhändler
schienen ihr kümmerliches Dasein vergessen zu haben und
lachten über das ganze Gesicht . Die „ Nordd. Allg. Ztg. " be-
grüßt das ErriüMsals ein hoch ersreuliches , ebenso sympathisch
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und herzlich lauten die Ausführungen der anderen Avcnv-
blätter . Sicherlich, so schreibt u . a . die . Nationalzeitung ",
wird dieses Ereignis auch zur Stärkung des monarchischen
Prinzips in Italien beitrag n.

— ZumKönigsbergerHochverratsprozeß.
Eine verspätete Rechtfertigung wird anscheinend aus
dem preußischen Justizministerium der Einleitung des viel¬
erörterten Königsberger Prozesses zu teil . Man erfährt
aus einer der „Deutschen Juristenztg .

" zugehenden Dar¬
legung , „von zuverlässiger Seite "

, den bischer nicht be¬
kannten Umstand , daß die Prüfung der Frage , ob Ruß¬
land gesetzlich Deutschland die Gegenseitigkeit bei Zaren-
beleidigungen und Hochverratsdelikten verbürgt habe , im
preußischen Justizministerium eingehend erfolgt ist. Zwi¬
schen den beiden beteiligten Regierungen habe Ueber-
einstimmung darüber bestanden , daß für die in Rede

^ stehenden Straftaten die Gegenseitigkeit dem deutschen
! Reiche verbürgt sei. Entgegengesetzt hat , wie man weiß,
! und wohl in Uebereinstimmung mit dem größten Teil
l der Oeffentlichkeit , das Königsberger Gericht entschieden,

im Hinblick darauf , daß zur Zeit der Anklageerhebung
noch kein ordnungsgemäß publiziertes Gesetz in bezug aus
die Gegenseitigkeit vorlag . Das preußische Justizministe¬
rium hätte sich eben nicht mit der Auffassung der russi¬
schen Regierung und der Uebersetzung des russischen Straf¬
gesetzbuches begnügen , sondern gleich die selbständigen und

genauen Nachforschungen anstellen sollen , die im Lause
- es Prozesses Las Gericht anstellen ließ,

— Oberst Gädke und Professor Kropat¬
schek . Der militärische Mitarbeiter des „B .T ." , Oberst
a . D . Gädke , der augenblicklichim russischen Hauptquartier
weilt , hat , wie erinnerlich , vor mehr denn Jahresfrist in
einem Artikel über die serbischen Königsmörder diese in
Schutz genommen , weil sie die Verfassung gegen oen Mo¬
narchien verteidigt hätten . Er war wegen Vieser Auf¬
fassung in eine Zeitnngspolemik mit dem Ehefrebakteur
der „Kreuzztg .

"
, Professor Kropatschek, verwickelt worden,

die schließlich mit einer Beleidigungsklage endete , weit
Kropatschek die Haltung Gädkes als eines preußischen Offi¬
ziers unwürdig bezeichnet hatte . Gädke drang aber mit
seiner Klage weder in der ersten noch in der zweiten
Instanz durch. Wie nun der „Deutschen Zeitung " zuver¬
lässig mitgeteilt wird , hat die Angelegenheit auch noch
ein ehrengerichtliches Verfahren gegen Oberst Gädke nach
sich gezogen , indem diesem das Recht auf Tragen der Uni¬
form und zur Führung des Ofsiziertitels aberkannt wor¬
den ist.

— Der Hamburger Korrespondent der „Frkf . Ztg ."

hatte eine Unterredung mit dem aus Südwestafrika
eingetroffenen Farmer und Händler Gr o en evel d . Groe-
N-eveld wird in Berlin eine Audienz Leim Reichskanzler
nachsuchen, um seine Beschwerden und - Entschädigungs¬
ansprüche zu

"
begründen . Die Lage in Südwestafrika sieht

Grceneveld außerordentlich - ernst an . Falls die Regierung
wirklich , wie es bestimmt hieß , am 15. September von
den Eingeborenenstämmen die Abgabe der Waffen ver¬
langt habe , so sei es sicher, daß auch die Bondelzwarts,
Bethanier , Veldschoendrager , Berseba , die Gibeoner unter
Hendrik Witboi , die Gokhas und Heachanas losschlagen wer¬
den . Das ganze Unheil komme daher , daß die deutsche
Verwaltung den Eingeborenen Schießwaffen ver¬
kauft habe, die Engländer hätten sich stets , davor gehütet.
Greoneveld bestätigte auch die Informationen der „Hamb.
N . Nachr .

" über die Gerichts - und Gefängnis -Verhältnisse
in Bethanien und Keetmannshoop.

— Die rote Schleife im Leichen Zuge. Der
Austritt des hannoverschen Vereins der Kombattanten von
1870-71 aus dem Leichenzuge des Tischlergesellen Ehlers , der
bei Lebzeiten Mitglied des genannten Kriegervereins
und des Holzarbeiterverbandes war , hat den Preußi¬
schen Landeskriegerverband beschäftigt. Seitens des
Vorsitzenden, des Vorstandes des Landeskriegerverbandes,
General der Infanterie z . D . v . Spitz , ist dem Vorsitzenden
des Vereins der Kombattanten ein Schreiben zugegan¬
gen , in dem es unter anderem heißt : Der Verein hat
mit dem Austritt aus dem Leichenzuge im Sinne des
Paragraph 1 seiner Satzungen gehandelt und den Ver¬
einen , die in eine ähnliche Lage geraten könnten , ein
gutes Beispiel gegeben. Der Verein hat öffentlich
dargetan , daß er auf dem für uns unverrückbaren Stand¬
punkte der Liebe und Treue zu Kaiser und Reich und zum
Landesfürsten steht. Er hat gezeigt, daß er auch bereit ist,
gegen die Sozialdemokratie öffentlich
Front zu machen, was wir lobend gern hervorheben .

"

Dem Leichenzuge hatte sich bekanntlich eine Deputation des
Holzarbeiterverbandes , einen Kranz mit einer roten Schleife
tragend , angeschlossen, als der Leichenzug bereits eine Strecke
von dem Trauerhause entfernt war , und waren , trotzdem der
Vereinsvorsitzende und andere Personen sie ersucht hatten , die
rote Schleife zu entfernen , mit der roten Schleife im Zuge
geblieben . Durch die Auslassung des Landeskriegerverbandes
rst den Kriegervereinen eine bestimmte Direktive
gegeben. Gleichzeitig wird damit auch die vom Kyffhäuser-
bund und anderen Kriegerverbänden bereits öffentlich ver¬
tretene Auffassung sanktioniert , daß es ein Ding der Unmög¬
lichkeit ist, zu gleicher Zeit Mitglied eines Krisgervereins
und einer sozialdemokratischen Gewerkschaft zu sein.

— Am Jungbrunnen. Am Sonntag beginnen
die Verhandlungen , oder vielleicht richtiger gefacht : die Aus¬
einandersetzungen des sozialdemokratischen Parteitags . Mehr
denn je ist diesmal die allgemeine Aufmerksamkeit auf den
„ Jungbrunnen " gerichtet . WirdDresdeunochüber-
hoten werden ? Das ist die Frage , die sich mancher erwar¬
tungsvolle Zuschauer stellt. Es deutet vieles darauf hin , daß
trotz allem , was vorausgegangen , eine Steigerung wahr¬
scheinlich ist . Denn es sind seit Dresden die Streitigkeiten
innerhalb der Sozialdemokratie nicht einen einzigen Tag zur
Rast gekommen. Der „ Vorwärts " war zeitweilig nur noch
das Zentralorgan für Erklärungen und Gegenerklärungen.
Abg . Bebel war dabei nur wenig beteiligt ; umso nachdrück¬
licher und vollständiger fällt zweifellos die Abrechnung aus,
dis er auf dem Parteitag halten wird , eine fürchterliche Mu¬
sterung jedes nicht tadellos befundenen Genossen. Keine Ma¬
növerkritik kann soviel geheime Schrecken einflößen wie sein
unerbittliches ätzendes und mitunter geradezu vernichtendes
Urteil . Ein Auflehnen dagegen ist ein verzweifeltes Unter¬
fangen , eine Tollkühnheit , denn Bebel hat die Massen hinter
sich, und seine glänzende , leidenschaftliche Beredsamkeit reißt
zuletzt immer den größten Teil seiner Hörer mit sich fort.
Nicht Vollmar , nicht Heine mit all ' seiner Eleganz und Ge¬
schicklichkeit in der rhetorischen Waffenführung sind Bebel ge¬
wachsen. Der Parteitag wird wieder zu einem Triumph für
ihn werden, das läßt sich voraussetzen, und umsomehr, als

dresmal der erkrankte Abg . Singer nicht feines Amtes als,
Präsident walten kann . Singer ist der Einzige , der mit sei¬
ner Ruhe , Ironie und Autorität der Heftigkeit , nicht nur
Bebels , Schranken zu setzen vermag.

Ausland.
Italien.

Zur Geburt des Thronfolgers.
( Ziehe das Bild in der 1 . Beilage.)

Rom, 16 . Sept . Die Geburt des Thronfolgers
hat in der Bevölkerung großen Jubel hervorgerusen, alle
Hauser sind beflaggt. Von den meisten Staatsoberhäuptern
sind bereits Glückwunschtelegramme eingetroffen. Die Taufe
wird in Rom stattfinden, sobald die Königin sich außer Bett
befindet. — Gestern mittag soll die Königin noch einen Brief
der Königin von Rumänien erhalten haben, der ein
sinniges, die Geburt eines Thronerben ankündendes Gedicht
enthielt.

Die Nachricht von der Geburt des Thronfolgers wurde
noch nachts nach dem Vatikan telephonischübermittelt , wo
sie eine lebhafte Bewegung hervorrief . Es wird im Vatikan
dankbar begrüßt, daß der Kronprinz den Titel Prinz von
Piemont tragen wird, und nicht Prinz von Rom . Dadurch
sind gewisse Verdächtigungen beseitigt worden. Man hofft in
vatikanischen Kreisen, daß der Titel Prinz von Piemont für
den Kronprinzen von Italien endgültig adoptiert wird, wie
in England der Titel eines Prinzen von Wales.

Der Papst hat den Erzbischof von Turin telegraphisch
angewiesen, sich zur Vollziehung der Taufe des neugeborenen
Prinzen nach Schloß Racconigi zu begeben.

Auf Vorschlag des Ministerpräsidenten Giolitti und des
Justizministers Ronchetti hat der König eine Amnestie für
nicht absichtlich begangene Vergehen, für Preßvergehen,
Desertion der Seeleute der Handelsmarine , für Über¬
tretungen und die in der Kolonie Erythraea vor dem
1 . Januar 1897 begangenen Verbrechen erlassen. Die Am¬
nestie soll auch auf militärische und finanzielle Vergehen aus¬
gedehnt werden.

Der Kaser hat dem Ministerpräsidenten Giolitti tele¬
graphisch mitgeteilr, daß er eine Million Lire zugunsten
der Altersversorgung der Arbeiter spendete.

Dänemark.
* Kopenhagen , 16 . Sept. In der Universität m

Helsin -gfors ereignete sich Dienstag bei der Feierlich¬
keit zur Einweihung des Semesters ein Zwischenfall.
Zwei Studenten verlasen nach Beendigung der Rede des
Rektors , trotz des Verbotes des letzteren , in finnischer und
schwedischer Sprache einen Protest gegen die Aus¬
weisung mehrerer Universitätslehrer aus
Finnland. Ter Rektor und ein Teil der Lehrer ver¬
ließen den Saal , während andere Lehrer und der größte
Teil der Studenten daselbst verblieben . Gegen dte bei¬
den Studenten wird auf dem Disziplinarwege vorgegan-
gen werden._ _ _

Parteitag der sozialdemokratischenPartei
Deutschlands.

(Nachdruck verboten .)
2 ). Ist Bremen, 16. Sept . 1904.

I.
Zu dem Sonntag in der freien Hansastadt beginnenden

Parteitag der sozialdemokratischen Partzei Deutschlands ist
bereits eine große Anzahl Delegierter und Delegiertinnen
eingetroffen . Den bisherigen Anmeldungen nach wird dieser
Parteitag ebenso zahlreich wie der vorjährige in Dresden be¬
sucht sein . Man rechnet auf etwa 300 Delegierte . Ange¬
meldet und auch zum großen Teil bereits eingetrosfen sind
die Abgeordneten Bebel , v . Vollmar , Pfannkuch,
Stadthagen , Eduard Bernstein, Rechtsanwalt
Haase, Königsberg i . Pr . , Rechtsanwalt Wolf gang
Heine (Berlin ) , Dietz (Stuttgart ) , Dreesbach (Mannheim ) ,
Geck (Osfenburg ) , Molkenbuhr , Gerisch, Schwartz (Lübeck ) ,
Geyer , Schöpflin , Richard Fischer (Berlin ) , Erhärt (Ludwigs¬
hafen ) , Sachsse (Zwickau) , Ledebour (Berlin ) , Kaden (Dres¬
den) , Metzger (Hamburg ) ,

- Meister (Hannover ) , Tutzauer
(Berlin ) , Brühne (Frankfurt a . O .) und SchippeI. Letz¬
terer erscheint seit dem Parteitag in Hannover (1899) zum
erstenmale wieder auf dem Parteitag . Von weiteren bekann¬
ten Persönlichkeiten sind angemeldet bezw. bereits einge¬
troffen : Schriftsteller Dr . Heinrich Braun , dessen Reichstags¬
mandat für Frankfurt o . O .-Lebus für ungültig erklärt wor¬
den ist, der ehemalige Privatdozent an der Berliner Univer¬
sität Dr . Leo Arons , Schriftsteller Kautsky und Schriftsteller
Dr . Franz Mehring . Von Frauen sind anwesend : Frau
Clara Zetkin (Stuttgart ) , Frau Lily Braun , verwitwete
v . Gicziki. Diese ist bekanntlich die Tochter des verstorbenen
Generals v . Kretzschmann und Gattin des erwähnten Dr.
Heinrich Braun . Ferner sind zu nennen Fräulein Ottilie
Baader (Berlin ) , Frau Zietz und Frau Steinbach (Ham¬
burg ) . Die Abgeordneten Singer und Auer werden
voraussichtlich krankheitshalber nicht nach Bremen kommen.
Auch Frau Dr . Rosa Luxemburg wird nicht erscheinen,
da dieselbe augenblicklich in Zwickau eine zweimonatige Ge¬
fängnisstrafe verbüßt . Aus London ist Schriftsteller Asquet
eingetrosfen . Oesterreich wird diesmal Wohl spärlich ver¬
treten sein, da die österreichischen Sozialdemokraten mit der
Vorbereitung ihres in allernächster Zeit stattfindenden
Parteitages beschäftigt sind. Ob der Pastor a . D . Göhre
erscheinen wird , soll noch sehr zweifelhaft sein.

Dem Parteitag geht heute (Sonnabend ) ein sozial¬
demokratischer Frauenkongreß voran , der im
„Casi n o" auf den Häfen abgehalten werden wird . In dem¬
selben Lokal wird der Parteitag abgehalten werden . Dieser
w' rd am Sonntag Abend durch eine V o r v e r s a m m l n u g
eingeleitet werden . Es wird vielleicht schon in der Vorver¬
sammlung lebhaft werden , denn von verschiedenen Seiten
wird beantragt werden , die Schulfrage , die Alkoholfrage , das
Koalitionsrecht und die Kartelle , den Russenkurs in Deutsch¬
land und die politische Frage und endlich die politischen Zu¬
stände in Deutschland auf die Tagesordnung zu setzen.

Die von dem Parteivorstand aufgestellte Tagesord¬
nung lautet : 1) Geschäftsbericht des Vorstandes . 2) Be¬
richt der Kontrollkommission . 3) Bericht über die parlamen¬
tarische Tätigkeit . 4) Kommunalpolitik . 5) Der internatio¬
nale Kongreß in Amsterdam . 6 ) Organisation . 7 ) Sonstige
Anträge . 8) Wahl des Vorstandes der Kontrolkommission
und des Ortes des nächsten Parteitages . , , .

Von einigen Seiten wird beantragt : auf dre Tagesord¬
nung desnäch sten Parteitages „ den Generalstreik " ,
von anderer Seite , „ den politischen Streik " zu setzen.

Die Verhandlungen dürften eine volle W o ch e in An¬

spruchnehmen. DieP r esse des In - und Auslandes wrrd

sehr zahlreich vertreten seü». Es sind u. a . als Preßvertreter

angemeldet ein Korrespondent der „Agence Habas " und der
Reichstagsabgeordnete Hellmuth v . Gerlach.

Aus dem Hroßherzogtum.
» rr N. chdruck unserer mit «»rresponden,,eichen »ersehenen Orixinnltericht»
tzt nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

»iher Uiale 8»rt»» m»ige sinh her Acdattion stell wiilkrmmeu,
' Oldenburg , 17 . September.

* Missionsfest . Im Anschluß an das Fest der
inneren und äußeren Mission , das Mittwoch , 21. p . Mts.
hier gefeiert wird , soll abends 7,30 Uhr, im Elisabethstift eine
Versammlung für Frauen und Jungfrauen gehalten wer¬
den . In dieser Versammlung wird Pastor Burkhardt aus
Berlin einen Vortrag halten über : „ Freud , Leid und Ar-
beit im Jungfranenleben ." Die Lieder , die dabei gesungen
werden fallen , werden gedruckt und verteilt . In dem
Festgottesdienst , vormittags 10,30 Uhr, werden die ge¬
meinsamen Lieder aus dem Gesangbuch gesungen , außerdem
singt der Kivchenchor. Die Nachmittagsseter im „Ziegel¬
hof" war im vergangenen Jahr so stark besucht, daß vrele
recht weit von den Rednern entfernt sitzen mußten und
dadurch das Verständnis der Vorträge erschwert wurde
Es sind daher jetzt die Sitzplätze so geordnet , daß alle
Besucher des Festes den Rednern nahe genug sitzen können
um sie ohne Schwierigkeit zu verstehen . Auch sollen , um
Störungen zu vermeiden , Speisen und Getränkep nicht
während der Vorträge herumgereicht werden , sondern in
einer halbstündigen Pause nach dem zweiten Vortrag . Die
Lieder für die Nachmittagsfeier werden auch gedruckt und
auf die Plätze gelegt . Möge nun der Besuch, in diesem
Jahre dem des vergangenen Jahres gleichen und das
Fest so gut ausfallen , wie damals ! —

* Spielplan des Großherzogl . Theaters i« Oldenburg.
Sonntag , den 18 . Sept . : 1 . Vorst, im Ab. Der Wider,
spenstigen Zähmung. Lustspiel in 5 Akt. und einem Vor.
spiel von Shakespeare, für die deutsche Bühne bearbeitet von
E . Kilian . — Dienstag , den 20 . Sept . : 2. Vorst, im Ab.
Novität ! Zum erstenmale : Lady Windermeres Fächer/
Drama in 4 Akt. von O . Wilde, deutsch von I . L. Patina
und v . Teschmberg. — Mittwoch , den 21 . Sept . : 1 . Vorst,
im Ab. für Ausw . Der Widerspenstigen Zähmung.
Ans. 4 Uhr. — Donnerstag , den 22. Sept . : 3 . Vorst, im Ab.
Zur Feier der 25jähr . Zugehörigkeit des Herrn Richard
Seydelmann zum Großh . Theater : Der Bureaukrat. Lust,
spiel in 4 Akt. von A. v . Moser. — Sonntag , den 25. Sept . :
4. Vorst, im Ab. Die Räuber. Schauspiel in 5 Akt. von
F . v . Schiller.

* Odensverleihung . Das allgemeine Ehrenzeichen ist
dem Zahlmei ur - Aspirant und Feldwebel Harms im Jnft .-
R . gt. 91 verliehen worden.

* Der „ Liederkranz " übt heute abend in der „ Union".
Anfang der Hebung für alle Stimmen ist 9 Uhr.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat»
Mühlenstr . 17 . Gesucht für hier: 1 Bäcker, 2 Maler,
1 Sattler , 1 Tapezier ; nach auswärts: 1 Bäcker , 1 Maler,
1 Klempner, 1 Schmied.

Grostherzogliches Theater . Wie wiederholt ge.
meldet, öffnet unsere Ho Wuhne morgen ihre Pforten , alter
Tradition enisprechcnd mit einer klassischen Vorstellung.
Shakespeares „ Der Widerspenstigen Zähmung" er«
scheint in der Neubearbeitung von Dr . Eugen Kilian, die
gelegentlich ihrer Erstaufführung im Karlsruher Hostheater
außerordentlichen Erfolg hatte , zum erstenmale auf unserer
Bühne . In dieser Vorstellung wird in erster Linie Frl.
Magarete Hohl, die im vorigen Jahre hier mit bestem
Erfolge gastierte, in der Rolle der Katharina sich einführen,
ebenso ferner von neu cnga ierten Mitgliedern : Herr Klein
als Tranio . Herr Kaul als Baptista , Herr Matches als Lord,
Herr Schindler als Biondello . Den Petrüchio spielt Herr
Weiß . Die Vorstellung beginnt um 7 */s Uhr und endet gegen
10 Uhr.

* Original -Welt -Panorama Markt ISrr . Durch Palä¬
stina heißt die Lieswöchige, sehr interessante Äilderseric , die die
Erinnerung an die biblische Geschichte vom Leben Jesu von
Nazareth lebhaft zu erregen geeignet ist und den derzeitigen Zustand
der vielen geschichtlichen Orte und ihrer hervorragendsten Bauwerke
und Ruinen naturgetreu zur Anschauung bringt . Von Jaffa aus¬
gehend, sührt die Tour üeer Rumleh nach Jerusalem , wovon
10 Ansichten geboten werden ; sodann folgen Bethlehem , Hebron,
Bethanien , der Jordan , Gelände bei Jericho , Bethel , Sichern,
Samario , Gideonquelle bei Jesreel , Endor , Bethsean , Kapernaum mit
See Genszareth , der Beig Tabrw, Cana . Es sind die hier noch nicht
gezeigten Ansichten. Kinder werden diesmal von einem Besuch des
Panoramas Nutzen haben , weil die biblischen Ge '

chichten sich leichter
cinprügen , wenn die Augen das Land und die Orts , von denen die
Geschichten erzählen , geschaut haben . Auch die Lehrer aus der Um¬
gegend wollen wir auf diese Reise aufmerksam machen, denn eS
würde sich sicher lohnen , wenn sie in dieser Woche mit ihren Schulen
dem Panorama einen Besuch abstatten würden.

* Schecpkcrs Restaurant (Inh . E . Boock) hat eine neue
Sängergruppe ( „Original Sänger -Jodler - Jnstrumental - und Schuh-
Plattler -Gescllschast Franz Berger ") engagiert . Die Leistungen der¬
selben sind hervorragend.

*»* Vogelschießen . Aus das am morgigen Sonntage beim

„ Müggenkrug " in Ohmstede stattfindende Vogelschießen des neuge¬
gründeten Lchießvereins „ Adler " mag auch an dieser Stelle nochmals
hingewiesen sein. Das Schießen beginnt um 1 Uhr ; von 4 llhr ab

Konzert und den Schluß bildet der übliche Ball in dem Festlokal.
Korten zum Vogelschießen sind noch bis heute abend im Festlokale
zu haben.

* In Doodts Spezialitätentheater tritt heute und folgende
Tage eure neue Künstler -Sünger -Gruppe auf ; auch die Serpentin-
Tänzerin Miß Franconia , welche in Hamburg mit großem Erfolg
auftral . wird Pier ihre Kunst zeigen.

* Einen Artikel über die Prämierung der Oldenburger
Pferde in Sr . Louis mußten wir wegen Platzmangel zurück«
stellen.

* Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz
gegr . 18V5 häit am Moutac , den 19 . d . Mts . im Kaisercos
s . ine 2 . Momtsversammlung ab, worauf hierdurch noch be«

son . ers h n ' cwics ' n n ird. Siehe Inserat .)
* Schwurgericht . Zu der dritten diesjährigen, hier am

Montag , Leu i7 . Otrober, vormittags 10 Uhr, unter dem

Vorsitz des Laudgerichtsdirektors Erk beginnenden Schwur«
gerichtspsriodesind folgendeGeschworene ausgelost worden:
1 . Hausmann G . Köster -Ofen. 2 . Landmann Theodor Awick«
Scharrel . 3 . Proprietär D. Hobbie-Jever . 4. Laudmann
Melchior Lübben- Sürwürderwurp . 5 . Baumann Joh . Gras«
Horn -Rahde. 6 . Zimmermeister Wilh. Mehrens « Eversten
7. Hausmann Heinr . Gramberg -Streek . 8 . Kolon Bernar.
Diekhaus-Grandorf . 9. Kunstschloffermeister Richard Hard«
mann -Osternburg . 10. Kaufmann Aug . Cordes-Brake. ll-

Kaufmann Aug. Meyer - Essen . 12 . Kaufmann Friede . Adrian-
Osternburg . 13 . Lanvwirt D . Stegens -Schlüte . 14 . Zeller
B . Kathmann - Carum . 15 . Hausmann Diedr. Dannemann«
Tungeln. 16 . Brennereibesitzer Gust . Hullmann -Etzhorn.
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. ->,naim Aug. Wulff-Frieschenmoor. 18. Haussohn ' Martm
^ andorf « 19 . Rentier Ferd . Zerhusen-Lohne,
luniiaewerksmeister Aug. Töbelmann -Oldenburg , Marien-

^0'
k , 6 21 - Landmann Heinrich Meiners -Wartfeld . 22.

!! ,'niann Heinr. Thyen-Brake . 23. Malermeister Theodor
«

"
ff «Osternburg. 24. Kaufmann Heinr . Frerichs - Bant,

mvn 'lstr. 4 . 25. Auktionator Heinr . Bulling - Ellwürden.
Gutsbesitzer Georg Boedeker-Mansholt . 27. Vollmeier

^
°

cdr . Brand - Varenesch. 28. Landmann Peter Cornelius-
L-evcrns . 29 . Fabrikant Julius Tölken-Oldenburg , Garten«
ffraße 7. 30 . Rentner Franz Koppen- Varel.

» Die Kriegerbundesleitung und der Zeitungsstreit.
Aach Erkundigung an bester Quelle wird die Bundcsleitung

sich zu den Meinungsäußerungen verschiedener Vereine und

Mitglieder in den Tageszeitungen , trotzdem der Wunsch von

verschiedenen Seiten ausgesprochen ist, nicht äußern, weil sie

grundsätzlich eine Auseinandersetzungüber innere Angelegenheiten
in der Tagespresse vermeidet. Dagegen wird die alljährliche,
konst Ende November stattfindende Versammlung sämtlicher
Pereinsvorsitzendendiesmal schon Anfang Oktober einbcrufen;
ui oieser wird über den vom Gesamtvorstand in der Akkumer

Angelegenheit einstimmig gefaßten Beschluß nebst Begründung
eingehend Bericht erstattet.

* Der Gewerbe - und Handelsverein hatte auf
gestern abend im Gildesaal des Landesgewerbemuseums
»che Versammlung angesetzt, um über den Ladenschluß
ru beraten . Es waren mehrere Anträge dazu eingeganzen
und weitere Wünsche aus Abänderungen der bisherigen
Bestimmungen wurden in der Versammlung gestellt . In¬
dessen nach längerer Besprechung einigte man sich , und
es wurde beschlossen, den Stadtmagistrat zu ersuchen, den
Ladenschluß für alle Zweige des Ladengeschäftes das
ganze Jahr hindurch gleichmäßig auf 9 Uhr abends fest¬
zusetzen. Es wurde betont , daß Verkäufer und vorzugs¬
weise Käufer gar häufig im Zweifel über die vielen,
Ausnahmezeiten seien, und der Wunsch sei berechtigt , daß
durch einheitliche Bestimmung mehr Sicherheit für die
Verkaufszeit gebracht würde . Jedoch glaubte man , den
Geschäftsverkehr vor den Festtagen , und zwar 14 Werk¬
tage vor Weihnachten , 1 Tag vor Neujahr , 5 Tage vor
Ostern und 6 Tage vor Pfingsten , wie bisher auch weiter,
bis 10 Uhr frei zu lassen . Der zweite Punkt der Tages¬
ordnung, betr . Marktordnung , rief gleichfalls eine leb¬
hafte Erörterung hervor . Es wurde beschlossen, den Stadt¬
magistrat zu ersuchen , Waren , die hier im Kleingeschäft
ausgeboten würden , nicht in der Markthalle zuzulassen,
insbesondere keine Musterprodukte , ausländische Hülsen¬
früchte, ausländische Sämereien (ohne Kontrolle ) , auslän¬
dische Käse, Margarine , Südfrüchte , Gewürze und auch
den Kleinverkauf von Butter nicht zuzulassen . Ferner
wurde der Wunsch geäußert , den Beginn der Verkaufszeit
in der Markthalle um 8 Uhr des Vormittags beizubehaltcn.
In betreff der Maß - und Gewichtsordnung schloß
man sich den Beschlüssen der Handelskammer an ; in Be¬
ziehung auf das Aichwesen und im übrigen wurden die
Wünsche auf Beibehaltung des ein Viertelpfund -Stückes
und des ein Viertellitermaßes wiederholt.

* Polizeibericht vom 15. Sept . In der Nacht vom
^ 12 . zum 13 . d. M . wurde eine Frauensperson aus Magde¬

burg wegen Uebertretung gegen 8 361 Ziffer 6 D. R .-St . -G.
hier festgenommen. — Am 13 . d. M . wurde eine Person beim
Betteln abgefaßt, eine andere Person wegen Diebstahls eines
Jacketts zur Anzeige gebracht. — Am 14 . d. M . wurde gegen
zwei Gelegenheitsarbeiter wegen Sachbeschädigung das Straf¬
verfahren eingeleitet, weil sie in einer Wirtschaft am Stau
mehrere dem Wirt gehörende Sachen zertrümmert hatten . —
Seit dem 8 . Sept . mußten 4 Personen wegen Obdachlosigkeit
und 5 Personen wegen Trunkenheit in Schutzhast genommen
werden.

-n . Ter Unfall , der, wie gestern berichtet, dem Söhnchen eines
Beamten an der Nadorsterstraße zustieß, hat einen traurigenAusgang
genommen. Das Kind ist infolge der durch den Fall erlittenen Ver¬
ätzungen im Kopfe leider gestorben.

I Rastede , 17. Sepr. Monteure des Bremer Elektrizi¬
tätswerke - sind seit kurzem fleißig damit beschäftigt, die Lei-
tungen für die ftnzurichtende e lekirische Lich t anla ge
in den Häusern fertigzustellen. Auch die Leitungspsähle sind,
nachdem dieselben in einer Jmprägnierungsanstalt gegen Wit-
lcrunaseinflüsse widerstandsfähig gemacht worden sind , zum
Teil hier schon eingetroffen. Den von uns seinerzeit angege-
gencn Platz wird die Zentrale doch erkalten, trotz des von
verschiedenen Seit n erhobenen Protestes , der indessen nicht
des stichhaltig anerkannt ist, da, nie Fachleute versickern, eine
Gefährdung der Interessen der Eigentümer der anliegenden
Gebäude und Grundstücke nicht zu besüri ten ist. Der Ban
der ganzen Anlage soll möglichst beschleunigtwerde». — Uebcr
die Resultate der Rebhühnerjagd können wir berichten,
daß diese den auf sie gesetzten Erwartungen insofern entspro¬
chen hat , als hier recht viele und starke Völker vorhanden
sind. Dagegen findet man viele Ketten, die noch nicht aus¬
gewachsen sind. Das erste Gelege ist wohl vielfach der
frühen Heuernte zum Opfer gefallen. Das Birkwild ist sehr
in seinem Bestände zurückgegangen, größere Kelten t . ifft man
fast garnicht an. Dagegen beherbergt das Moor eine Un¬
menge drs kleinen Haarraubwildes und trä t di ses wohl
wesentlich zur Verminderung der Bi khühner mit bei.

Für oder gegen die neuen Handelsverträge?
Obwohl die einzelnen Bestimmungen des deutsch -russischen

Handelsvertrages noch nicht bekannt sind , glauben doch schon
einige Zeitungen , die sonst auf freihändlerischem Standpunkt
stehen , für den Abschluß des neuen Vertrages trotz der
erhöhten Zölle eintreten zu müssen. Sie glauben, weil der
alte , jetzt noch geltende Caprivische Handelsvertrag für unsere
wirtschaftliche Entwicklung durchaus günstig gewesen sei,
müsse man auch den neuen annehmen. Uns erscheint eine
solche Folgerung doch sehr bedenklich . Handelte ein Kauf¬
mann nach ähnlichen Grundsätzen, so würde er nicht sehr
weit kommen. Hat er früher ein gutes Geschäft gemacht, so
suhlt er sich doch durchaus noch nicht verpflichtet, nun jedes
neue Geschäft abzuschließen. Er wird vorsichtig die Einzel¬
heiten prüfen , und wenn er sieht, daß nicht ; vorteilhaftes für
ihn daraus entspringt, wird er doch nicht , bloß um ein Ge-
schüft zu machen, einen dummen Handel abschließen . Ebenso
verhält es sicy auch mit dem Abschluß eines Handelsver-
träges . Es ist uns unverständlich, wie freisinnige, frei-
händlerische Blätter sich für einen Handelsvertrag erwärmen
können, von dessen günstigen Bestimmungen für unser Handel
noch nichts bekannt geworden ist.

Was von dem neuen Vertrage bekannt, was wenigstens
noch nirgends widersprochen worden ist, das ist, daß
er hohe Brotzölle aufweist . Und daß nun sozial gesinnte
Männer , die auf keinen Fall eine Mehrbelastung des armen
Mannes zu gunsten des Großgrundbesitzers zugeben wollen,
und daß national gesinnte Männer , die die große Masse des
Volkes für eine nationale Politik gewinnen , die auf jeden
Fall eine weitere Verbitterung des Volkes durch eine Er¬
höhung der Brotzölle verhindern wollen , daß diese national
und sozial denkenden Männer gegen einen solchen neuen Han¬
delsvertrag auftreten , kann man wahrhaftig wohl verstehen.

Nun versucht man bange zu machen und malt mit schwar¬
zen Farben aus , was geschieht, wenn der neue Handelsvertrag
nicht angenommen wird . Man sollte die Sache doch mit aller
Ruhe überlegen . Wird der neue Vertrag nicht angenommen,
so ergeben sich verschiedene Möglichkeiten. Zunächst ist es
möglich, daß die Regierung den bestehenden Vertrag nicht
kündigt , sondern weiter laufen läßt . Dann hätten wir den¬
selben Zustand wie jetzt , mit dem wir sehr zufrieden sind. Es
ist auch möglich, daß die Regierung auf Drängen der Agra¬
rier den bestehenden Vertrag kündigt , dann läuft er noch ein
Jahr weiter und dann treten — leider — die Zollsätze des
jetzt geltenden Generaltarifs in Kraft . Die Zollsätze für Ge¬
treide sind dann bedauerlich hoch , aber immerhin noch niedri¬
ger als die Zollsätze des neuen Tarifs , immerhin wäre der
alte Tarif das kleinere Uebel. Nun befürchtet man noch eine
dritte Möglichkeit , daß man nämlich die Zollsätze des soge¬
nannten Kardorffschen Rechtsbruchtarifs zur Anwendung
bringe . Diese Zollsätze sind aber so ungeheuerlich , daß sich

Wohl die Regierung zehnmal besinnen wird , ehe sie dieselben
in Kraft setzt . Sie belasten das kaufende Volk in unverant¬
wortlicher Weise, sie machen es den andern Völkern nahezu
unmöglich, mit uns in Handelsverkehr zu treten , und sie
müssen deshalb einen Zollkrieg Hervorrufen . Dabei ist aber
auch zu bedenken, daß der Bundcsrat allein nicht diesen
Rechtsbruchtarif einfiihren kann, sondern der Zustimmung
des Reichstags bedarf . Wenn nun auch die Mehrheit des
Reichstags im Jahre 1902 dem Zolltarif zugestimmt hat , so
denkt sie doch nicht daran , den selbst angenommenen Rcchts-
bruchtarif ohne Handelsverträge zur Anwendung zu bringen.
Der Zentrumsführer Spahn hat kürzlich erklärt : „ Der Zoll¬
tarif ist garnicht so eingerichtet , daß er ohne Handelsverträge
unverändert in Wirksamkeit treten könnte"

. Das Zentrum
ist nicht so dumm , daß es der Einführung eines Tarifs zu¬
stimmt , der unzählige katholische Arbeiter der Sozialdemo¬
kratie zuführen würde . Damit tritt die dritte Möglichkeit
als vollständig nebensächlichzurück, und damit zerfließen alle
Schreckgespenster, die die Ablehnung des neuen deutsch -russi¬
schen Handelsvertrages als unheilvoll darstellen sollen. War¬
ten wir zunächst ab , ob der neue Vertrag
günstige Bedingungen enthält; sich jetzt schon
nach Art der „Weserzeitung " für einen unbekannten Vertrag
zu erwärmen , halten wir für verfehlt . iX.. llaosseu.

Nciicstc NMrichten M letzt? JeMe ».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

8 Berlin , 17 . Sept . Die , Berl . pol . Nackr. " berechnen
den Fehlbetrag des Etats für 1905 auf 80 Mill . Mk.

8 Berlin , 17 . Sept . Von einer angeblichbevorstehenden
Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem Zaren in Skicrne-
roicze ist in unterrichteten Kreisen nichts bekannt. Das Ge¬
rücht ist offenbar von deutsch -semdlicher Seite in die Welt
gesetzt worden und soll wohl der in Japan und Amerika
betrieb nen Hetzereien gegen das deutsche Reich dienen.

8 Berlin , 17 . Sept . Tie Krankenversicherung der
Hausgewerbetreibenden soll durch ein besonderes R . ichsgesetz
oder eine Novelle zu d >m ro - bandenen Krankcnversicherungs«
gesctz geregelt werden. Zur Vorbereitung sind bereits Erhe-
bunaen veranlaßt , doch dürste das neue Gesctz nicht vor
1906 zu gewärtigen sein.

Zum russisch -japanischen Kriege.
8 Berlin , 17 . Sepi . Nach Meldung aus Shanghai hat

in Japan des 1 . Milizaufgcbot Befehl erhalten, sich zum
Ausmarsch bereit zu hall u . Tie Miliz ist Japans legte
Reserve für einen Krieg außer Landes.

LNL . Mulden , 17 . Sept . Reuter . Wie gemeldet wird»
rücken die japanischen Truppen von Osten her gegen
Mukden vor . Starke russische Strcitkrafte sind bereit»
ihnen entgegenzutreten.

Der italienische Ausstand.
LN8 . Rom , 17 . Sept . Die Ausstandsbcwegung , die ein¬

geleitet ist, um gegen die Vorgänge in Buggeru zu pro¬
testieren , ist auf Mailand , Monzaund Genua
beschränkt, wo die Straßen abends dunkel blieben , da
das Straßenbeleuchtungspersonal auch am Ausstande teil¬
nimmt . Es ist möglich, daß der Ausstand auch noch auf an-
dere Städte übergreift.

Ta es wohl für jeden unserer verehrten Leser von Vor¬
teil sein dürfte , seine Einkäufe in Herren- Tuchen und Damen-
Kleiderstoffen nur lei solchen Geschäften zu machen, die stets
bestrebt sind , ihre Kundschaft mit nur guter Ware bei äußerst
billigen Preisen zu bedienen, so möchten wir nicht verfehlen,
auch an dieser Stelle auf das unserer heutigen Nnrnmer bei-
geleate Prospekt der Firma Sch rve t a sch u . Seidel, Tuch«
tabrik und Versandhaus in Spremberg N . -L. ganz besonders

^
amme - ksam zu machen. ^

> 1 —! ————tt Isk vvsvtdsdrUed s.ls 'klLäsmjttel lÄr ZrliTpsv imä rmü
„ nIüiLvIlU vvübsrtrskaieL 2vr Ver/eLvei -nux vov Liren Luoüsn irvä Ls »ek>
** vsrtc . vLSssIbs ist . überall nur in äsn mik äsr 8obnL2-
wLrlLS vvä äsm Armren äes ursvrünßliebsu SLbiilLLnden vergebene»
gelben kLclLetsL2ü bsdsü Uüä üüLs «u« sied vor vüüäsrvsrLLLsu RLoü»
»ÜINN28SL.

Kantschuck-
Nabelpflaster

(gesetzlich geschützt ).
Bester Ersatz für teuere

Nabelbruchbänder.
Impfschutz -Pflaster.

Trogenhandl. von Apoth.
E . Sattler , Haarenstr .44

Fernspr . 356.

VilliK u . Kitt!
la Bohnermaffe,

Pfd . 75 Pfc>.

Futzbodenöl,
staubfrei , Pfd. 30 Pfg.

Ia Linoleumöl,
Pid . 50 Pfg.

la peichs. Oelfarben,
Pfd . 35 Pfg.

lk geruchlos . Ofenlack,
Flasche 25 Pfg.

la Enameline,
Dose 10 Pfg .,

unübertroffenesOfenputzmittel, schafft
sviegelblanke Oefen in kürzesterFrist.

Trogen und Farben»
'K^oruntr. 44. Fernspr. 356.

Eiserne Oefen
für jedes Brennmaterial in e nsacher

und eleganter Ausstattung.

Lriginlll W Irische Lesen
u . Meßner Dauerbrenner.

Kochmaschinen
in lackierter und sein cmaill ertcr

Ausstattung , solides Fabrikat.

Keffelöfen,
roh und granit emaill. Taueremaille,

empfiehlt
1 . tt . 6 . IVlk^ki- um Markt.

Hohen Feiertags halber mein
Geschäft am Montag , den 19.
dss. bis abends V Uhr

geschlossen.
N . Herzberg»

Achternstr . 6S.
Schlachrereibedarfsartikel.

Lottcriekollcktur.

Für Hausierer und Spiel-
Warenbudenbesitzer » d . Markte
beziehen » habe eine Partie
passend . Artikel billigst abzu-
aeben . Georg Stöver»

Glas - u. Porzellanhdl.

reierlsgMIber bleibt
unser LesedM sm ilM-
Isg dir »Iieiiüs 1 Hbr

geredlorseii.
beopM Hose ! L Lo.

LcWe Erlernbarkeit ! — krwliche Ansbilbnng!
Zusamt . ZOncidc - Mdkme « . MMe Hmmr!

Größte Lehranstalt Norddeutschlands ! "WW
Filiale:

Oldenburg , Kurwickstraße 31 , 1. Etage,
von Frau Direkt. Hr Utsn.
Volle Garantie für theoretische und praktische Ausb ldnng zur

Direktrize, perf. Schneiderin und zum eigenen Bedarf . Neue Kurse beg nnen
am 1 . und 15 . jeden Monats . Schnellkurse für Damen, welche das prakt.
Schneidern schon erlernt haben, in kürzester Zeit.

Kurse in Wcißnäheu beg nnen jeden Montag.

klne lmbkLiintienk latsaebk
Ist SS , ÜLSS wöins

Oläenbiii ' NSi ' Bürger ' —
IO Stück 60

IO SlüvlL 80
besser siuä als visls 8 - null 10 ? tg .-2 i^srrsn.

— - Lervsis : Vsi ? I -Issln « UlNSLlL . -

Vskl <3uf88t6llk bei- ligani -enfgbrik

UlSVÄSI ' r - 57

Um für bessere Mustervmmer Platz zu bekommen , sollen folgende

WelMlieckimiieni
3 komplette Garnituren , einig- Sofas , Trmneaux , Salonschränke,
eichene Büffets , 1 nußb . Damenschreibtisch, 1 dreitüriger Anlleideschrank
mit Spiegel, 3 Sekretäre , davon einer in echt Mahagoni , 1 eichener
Schreibtisch, 2 eichene Flurtoiletten u. a.
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.
Gekaufte Sachen werden auf Wunsch zurückgestellt.
V . Hoftischlermeister,

Mühlenstratze 4.

Ms . - Bcrciii

„ Kermsili» ",
Oldenburg , v . 1895.

Sonntag,
de» 25 . d . Mts . :

IX. RiktWMt
in Wetjens Etablissem.

^( Jnh . F Fickenfrers ) »
Nadorst.

Programm:
L Uhr : Empfang der Gäste-

, » Beginn der Rennen:
a . Hauptfahren ( Zeitfahren)

über 15 Klm .,
t>. Vereinsvorgabefahren über

1« Klm.

Darnach : Preiskegelu.
»>. für Damen , b. für Herren;
abends ca K Uhr : Beginn des

S Balles.
Wahrend desselben:

Preisverteilung re.
Einführungen sind gestattet . Es

ladet freund ! , ein D . V . - K.
Nü . Nieldungen zu den Rennen

unter Beifügung des Einsatzes
an O . Raven» Oldenburg,
Donnerschweerstr.

Seliüii-

8ivl ». DrLwIx . Vs^ina
-jsäsr - . viwsrr . in Qi nt.
)n ck«»i »p - Itnolitu iirx.
!H»sQliii>QZ»seIire1b.
< lckenl )-

Kien »» » » , 2 isgsldotstr . 4.
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Die blsulisitsn
für dir Herbst - u

. Miilter - Saisa»
find in allen Abteilungen auf das Weichhaktigste eingetroffen.

Durch Maffenaö schlösse mit den erstklassigen Fabrikanten, sowie durch gemein¬
samen Einkauf mit den vereinigten großen Kaufhäusern bin ich in der Lage,
der werten Kundschaft

«11s ÄsirlLbai » srüsslsi » VsrlsILs
in bezug ans Kreise wie auf Güte der Waren beim Einkauf zu bieten.

Anch Sei den diesjährigen großen Einkäufen hatte ich Gelegenheit, durch
Kassa -Einkäufe

grosse gelegechettrpostev
- SU" neuer frischer moderner Aaren "Mg

an mich z» bringe» und lasse, wie stets , die dabei erworbenen großen Vorteile
meiner werten Kundschaft zu Gute kommen.

Lxti- 2 -^ ngsbot
M großer Kekegenßeitspojken! ! D

kisssnsorUwvntv in LIstäorntoSlou
in dm Hervorragendsten Dualitäten und allernenesten Weöarten.

und guten Stoffen , das

Straff enkleiderstoff,
extra schwer , gm im Tragen , doppelte Breite,
das Meter 92 Pfg.

Straffenkleiderstoffe
in vielen neuen Melangen , vorzüglicher Stoff,
dopp. Breite , das Meter 9k Pfg.

Kostümestoff (ziLelmeartig ),
haltbarer Stoff, doppelte Breite , daS Meter
93 Pfg.

Hauskleid erstoffe
in vielen Webarten
Meter 45, 58 Pfg.

Einfarbige Tuchstoffe
in allen Farben , das Meier 45 u . 68 Psg.

Hauskleiderstoff (flanellartig)
mit sehr hübschen Effekten, auch für Straßen¬
kleider geeignet, das Meter 98 und 119 Psg.

Baumwollflanelle
in den apartesten und neuesten Mustern , das
Meter 35, 48, 58, 70 Pfg.

Reinwollene Cheviots,
gute haltbare Qualität, doppelte Breite , das
Meter 88 Pfg.

LLV om reinwollene Cheviots
in vielen Farben , das Meter 98 und 110 Pfg.

Einfarbige Mohair -Crepes,
sehr elegant aussehend, doppelte Breite , das
Meter 110 Psg.

iio ew reinwollene , extra schwere
Cheviots,

das Meter 135 Pfg.
Doppeltbreite reinwoll . einfarbige

Satintuche
in den feinsten Farben , das Meter 165 Pfg.

Reinwollene Beiges
in vorzüglichen haltbaren Qualitäten, doppelte
Breite , das Meter 88, 95 , 115, 145 Pfg. usw.

11V om reinwollene Satin -Beiges,
hervorragende gute Qualitäten, das Bieter 2
und 2 .65 Mk.

Imitiert engl . Kostümstoffe,
sehr haltbar, IN den verschiedensten Farben¬
stellungen, doppelte Breite, das Meter 92 Pfg.

110 ow breiteZibeline,
das Meter 155 Pfa.

110 em breite hocheleganteZibeline
mit sehr schönen Effekten, das Meter 195,
220 und 265 P -g.

Karrierte Nouveautes
in den Preislagen das Meter 78, 95, 100, 125,
150 Pfg. usw.

Karrierte elegante Nouveautks
mit Mohair , per Meter 1 .60, 1 .95, 2.20 bis
4.00 Mk.

Blusen -Carreanx,
großes Sortiment , per Meter 1 .00, 1 .35, 1 .65.
1 .95, 2.25 Mk.

Loup - Carreanx,
für Blusen <apart), 2 .50, 3. 50, 4.50 Mk.

Schwarzer Kleiderstoff,
Ct eviot, reine Wolle, das Meter 83 Pfg., 1 Mk.

Schwarz CrZpe-Mohair,
doppelte Breite , das Meter 1.25 Mk,

Mohair,
sehr glanzrsich, reine Wolle, das Meter 1 .65 Mk.

Große Sortimente in anderen schwarzen
Kleiderstoffen,

alS : Cheviot , CrSpe - Armüre , Tuch, Satin¬
tuch , in den Preislagen das Meter 1 .50, 1,75,
2 .00, 2 .25, 2 .50, 2 .90, 3 .25, 3 .75, 3 . 95, 4.50,
5 .50 Mk.

Unter Preis!
110 om vreite schwarze Cheviots , 1 .35 Mk.

Unter Preis!
lio om breile schwarze Mohair -- Crspe,
1.85 Mk.

Unter Preis!
Kammg. -Cheviots , 110 om breit, 1 .95 Mk.

Sen IS. ü. bleibt Sss VerebSllsIibsI leierlsgslislber
dir sbeiiSL 7 Sdr geseklosreii.

L Verein für Geflügelzucht
- ^ 8 und Vogelschutz , gegr. 1875.

Versammlung
am Montag , den 19 . Sept.,im „ Kaiserhof".

Tagesordnung : Bericht der Kom¬
missionüber die nunmehr bevorstehende
Vereinigung.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Zu verkaufen
^ !

Ä Bettstellen
mit Sprungfedermatratzen.

Mottenstr . t oben.
Jg . Manu suche Beschäfl. in schrfftl.

Arbenen. Off. O . H . 1 postl. Oldenb.

Wardenburg . Die öffemtichen
Wasserzüge in hiesiger Gemeinde
müssen gegen den 5. Oktober d. I.
in guten schaufreien Stand gesetzt,
die Ufer abgestochen und von Holz ge¬
reinigt werden. Das Flußbett ist, wo
es versandet, auszuschießen und von
Unkraut zu reinigen, bei Vermeidung
von Brüche bezw . Ausverdingung.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

Zum Jahrmarkt eine Schenkbude
zu pachten gesucht . Näh . Zigarrsn-
geschäst Pferdemarkt 1.

Ein elegantes, einige male erst ge¬
braucht. Damenrad aus Gesundhsits-
rücksicht . z. verk . Näh , i . d . Exp, d . Bl.

rvolobor «las ^ u1dü »tzln
erspurt , das Umlautender
Losen verhindert, Lniv-
benlen entkernt! — Ver-
slellbsr ! — In nie daxe-
rvesener keiner L-iisMir-
NNA! ^erleZbar kür dis
Heiss ! 6 .— a Apparat.

!. Loekbüxel „kor " I) . L .-' 6 .-N . 50 ^ ü 8t . p. Rnob-
naiuns . V^ieäsrverkünkern kadalt.

Llax «Isuas,
i . Lerlin 42 , ^ lexandrinsnstr. 101

Labrik patent. Lleiäerdüxel.

vorm.

ÄS. -tz So
a . 977

8treax reell « SeruxsqaeU «.

„ »»mbilkser

ILMkiiii . McM
II- Nil LliklzM

orlxivols Ser rlkm»
Xaufßsus

^ xLsr»
SMULls.

l400 LrdvitrkrLtt« bs»
svkLktliKl üls k'irms

^ v. dillixstsLoswxsqueUv
VtStalox «snävayrlr

»vkort üfsmko
^ Iloirlibs Xis6erl»xv ln Drsmso!

). v. Lütsekler L Streekevalä.

Lrallü,
Uhrmacher,

—- Haaren st raße. —
Nachweislich grötztes

Reparaturgefchäft
am Platze.

Ln verkanten eis.
rsu-svsiii.-oivll.

8ekn11inKstr . 18.
LlrkörrlLS,

Friseur u . Perrückenmach., Achternstr. 1
Brake. Anzuleihen gesucht

auf pupill . sichere Landhhpoth.
70000 Mk., 40000 Mk.,
30000 Mk-, 25 000 Mk. und
5000 Mk. zum 1. Mai 1905.

Ferner zu Anfang Oktober
d. Zs. 4000 Mk. und zum
1 . November ds . Zs . 2x
3000 Mk. zu 47° Zinsen.

§>. Fischbeck, Aukt.

Danksagungen.
Für die vielen Bewe se ker-ns,

Teilnahme bei dem soPlötzlichen Lmemes lreben Mannes , unseres LVaters , Schwieger- und Großemsagen c l̂len besonders dem KrLverern Eversten unseren ^
innigsten Dank.

Heinr . Bohisen Ww . nebst Kind ».und Enkel.
°°°

Perersseyn . Allen de .l^ ^ -
Hinsche.den mein-S lieben Achn«!unseren guten Vaters so Hüfte ch k
Seite standen, seinen SargKrä .zen schmückten und ihm dielet.
Ehre erwiesen sowie Herrn P -.LRamsauer für die trostreichen M wam Sarge des Entschlafenen sta»wir unfern innigsten Dank.

Witwe Ariedeberg u . Kind«.

FamMen -Nachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Durch die glückliche Geburt einsgesundenKnaben wurden h«i
erfreut ^

Heinr. Scheepker und Frau.

kursllstsllöll um!
Ssustorisu.

Nr »ausrr - SanaloL »1vlrr»
vr . Alfred Müller,

Brauuschweig,Wendentorpromenade10
Frauenkrankh., Blasen« u . Nierenleiden,
chron . Verdauungsstörungen , Bleichst u.
Blutarmut, Nervosität . Ansteckende u.
Geisteskrankheitenausgeschlossen . Das
ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.

AHcrmIW Theater.
Sonntag, den 18 . September 1904.

1. Vorstellung im Abonnement,
Anfang 7»/s Uhr:

Der WiderspenstigenZähmung.
Lustspiel in 5 Akten und 1 Vorspiel
von Shakespeare, für diedeutsche Bühne

bearbeitet von Eugen Kilian.
(Zum ersten Male .)

Kaffenöffnung 6 '/g , Einlaß 7, Anfang
7 »/s Uhr.

Aremer SladLtheaLer-
Sonntag, 18. Sept. : „Der Trou¬

badour". — Hierauf : „OavsIIsria
rustioana".

Montag, 19. Sept. : „Lohengrin".
Dienstag , 20. Sept. : „ Der Biber-

Mittwoch , 21 . Sept. : „Die Zauber¬
flöte" .

Donnerstag , 22. Sept. : „Stella
und Antonie".

Freitag , 23. Sept. : „Der blinde
Passagier ".

Sonnabend , 24. Sept. : „ Mignon ".
Danksagungen.

Huntlosen. Allen denen, die
meiner lieben Tochter das letzte Ge¬
leit gaben und ihren Sarg so reich
mit Kränzen schmückten , sowie Herrn
Pastor Abee für die trostreichen
Worte und dem Gesangverein „ Har-
mon e " meinen tiefgefühltenDank.

Frau M . Lueken Ww.

Todes -Anzeigen.Statt besonderer Meldung.
Kreyenbrück , 16 . Septbr . Hq

starb nach kurzer heftiger Krankh,
unser innigstgeliebter Sohn Ttto »
zarten Alter von 6 Monaten , welch«wir hiermit allen Verwandten M
Bekannt n zur Anzeige bringen.

Die trauernden Eltern
Wilhelm Kruse und Frau,

geb . Döhrmann.
Die Beerdigung findet am Mon.

tag, den 19 . Septbr., nachmittagr
3V« Uhr, auf dem neuen Ostemburgn
Kirchhof statt.

Statt besonderer Meldung.
Donnerstag , den 15. Sept ., starb

nach kurzer Krankheit mein lieb«
Mann u. meines Kindes treusorgm
der Vater , der Hausmann

Üeluried '
zu Westerburg im 60. Lebensjahr!

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am DienK
tag, den 20. September , nachmittag!
2 Uhr, aus dem Friedhof zu Westen
bürg statt.

Eversten. Gestern verschied nach
kurzer, heftiger Krankheit mein liebn
Sohn , Gatte, Vater und Bruder, dn
Gastwirt Gerhard Millers >>>
seinem 55. Lebensjahre» welches tiest
betrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 20. d. M., nachm. 2 >/° Uhr, »°a>
Sterbehause aus auf dem Everstea
Kirchhof statt.

Edewecht. Am 16 . Septembn
entschlief sanft nach langem Leide»
meine liebe gute Frau, unsere geliebte
Mutter, Großmutter und SchweM- eie8etje geb . best
in ihrem 71 . Jahre, welcheshiermit
allen Verwandten und Bekannte»
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

H . Setje u. Angehörige.
Die Beerdigung findetDonnerstag,

den 22. d. Mts., nachmittags 2 Uhr,
statt.

Osternburg , 17 . Sepr . Nach langer
Krankheit entschlief am 15 . d. M- >»
Verden unser lieber Vater,

Rentner Llslui ». 'Willens,
im 69. Lebensjahre.

Beerdigung findet statt am Montag,
den 19. d. M., nachm. 3 -/- Uhr , vom
Bahnhof Oldenburg aus auf d. alte»
Osternburger Kirchhofe.

Namens der Angehörigen:
Gerh . Millers

Weitere Familien - Nachrichte»
Verlobt: MaihildeWeüemcycr,

Oldenburg , mit Landwirt
Addicks , Boitwarden . Bertha Addias,
Boitwarden , mit Landwirt Adoll
Honnen, Ellwürden . „ . . .

Gestorben: Diedrich Rohde,
Schweieraußendeich, 76 I . Bern!
Wulff , Oldenburg , 18 I . Sopinc Lcb-r,
geb . Cordes, Golzwarden , 63

BexBLttWxt.rM , rÜHiÄ M EM«
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Jur Geburt -es italienischen
Trhoufolgers.

Da8 langersehnte Glück , das kürzlich am Zarenhofe in
Pertersburg eingetroffen ist, ist nun auch dem italienischen
Königshofe beschert worden. Königin Hel ne ist von einem
Prinzen entbunden worden. Tie Kontoin steht im 31 . Lebens-
jahre. AuS der Ehe mit dem Kö ig Viktor Emanucl III.
stammen bisher nur zwei Prinzessinnen . Um so größer,st
die Freude in aan , Italien über dis Geburt deg Erben.

Kaisermanöver 1904.
(Schluhbetrachtung .)

Lübeck , 16. September 1904.
Die diesjährigen Kaisermanöver und die mit ihnen zu¬

sammenhängenden Veranstaltungen haben eine Fülle des In¬
teressanten und Bedeutenden gebracht. Von dem Besuch des
Großherzoglich -Mecklenburgischen Paares in Berlin und der
Verlobung des Kronprinzen bis zum Hauptquartier des Kai-
sers in Schwerin , von der Parade des Gardekorps zur
Flottenparade bei Helgoland , vom Zapfenstreich im Lust¬
garten zur Vorstellung im Hamburger Deutschen Schauspiel¬
haus sind Wir den Festlichkeiten gefolgt . Die sechs Tischreden
des Kaisers werden unvergessen bleiben.

Zum erstenmal sind Flotten - und Land-
Manöver gleichsam in einander eingeschachtelt gewesen,
um am gestrigen Tage einen gemeinsamen , auch äußerlich

länzenden Abschluß zu finden . Im wasserreichen und frucht-
aren Mecklenburg standen sich das Gardekorps und das

IX . Korps gegenüber . Das erstere begann auf einer Linie
Gadebusch-Schwerin zu operieren , drängte die rote Partei
erst nördlich , dann nordöstlich, endlich nordwestlich bis zur
Küste an der Wismar -Bucht zurück, am letzten Tage aber
blieb der „Feind "

, vom Landungskorps und der Flotte unter¬
stützt, im Vorteil und warf die Blauen.

Die Manöver gestalteten sich außerordentlich natürlich

und gaben selbst für den Laien ein verständliches Bild . Die
Bedeutung einer zahlreichen und sicheren Artillerie , die Be¬
deutung aller vorbereitenden Schritte , der Aufklärung , deS
Aufmarsches , der gewählten Stellung , der Flankenbewegun¬
gen und Umfassungsversuche, kam klar zur Darstellung . Die
Manöver wurden von einer einheitlichen Idee beherrscht, die
Gefechtslage wurde nicht, wie wohl früher einmal , über Nacht
ein wenig gewaltsam verändert , es wurde niemals durch Zu¬
sammenfassen der gesamten Kavallerie zu einem Korps oder
durchZusammenfassen bei den operierenden Korps zumGefecht
gegen einen markierten Feind eine völlig neue Kriegslage ge-
schaffen. Die Kriegsmäßigkeit der Situation wurde durch
das andauernde Biwakieren der Truppen gewahrt . Kurz,
die Manöver waren so „kriegsmäßig "

, als es im Frieden
möglich ist, und werden für die Disziplin , Marschfähigkeit
und Ausdauer der Truppen , für die Disponierungsfähigkeit
der unteren Führer , für den gesamten Verwaltungs - und
Verpflegungsapparat der Armee wieder eine gute Schule ge-
Wesen sein und manche Anregung zu Verbesserungen ge¬
geben haben . Die , denen nichts recht zu machen ist, werden
diesmal darüber schimpfen. Laß keine Attacke eines Ka¬
valleriekorps stattgefunden bat.

Die Fluren sind nach Möglichkeit geschont worden , für
die Schäden wird korrekter Ersatz erfolgen . Die Mannschaften
waren gestern , trotzdem man ihnen die im Freien zugebrach¬
ten Nächte ansah , immer noch munter , Schlappe waren ver¬
einzelt, eine Folge der kühlen Witterung . Die Pferde bei
Artillerie und Kavallerie sehen meist gut aus.

Mit der Eisenbahn wurden gestern die sämtlichen Stäbe,
die Infanterie mit Ausnahme der Garnisonen Schwerin und
Wismar und die Verkehrstruppen transportiert , zusammen
61 000 Mann , 3000—4000 Pferde und 400 Fahrzeuge , und
zwar in der Zeit von 5 bis 121/? Uhr . Es wurden in sieben
Stunden auf eingeleisigen Bahnen 39 Züge abgelassen , zu
denen außer den fahrplanmäßigen noch die Sonderzüge deS
Kaisers , des Großherzogs und der Kaiserin , der Fürsten und
der Manöverleitung kamen , von Wismar , Hornstorf , Klei¬
nen , Bobitz, Plüschow und Grevesmühlen.

Von der Funkentelegraphie , dem Ballonwesen , den mit¬
geführten Wasserwagen , der Feldtelegraphie usw . ist diesmal
nichts prinzipiell Neues zu melden . Der Gebrauch der Auto¬
mobile , zumal der Motorzweirüder , hat noch zugenommen.

Die Presse ist wie immer auch diesmal von der Manöver-
leitung in angemessener und liebenswürdiger Weise unter¬
stützt worden . Der Stabsoffizier vom Großen Generalstab,
der die Aufgabe hatte , die Korrespondenten zu informieren,
Herr Major Brose , hat sich im Aufträge des Generalobersten
Frhr . v . Schlieffen dieses Auftrages in unermüdlichster und
zuvorkommendster Weise entle'digt.

Die Truppen kehren in ihre Garnisonen zurück. Man¬
chem zur Entlassung kommenden Reservisten wird es schwer
werden , von seinem Standort zu scheiden, wenn der Empfang
der Truppen sich überall so gestaltet , wie hier gestern abend,
wo Tausende am Bahnhof standen , um jubelnd das heim¬
kehrende Regiment „Lübeck " zu begrüßen.

Lus dem Hroßherzoglum.
O» unserer mit ««rr -I. endenttelchen »ersehene» Oritt » «» «rtch1»
G u»r « tl gen. uer Quelen »n>»de tcftoUet . Ntllnlunien un» BeriHA

litt« wlulk ftu» »er Ri »eati»ll SrU »uuemmia,
' Oldeobukr !» 17 . September.

* Tie größeren Krammiirkle in unserem Lande
nehmen am morgigen Sonntag ihren Anfang , an welchem
Tage der Markt in Elsfleth beginnt . Am nächstfolgen¬
den Sonntag (25 . September ) folgt der bekannte Roden«
kirchener Markt, Sonntag , den 2 . Oktober, beginnt
der JahrmarktStrubel in unserer Stadt. Von hier zieht
der Trubel nach Varel, und vom letzten Orte siedeln die
Marktbrziehee nach Bremen über, wo am 21. Oktober
der Freimarkt beginnt.

kr . Einen Vortrag über Obst - und Gartenbau wird
Herr LandeSobstgättner Jmmrl am nachstfolgcn. e .i Sonn-
abend (24. Sepl .) in einer Versammlung ocs Landwirt¬
schaftlichen Vereins Oldenburg (Stadl ) >m
Oldenburger Schützeuhof halten . Nicht nur tie Mitglieder
des Vere ns , sondern auch Damen iö nn hieran teilnchmen.

kr . Sollen die an der Alexanderstraße verbliebenen
drei großen Eichen entfernt werden oder nicht ? Ueder
di se Frage entstand vor kurzem in einer SiadlratSsitznng
eine lebhafte Besprechung. Man war zumeist der Ansicht,
daß der Bäume als Zierde der neuzupflastcrnden Siraße
bleiben müß ' en . D e Anwohner waren jedoch von Anfang
an anderer Menung uno befürworteten das Fäll n dieser
Bäume . Diesem Wunsche ist man jetzt nachgekommenund
hac am gestrigen Tage zwei Bäume gefällt. Der dritte und
letzte Baum beim Eingang der Gerlruvenstraße soll , wie man
hört, dort bleiben und nach der Neupflasterung mit Bänken
umgeben werden.

kr . Nachtfrost . In letzter Nacht hat eS wiederum so
gefror. n , da§ m lsn Früchten Schaden zugefügt sein wird,
namentlich Bohn n . Gurken und Kürb ssen.

kr . Schwer erkrankt ist das Kind eines im Heiligeugeist-
torv .crtel wohnenden Handwerkers durch den Genuß von
Essig . Das Kind hatte in einem unbewachten Augenblick
eine mit Essig gefüllte Flasche aus der Küche geholt und von
diesem ein größeres Quantum ausgetrunken.

*

Wiefelstede , 16 . Sept . Am nächsten Sonntag , den
18. d. M ., wird der hiesige Schützenverein, einer Ein¬
ladung des Schützenversins Brckhorn folgend, mit drei großen
Sommerwagcn einen Ausflug dahin machen. Die Abfahrt
ersolgt mittags um 12 Uhr vom Vereinslokal ab. An der
Tour beteiligen sich noch über 60 Personen . — Das gleiche
Ausflugsziel hat sich der hiesige , vor kurzem gegründete
Radfahrerverein auserschen. Derselbe wird am gleichen
Tage unter recht zahlreicher Beteiligung um nachmittags
1 Ühr vom Vereinslokal abfahren.

Z Wilhelmshaven , 17 . Sept . Der Neubau der
Realschule an oer Peterstraße ist bis zum erstenStockwerk,
derjenige der Reichs bank bis zum zweiten Stockwerk fertig-
gestellt. Beide Neubauten liegen sich gegenüber und zwar
nahe an der olvenburgischen Grenze. Nicht weit davon wird
sich bald das neue Jntendanturgebaude erheben. Der
Platz wird jetzt planiert ; teilweise hat man schon mit dem
Bau begonnen.

ver König <kr Lebens.
Den „König des Lebens " nannte Oskar Wilde sich

selbst, der Dichter des Gesellschaftsstücks „Lady Win«
dermeereS Fächer " , das man in der nächsten Woche
im Großherzoglichen Theater hier zum ersten Male geben
wird.

Oskar Wilde war in den letzten Jahrzehnten des vo¬
rigen Jahrhunderts eine europäische Berühmtheit , bis er,
ververser Ausschweifungen angeklagt , 1895 zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde . Nach Verbüßung der Strafe
war er ein gebrochener Mann ; er starb im November
1900 in armseliger Lage.

Wilde entstammte einer irischen Familie .*) Zur Kunst
führte ihn eine Anlage , die vermutlich von seiner Mutter
herrührte . Denn es scheint, daß er mit seinem Vater
Sir William Wilde, einem geistreichen Gelehrten , nicht
durch allzu große Sympathie verbunden war . Seine Mut¬
ter aber , die unter oem Namen Sveranza ln der Li¬
teratur ihrer Tage bekannt war uno später in London
ihren Salon allen Dichtern und Schriftstellern öffnete,
hat er sein Leben lang verehrt und geliebt . Daß er ihrem
Sarge nicht folgen konnte , war im Gefängnis einer seiner
größten Schmerzen . Sein erstes Buch „Gedichte" , das er
als Student veröffentlichte , wurde mit dem großen Uni¬
versitätspreise ausgezeichnet und machte ihn schnell be¬
kannt . Der literarische Erfolg steigerte sich von Jahr zu
Jahr . Seinem ersten Buch folgte das zweite „Ravenna"
1878, und dann hob ihn seine Tätigkeit in den achtziger
Jahren zu der Höhe, die er seinem Wesen nach er¬
reichen konnte . In diese Zeit fallen seine Hauptwerke,
die kleineren satirischen Novellen , die „Fingerzeige "

, Essays,
die den Kanon der modernen Kunst enthalten und ein
Hoheslied der Verherrlichung der Kritik bilden , dann seine
wundervollen Märchen und der Roman „Das Bild des
Herrn Gray "

. Dem literarischen Erfolg folgte der soziale,
noch nicht der pekuniäre . Eine Reise nach Amerika , wo
er Vorlesungen hielt , brachte nichts ein , und als er
heiratete , übernahm er eine Stellung als Redakteur . Mer
sein sozialer Erfolg war so groß , daß es eine Zeit lang
in London keinen Salon gab , der ihm nicht offen ge¬
standen hätte . Er kam dadurch in eine Welt der festen
Formen und Traditionen hinein , die nicht die seinen
waren . Sie schienen ihm zum Teil sinnlos , nur noch For¬
meln, ohne Berechtigung für die Gegenwart . Deswegen
verspottete er sie so grausam , vorzugsweise in seinen Ko¬
mödien Seine intime Kenntnis der Gesellschaft gab seinem

*) Man sehe zum Folgenden die prächtige Abhandlung von
Felix Paul G < eve, Verlag von Lose und Tetzlaff in Berlin , und

Hage manns ausgezeichnetes Buch „Oskar Wilde, Studien zur
modernen Weltliteratur " , Verlag von I . C. C. Bruns , Minden in
Wests ., uas das wir noch rurückkommen werden.

Witze die schärfsten Pfeile . Die Gesellschaft war eine jener
nackten, brutalen Tatsachen , die die Mächte des Lebens
ausmachen . Wilde war der König in dieser Gesellschaft,
und deshalb glaubte er sie zu beherrschen . Aber er war
doch ganz von ihr abhängig , ohne sie undenkbar ; er trat
nie aus ihr heraus und konnte deshalb später ihren
Bann nicht ertragen ; an ihrer Mißachtung ging er zu
Gründe . Wie er nun Formeln in der Gesellschaft ge-
fnnden , fand er sie bald überall . Die Kunst ist nach ihm
eine Anbetung der Form , ist nur Form . Die katholische
Kirche, zu der er kurz vor seinem Tode noch übertrat,
bezauberte den Künstler in ihm . Er vergötterte sie oft
genug , am meisten in seinen Märchen . Mer sein In¬
tellekt zersetzt sie. Formeln sind das Wesen alles
Glaubens. „Wiederholung macht Glaubenssätze wahr ."
Ucberall setzt seine Zweifelsucht an . Alles , was er im Leben
fand , erschien ihm als nackte, brutale Tatsache , alles
Handeln ein Wegwerfen seiner selbst. So kam er schließlich
dazu , das Leben nicht mehr sehen zu wollens. Er sah
und zerfaserte nur noch sich . Er war sich selbst das einzig
Interessante . Tie große Kunst des Künstlers , das Auf¬
nehmen , geht ihm verloren . Er konnte nicht beobachten,
verstand nicht zuzuhören . Ihn kümmerte nicht das Leben,
nicht die anderen Menschen, sie waren nichts als Hörer.
Er war ein Erzähler , ein Träumer . Erzählungen , Fabeln,
Märchen flössen ihm zu. In einem Artikel rühmte ein
Kritiker an Wilde , daß „er hübsche Fabeln zu erfinden
wisse, um seine Gedanken einzukleiden ." „Die Leute meinen,"
sagte Wilde dazu , „ die Gedanken würden nackt geboren . . .
Sie begreifen nicht , daß ich nicht anders als in Fabeln
denken kann. Der Bildhauer übersetzt nicht seine Ge¬
danken in Marmor . Er denkt in Marmor , direkt . Es
war einmal ein Mann , der konnte nur in Bronze oenken.
Und dieser Mann empfing eines Tages einen Gedanken,
den Gedanken der Freude — der Freude , die den Augen¬
blick bewohnt . Und er fühlte , daß er ihn sagen müßte.
Aber in der ganzen Welt war kein Stück Bronze mehr zu
finden ; denn die Menschen hatten alles verwendet . Und
dieser Mensch fühlte , daß er wahnsinnig würde , wenn er
nicht seinen Gedanken sagte . Und er dachte an ein Stück
Bronze auf dem Grabe seiner Frau , eine Statue , die er
gegossen hatte , um das Grab seiner Frau zu schmücken,
der einzigen Frau , die er geliebt hatte ; es war die
Statue der Trauer , die das Leben bewohnt . Ta nahm
er diese Statue der Trauer , der Trauer , die das Leben
bewohnt , und er zerbrach sie und schmolz sie und machte
daraus die Statue der Freude , der Freude , die nur im
Augenblick wohnt ."

In solchen Fabeln und Parabeln hat Wilde oft tief¬
sinnig seine Anschauung vom Leben niedergelegt . Eine
oer schönsten ist die folgende (aus Hardens Zukunft ) :
„Der Heiland. Es war Nacht und er war allein . In
weiter Ferne sah er die Wälle einer Stadt ; und er schritt
flul sie zu. Und als . ep näher kam . hörte xr in der

Stabt den Ton der Freude und das Lachen von den
Lippen des Frohsinns und den Schall vieler Lauten . Und
er pochte an das Tor , und einer der Pförtner öffnete
ihm . Und er sah ein Haus , das war aus Marmor und mit
schönen Säulen geziert . Die Säulen waren mit Kränzen
umwunden , und innen wie außen waren Zedernfackeln . Er
trat in das Haus . Und als er die Halle aus Ehalcedon
und die Halle aus Jaspis durchschritten und die lange Fest¬
halle erreicht hatte , sah er gelagert auf einem purpurnen
Pfühl einem Jüngling . Dessen Haar war mit roten Rosen
bekränzt ; und seine Lippen waren rot von Wein . Und er
trat hinter ihn , berührte seine Schulter und fragte : „Wa¬
rum lebst Du so ?" Und der Jüngling wendete sich um und
erkannte den Mann und antwortete und sagte : „ Einst war
ich ein Aussätziger , und Du hast mich geheilt ; wie sollte
ich anders leben ?" Und er schritt aus dem
Hause und trat wieder auf die Straße . Und nach einer
kleinen Weile sah er eine , deren Angesicht und Kleider
waren bemalt und das Schuhwerk mit Perlen bestickt.
Und hinter ihr kam leise, wie ein Jäger , ein Jüngling,
der trug ein Kleid in zwei Farben . Das Antlitz des
Weibes war schön wie Las Antlitz eines Heidengötterbildes,
und die Augen des Jünglings funkelten in Wollust.
Und der Mann folgte geschwind, berührte die Hand des
Jünglings und fragte : „Warum blickst Du also auf dieses
Weib ?" Und der Jüngling wendete sich um uno sagte:
„Ich war einst blind , und Du hast mein Auge erschlossen;
auf was sollte ich sonst blicken?" Und d»r Mann tief eilig
vorwärts und berührte das gemalte Gewand des Weibes
und sprach : „Gibt es keinen anderen Weg, als den der
Sünde ?" Und das Weib drehte sich nach ihm um und sagte:
„Du vergabst mir ja meine Sünden ; und mein Weg
ist angenehm zu wandeln ." Und der Mann schritt ans
der Stadt . Und als er hinauskam auf die Heerstraße,
sah er am Wege einen Jüngling sitzen, der weinte . Und
er trat auf ihn zu und berührte tue langen Locken seiner
Haare und fragte : „Warum weinest Du ?" Und der Jüng¬
ling blickte auf und erkannte den Mann und antwortete
und sagte : „Ich war einst tot und Du hast mich
vom Tode erweckt : was anders sollte ich tun
als weinen ?"

Er , „der König des Lebens "
, dem alle zujubelten , den

alle verhätschelten , der glaubte , weil er mit dem Leben
spielte , sein Herr zu sein — er weinte später selbst über das
Leben, wenigstens über sein Leben . Er versank in Mn-
steleien . Er vergötterte die Jugend , aber er war nie
jung , denn Pose ist immer das Zeichen des Alters . Er
war modern bis zum äußersten , aber er träumte sich
gern als Nero oder als Griechen . Er war wahrhaftig in
seinem tiefsten Grunde , aber er liebte und predigte die
Lüge, denn die Welt ist nur Schein , und die Kunst hat
nur als Welt des Scheins Berechtigung . Wer das Leben
ergreift mit unbarmherziger Hand gerade den, der sich
seinen Griffen entwinden tyill.
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Am Montag » den IN. d . Mts . »
vormittags 11 Uhr, sollen bei der
Lambertikirche:

mehrere Haufen altes Holz»
alte Türen» ein kleiner
Ofen und altes Eisen

gegen Barzahlung verkauft werden.
Oldenburg , 1904, Sept . 14.

Der Kirchenrat.
Willens.

Ur SlhWer!
Stollhamm . Der Schlächtermeister

Slnt . Rüthemann hier will wegen
anderweitiger Unternehmung seine im
Orte Stollhamm belegene

Besitzung,
bestehend aus einem großen

neuen Wohuhauseund ge-
raurnigemStallu. Garten,

mit beliebigem Antritt verkaufen. In
dem Hause ist seit längeren Jahren
eine Schlachterei mit gutem
Erfolge betrieben . Dieses Geschäft
wird dem Käufer übertragen ; für
einen tüchtigen Schlachter bietet sich
hier eine vorzügliche Brotstelle.

Mit dem Verkaufe beauftragt , er¬
suche ich Kaufliebhaber, sich recht bald
an mich zu wenden.

Llarms,
Auktionator.

"
Bürgerfelde . Zu verkaufen schöne

reife UM " Z Wetschen, »MW
» Liter 10 Pfg.

Wirt Schmidt , Grüner Wald.
Donnerschwee . Zu verk. 2 s. neue

kupf. Pumpen . Koller » Sandstr . 280.

GGG Kegen kai-raiilung 5 pkt. kabatt oäei - üilsi-ken äee kaba1t -8oai - -Ve >-s !ns. GQV

MMHiil - Ansstellm.
Meine Modellhnt -Ausstellung ist eröffnet. Dieselbe bietet in d eser Saison eine ganz besonders Z

qroste und schöne Auswahl hochfeiner _ 2

FM- Mr » S « IL - » Ä 1 s . "MD L
Gleichzeitig erlaube mir, auf mein großes Lager in einfach und reich garnierten Hüten in allen «

Preislagen , sowie sämtlichen Neuheiten der Saison ganz besonders aufmerksam zu machen . M— — Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet . "WW H

§ O -
.

LMMi»
Kegen ksi-rlllilung 5 pkt. kabkltl vliei- INai-ken liee ksbait Zpap-Vei -einL.

Ikktznlkum ^lkKiNL
Lsrlin, IksanLsretr . 4.

Nssobinsvbsu Llslrtrotsobvik . I
üigsus IVöckststtoii.

Leins ? LsbLsnninisLS erkeräsrl.
Lursas kör Livjsbr .-1?rsi ^v1l1iAS.

Avtsr stsst !. Lutsicbt.

krospekl frei.

X Westerstede , 16. S . pt . Teo-
heutigen Schweinemarkt warn
155 Ferkel zugeführt. Der Hand l
war recht flau und ist entgegenfrüheren
Marktberichten stark zurückgegangen.
Bezahlt wurden heute sechs Wochen¬
ferkel mit 8— 10 Mk.

Gesucht zu laufen ein

W - Fmilitll - SM
mit Garten . Offerten erbittet unter'

S . 381 an die Exp. d. Bl.

Sonntag » den 18 . September:

Großer öffentlicher Ball
in meinen neu dekorierten Doppelsälen. Musik von der Infanterie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

Heute im Grotten - Saal:

Auftreten der neu engagierten
Spezialitäten -Gesellfchaft.
Herr Veiths aus Hamburg trifft heute abend mit seiner Sensations-

Nummer als Schattenpantomimer, sowie Miß Fraankonia Danze»
Serpentin- und Kaleidoskopin mit feenhaften Lichteffekten ein.

AV Nur einmal , großartig . "MV
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

H . SoLsspLsr.

kupsau fiii- Ksrisnbsu unl! Kai 'lenapoiiilklrlui'.
LlltBmrk — LuskUirunK — VervLltimZ

katertvlluuK — InsNmcklmINwL.
L'vrnsVreollsr 3802

keslö ksfenenren . IVlkilk 'lÄoli LU8g626 iotin 6t.
Oüsssläork , Ivtsrvstiovsls Luvst - uvä OartsubauuusstsIluvZ 1904.

^ .btsiluvA : 6 -Ärtsvüuvst , Ls .ts .Iog Lc>. 215.

Eversten.
Ziege.

Zu verk . e. jg . mitchg.
Hoyersgana 8.

Tafel-Olivenöl.
Feinst, renommiertes Haus in Süd¬

frankreich sucht tüchtigen Vertreter.
Hohe Provision ! Angenehme Ver,
bindung ! Offerten mit Referenzen
sub I . R . 53 an Haasenstein u.
Vogler A .-G ., Berlin W . 8.

Zu verkaufen eine nahe am Kalben
stehende Kuh.

Joh . Windels , Tweelbäke.
Honig - Bersandtdosen m . Papp¬

schachtel , Honig - Gläser » starkePreß-
beut.» Sonnenwachsschmelzer empf.

I . H. C. Meyer am Markt.
Zu kaufen gesucht : 1 Kommode,

Spiegel , kl. Teppich . Offerten Post¬
lagernd K. G . 500.

Z« deiegett n. anzuleiherr
gesucht.

Anzuleihen gesucht aus
gute Landhypotheken:

Auf sofort 700 » 10001575, 3000 u. 4800 Mx
Zum 1. Novbr. d.

1000 » 3000 , 4500 und15000 Mk.
C. Memmen» Aukt.

AnMleihen gesucht
gegen gute Hypotheken u . Zinsen
per 1. Novbr . od. später : Lnral
15,000 Mk . , 10,000 Mk.» 6000
Mk.» 5000 Mk., 4500 Mk
3000 Mk. » 3000 Mk. »2000 Mk.̂1000 Mk. , 600 Mk . u . 500 Mk!

Offerten baldigst erbeten.
A . Parussel » Auktionator,

Ohmstede.

in jeder Koste werden durch
mich auf Hiesige Kypotstek
aösolut sicher öekegt. Zins¬
fuß 4 V- öis 5 Wrozent.
S . 8 . ZübrwLuu,

Wilhelmshaven.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 44/2 bis 5 Prozent.
B . H. Bührmann , Bankgeschäft,
_ Wilhelmshaven.

Zu belegen per 1. Nov.
und spater 16000 Mk.,
15 000 Mk., 10 000 Mk.,7000 Mk. , 5000 Mk.
und 2000 Mk.

Rud. Meyer, Aukt.
Suche im Auftr . noch anzuleihen

per sofort 4000 Mk. uod p. 1 . Nov.
5000 Mk. auf 1 . j gute Hypotheken
und 4 »/b Zinsen.

Nadorst. _ D . G . Dieeks.
klaniolino Sis Mk . 300 gegenUM IVIIIIV ratenweise Rückzahlg.
gibt diskret und prompt Eichbaum,
Berlin W . 5V» Großgörschenstr. 4
(Rückporto.) Zahlreiche Dankschreiben.

Noch einmal beginnt für Wilde 1893 eine Zeit uner¬
müdlicher Tätigkeit . Sie must ihim Geld bringen . Seine
Dramen „Lady Windermeres Fächer "

, „Eine Frau ohne
Bedeutung "

, „ Ein idealer Gatte " und „ Ernst sein" eroberten
ihm die Bühne und trugen ihm ungeheure Summen ein;
er konnte wirklich einmal seinem Hang nach Luxus , der
ins Fabelhafte stieg, seinem Geschmack an Knnstgegenstän-
den genugtun , ohne über seine Verhältnisse zu lebest Er
schrieb dann die Salome , die, weil sie ein echtes Kunst¬
werk ist, während seine Komödien nicht viel taugen , lange
unbeachtet blieb , die „Shinx "

, einige Sammlungen von
Paradoxen u . a . Freunde schildern ihn zu der Zeit als
einen Mann , der mit dem Leben ziemlich abgeschlossen
habe . Er machte den Eindruck, als leide er an dem
Gefühl , sein Leben verfehlt zu haben . Immer mehr sah
er ein : er konnte nicht zwei Herren dienen : dem Leben
Und der Kunst. Er hätte wählen müssen , und hat es
Uicht getan . Das Strahlende , Selbstverständliche , Apollo-
Hafte, das man früher in ihm fand , wich von ihm.
Schon folgte ihm das Gerücht von seiner perversen Ge¬
schlechtlichkeit. Womit er im Anfang nur gespielt hatte,
bas stand - fetzt neben ihm wie ein Schicksal. Schließlich
ließ er alles im Stich , sein Leben und seine Arbeit , und
floh nach- Algier . Nicht das Glück suchte er mehr , sondern
den Genuß . Ju Algier hing beständig eine Rotte von
zweifelhaften Menschen um ihn . Er sprach mit ihnen,
beschenkte sie und erfreute sich- an ihnen . „Ich hoffe,"
sagte er , „daß ich diese Stadt gründlich demoralisiert
habe .

" Aber er wollte nach- London zurück. Seine Stel¬
lung war erschüttert , die Gerüchte nahmen feste Gestalt
an . Man beschimpfte ihn , den sonst Vergötterten , öffent¬
lich, beschuldigte ihn der Flucht vor der Anklage . Einem
Freunde , der ihn von der Rückkehr abhalten wollte , ant¬
wortete eir : „Kann ich klug sein ? Das hieße rückwärts
gehen . Ich muß so weit gehen, wie möglich ist . . . Ich
kann nicht weiter gehen . Es muß etwas geschehen , . .
etwas anderes ." Er fuhr nach! London . Der Marquis von
Queensbury klagte ihn an , seinen Sohn Lord Alfred
Douglas zu einem liederlichen Lebenswandel verführt zu
haben . Er provozierte die Angelegenheit dadurch,
daß er dem

. berühmten Dichter im Albemarle-
Klub , dem sie alle beide angehörten , durch den
Portier eine offene Visitenkarte mit beschimpfendemInhalt
überreichen ließ, worauf diesem nichts übrig blieb , als seinen
Widersacher auf Ehrenkränkung hin zu belangen. Die Ver-
Handlungen, in denen sich Wilde in seinen Antworten über
die philiströse Rechtspflege lustig machte, endeten mit dem
Zusammenbruch der Anklage. Noch ehe der Verteidiger des
Marquis sein vernichtendes Plaidoyer beenden konnte, das
sich in äußerst scharfem Ton über des Dichters Lebenswandel,
seinen Verkehr mit jungen Leuten niederen Standes aus¬
gelassen hatte , zog der Anwalt Wildes im Einverständnis
mit seinem Klienten die Klage gegen den Marquis zurück und
Märte sich mit einem Verdikt auf Nichtschuldig eivvex«

I standen. So erfolgte dann unter den allerungünstigsten Um¬
ständen für den Kläger ein Freispruch des Angeklagten. Ein
Haftbefehl mußte nach dem Vorgefallenen jetzt in aller Kürze
erfolgen. Trotzdem blieb Wilde in London. „ In jenem
Augenblick saß Wilde, " so erzählt Robert H. Sherard , „ mit
einigen Begleitern in einem Privatzimmer der Cadogan
Arms , rauchte Zigaretten , trank Whisky und Coda und
wartete . Worauf er wartete, hätte keiner von ihnen sagen
können. Sie hatten Feuer an eine Mine gelegt und suchten
sich mit dem Glauben und der Hoffnung zu betäuben, daß
sie nicht unter ihnen explodieren würde. Als die Polizei
nach absichtlichemAufschub von vielen Stunden sich endlich
mit einem Klopfen an der Türe bemerkbar machte, erbleichten
alle wie unter dem Eindruck einer plötzlichen Ueberraschung.
Kein einziger seiner Freunde hatte die Besinnung,
ihm zur Flucht zu raten . Man entließ ihn nachher gegen
Bürgschaft aus der Haft ; er hätte noch immer fliehen können.
Seine Verwandten sagten sich aber immer wieder mit ihm,
daß Oskar Wilde als irischer Gentleman den Kampf aus¬
nehmen müßte . Sein Schicksal war unabwendlich. Es folgten
zwei Jahre Zwangsarbeit . Die ganze gebildete Welt erregte
sich damals über das Urteil und das Unglück Wildes.

Ter arme „ König des Lebens" ! Als er das Gefängnis
verließ, war er vollständig verändert . Wilde konnte Unglück
nicht ertragen . Solange ihm dann , dem Bewohner einer
kleinen Villa eines Küstenstädtchens bei Tieppe, aus unge¬
nannter Quelle Geld zufloß, versuchte er sogar, sein früheres
Leben wieder aufznnehmen. Aber bald kam die Not . Die
Familie seiner Frau hatte ihm eine Pension von 10 Mark
täglich ausgesetzt, unter der Bedingung , daß er jede Verbindung
mit dem jungen Lord abbrach, der der Anlaß zu seinem
Prozeß gewesen war . Davon lebte er kümmerlich. Es war
wohl als Probezeit gedacht. Man wollte die Versöhnung
zwischen ihm und seinerFrau , die im Gefängnis stattgefunden,
stören und rückgängig machen. Und wirklich — eines Tages
gab er dem beständigen Drängen jenes jungen Lords nach.
Wilde reiste mit ihm nach Neapel . Es folgte eine kurze Zeit
des Ueberstusses . Von Arbeit war keine Rede, und als man
seinemFreunde das Einkommen entzog, begann Wildes langer
Todeskampf. Er kehrte nach Paris zurück , wo er ein ver¬
gessenes , beschämendes Leben führte , ein lebendiger Toter.
Aus dieser Zeit stammt seine herrliche Kerkerballade. Er
starb November 1900 in einem Hotel in Paris . Man weiß
nicht einmal , wo er begraben liegt . Er hatte allen ver¬
ziehen , die ihm Leid zusügten . Sein Freund Gide fragte
ihn eines Tages nach Dostojewskis „Memoiren aus einem
Totenhause .

" Wilde antwortete indirekt : „Was die - Bücher
der Russen groß macht , das ist das Mitleid, das sie
hineingelegt haben . Das Mitleid , das ist die Seite , wo
ein Werk offen ist , wo es unendlich erscheint . Wissen
Sie , daß das Mitleid mich vom Selbstmord abgehalten
hat ? O, während -der ersten 6 Akonate bin ich furchtbar un¬
glücklich gewesen, so daß ich mich töten wollte ; aber was.

wie sie eben so- unglücklich- waren wie ich . Es ist etwas
wundervolles , das Mitleid , und ich kannte es nicht . Ich
danke Gott auf den Knieen , daß er -es mich kennen kehrte.
Ich habe setzt begriffen , daß das Mitleid das Größte ist,
das Schönste , was es gibt in der Welt . Und darum kann
ich denen nicht grollen , die mich haben leiden machen,
niemandem .

" Ein andermal sagte er : „Man darf nie das
gleiche Leben wieder aufnehmen . Mein Leben ist wie ein
Kunstwerk ; ein Künstler fängt niemals das Gleiche zum
zweiten Male an , es sei denn , es war ihm mißlungen.
Mein Leben vor der Gefangenschaft war so vollkommen
wie möglich gelungen . Jetzt ist es -etwas Abgeschlossenes.

"
Der „ König des Lebens .

" War er einer ? Ein König der
Schatten vielleicht , ein Träumer . Er kam mit allem , was
Menschen zwingt , mit Schönheit , Geist, Genie , und er
zwang sie auch . Wer nur wer offenen Auges über sich
selbst wacht und sich selbst beherrscht , kann dauernd über
andere herrschen . In seinem Träumerleben entschwanden
ihm die Dinge der Welt da draußen . Sein leichtes^
scharfes Geschütz , sein Spott und seine Satire sandte er
fast mit blinden Augen hinaus . In seiner Welt aber,
der Welt seines Ich / in der sich ihm wenige Menschen
ganz beugten , da -gab es keinen Widerstand , da gab es
kein Gesetz.

„ Alles erleben, denn das Ziel des Lebens ist
Selbstentwickelung . Das eigene Wesen zum Ausdruck zu
bringen , -dazu sind- wir auf dieser Erde ." Aber immer
nur so weit dem Leben nahen , daß es in uns die Emp¬
findung auslöst . Nicht sich selber mit den Dingen ver¬
mengen . Nicht handeln , auch nicht schaffen — sich selber
zuschane n! Es ist das „Leben der Kunst" , das >Wilde will.
Sein Ideal ist, wie Nietzsches, -ein ästhetisches Ideal,
aber er faßte es noch- anders auf.

Die große Menge kann mit Oskar Wilde im allge¬
meinen nicht viel anfangen , sagt Karl Hagemann in
seinem Buche über ihn . Vor allem wird sich der Philister
schaudernd -abwenden . Wilde verlangt kulturdurchtränkte
Freiheitsmenschen ,

'
Menschen, die innerlich frei sind- oder

frei werden wollen . Alle die anderen , die sich nicht davon
entwöhnen können , bei der Diskussion über die letzten
Fragen des Menschenseins , des Weltseins zunächst ein¬
mal moralische oder dogmatische Kategorien heranzu¬
ziehen , und sich dadurch die Perspektive eines möglichst
vollständigen Erkennens versperren — die nicht gewohnt
sind , mit den Mitteln modernen Denkens , Fühlens und
Forschens an die Dinge heranzugehen , für sie hat Wilde
nicht geschrieben. Er leugnet einfach das Bestehende, An¬
erkannte , Durchschnittliche und stellt die konventionellen
Wahrheiten schlechthin auf den Kopf.

i Or.
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Oeffentlicher Verkauf
von Grundstücken

in Zwischenahn.
Meine von dem Hausmann Joh . Fr . Trcycr in Zwischenahn

angetansten Immobilien werde ich am

Tmttstaii, heil Teptbr .» » achni . 4 Uhr,
in Hcrm . Willers ' Wirtshanse stückweise , wie folgt, zum Verkauf aufsetzen:

1 . den Kamp Ackerland bei zur Loye Neubau an der Edewechter
Chaussee, welcher sich vorzüglich zu Bauplätzen eignet, groß 1 da IS ar,
ca . 14 Scheffels.

2. den Kamp bei Brunßen Hause in Zwischenahnerselde , ebenfalls
vorzüglich zu Bauplätzen , groß 1,34 sr , ca . 16 Scheffels.

3. den Kamp in Specken , 'Ackerland beste : Bonität, groß 83 sr,
ca . 10 Scheff ls.

4 . die Wiese beim Armenhause, eignet sich besonders gut zu einer
Weide, groß 4 da 16 sr.

5 . den im Kaihausermoor in der Nähe der Bahn belegcnen Moor¬
placken, groß 3 da 46 sr.

6. den Moorplacken Sicchenfelde, besten sbwarzen Torf enthaltend,
groß 2 da 42 ar, auch in Abteilungen von je r/g da.

7. dcn halben Anteil des Moorplackens im Wilbrocksmoor , mit
30— 40jährigen Tannen bestanden, groß 4 da 9S sr , der Rest eignet sich
vorzüglich zu Ackerland.

8 . das Hauptwohnhaus mit 2 Scheffels. Garten.
9 . 20 Bauplätze , je nach Wahl der Liebhaber . Tie Plätze sind bis

dahin gemessen . Solche auch auf Erbrente.
Kaustiebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß auf das

Höchstgebot der Zuschlag erfolgen wird. Weitere Aufsätze finden nicht
statt . Hermann Rabben , Meyerhausen.

Iie - r
.

Sm - emnni,
Whrmacher , Langestr . 65.

MW- Offeriere zu sehr niedrigst gestellten Preisen eine große
Auswahl in

Okren aller
unter schriftlicher mehrjähriger reeller Garantie bis zu 5 Jahren.

^ Gute silberne Damcnuhren mit Goldrändernvon 12
bis 26 Mk . Als neu empfehle ganz 14karätig gold-
plattierte starkesilberne Damcnuhren unter Garantie
der Haltbarkeit auf viele Jahre 20 bis 17 Mk.

Diese Uhren sind einer billigen aus
geringem Golde hergcstellten Damenuhr

^ vorzuziehen, da gutes Gold und starkes
Gehäuse.

SVW ?" Echt goldenene Damenuhren»
8karäcig, von 18 Mk . an, dito 14karätig,
585 gestempelte , von 30 Mk . bls zu
den feinsten.

W

Herren -Remontoir -, Anker - u.
ZylinderUhren neuester Systeme sowie gute silberne
Herren - Schlüsseluhren , besonders für Landleute ge¬
eignet, da fast staubdicht. — Preise äußerst billig. —

Krom Liismdl HKMtkii
in massiv Gold und Silber » feinste Gold -Charnierketten
mit 20 bis 25 Proz . 14kar . Goldauflage , nicht von massiv
Gold zu unterscheiden, unter Garantie der Haltbarkeit , 20 bis
35 Mk . Feinste Gold -Doubleketten bis zu 15 Proz . gold¬
plattiert , 10 bis 20 Mk . Gute amerikanische Toubleketten
2 bis 10 Mk.

Reichhaltige Auswahl in
lange » Damen - Uhrkette».

Echte Schmucksachen,
als : Kolliers , — Armbänder , — Broschen,

Ohrringe re.

Gcht goldene
Ireuudschasts - u.

in allen Preislagen.
Altes Gold und Silber wird in Tausch zuui

höchsten Wert mit angenommen.
Dis gut eingesührte

WlMgß

Großes

Pmskegelii.
Am Sonntag , den SS ., und

Montag, den 27 . Sept ., findet
bei mir auf meinen schönen
verdeckten Kegelbahnen ein

Preiskegel«
statt. Hierzu ladet freundl. ein

U. Steuer,
„Zum Fürsten Bismarck", am

Damm.
Anfang jedesmal um S Uhr.
Bcrufskegler haben zu diesem

Kegeln keinen Zutritt . D O.
^

Jethausen v. ^ are . . Ich wünichc
meinen IV- jährizen Prämienstier

„ksugrsf XXI"
zu verkaufen . I . D - Wiemken.

Mer M für jedermann!
Nützliche , interessante Bücher. Illu¬

strierter Katalog gratis . G . Engel»
Berlin 173 , Potsdamer Str . 131."

SO Fuder Grabetorf abzugeben.
Langesir. 47.

Verlorene nnd nach¬
zuweisende Sachen.

Zugelaufen ein groß , braun . Hund
Mit 4 weiß. Füßen . Abzuh. g. Kost . b.
W . Körber , Osternbg .» Sandstr. 37.

Verloren Manschettenknopf mit
Oldenb. Wappen . Abzugeben gegen
B elohnung_ Rosenstr. 48 part.

Rastede . Vermisse von meinem
Lande in Neuenbrok seit ca . 8 Tagen
eine schwarzbunte zweijähr . O -uene.
Dem Auskunftgeber Be .ohnung.

_ H . Kuck.
Verloren eine goloene Damen-

Nhr vom Bahnhof nach der Peter¬
straße. Abzugeben geg . Beloh. bei der
Oberin im Peter Fr . L . - Hospital.

Entl . weiß . Terrierhund m . braun.
Flecken . G . Diekmann , Ofen.

Wohnungen.
Die Unterwohnung im

Hause Catharinenstr . 4 habe
ich per 1 . Nov. zu vermieten.
5 Räume, Souterrain , Gart.,
GaS - und Wasserleitung.

ktnä . Aukt
Eine Stube m. Bett zu verm. an

an ständ. jungen 'Mann . Grünestr . 6.
Milchbrinksweg 10 ist Wohn . m . Gtl.

f. I20 ^ Lp . Nov,z.vm . Näh . Haarenstr . 14
Z uverm.frdl .Logis . Haarenstr .45

Zu verm. irdl . Logis . Daarenstr . 45.
Gesucht zum i . November eine

freundliche

mit 4 Zimmern und Dienstboten-
Zimmer in der Vorstadt . An¬
erbieten mit Preisangabe unter
G N . 608 a . d. Ann . - Exped . v.
F . Büttner.

Oldenburg . Zu verm . z. 1 . Nov.
sreunol. Unterw . nebst Stall u . Land.
Mietpreis 3S0 Mk. Friedhofsweg 2.

Weg . Versetz , d . Freiherrn v . Reibmtz
am l . Okt. d. Wohn . Ziegelhofstr. 46b
anderweit zu verm. C - Brauh.
Zu vm. Zimm . m B . Haarenstr . 22

Zu verm. zum 1 . Novemb. schöne
Oberwohnung . Milckibrinksrveq 61.

Oldenburg. Zu vermieten
znm 1. November 1SV4 im
Hause Ziegelhofstr. Nr . 15 eine
Nntcrwohuung m. kl. Lade» im
Vorderhause.

Wilk . iVlüllor ', Rechstllr.,
kl. Kirchenstr . Nr . S.

Ges . zu Nov. e. Unterw . m . etw.
Gartid .» am liebst . Heil,gengeisttorviert.
im Preise von ca. 00 Mk . Off. u.
L 379 an die Exped. d . Bl.
Zu vm. z . 1. Nov . e . schöne Unterw.

wlt Stall u. Gartenland.
_ Näh . Donnerschweer CH . 39.

L>u verm. z. Nov. od . sr . freundl . ger.
Oberw «, Pr . 300 Mk. Sonnenstr. 10.

Zu verm. sos. oder ipät . geräumige
Oberwohnung . Efeustraße 9.

Zu verm . kl . srdl. Oberw . , paff.
s. 1 od. 2 Personen . Kleinestr. S.
Zu vm . mdl. S r. u . K . Humbolülstr . 6

. Zu vermieten eine Unterw.
Wlt Gartenland an ruhige Bewohner.
^ Bürgereschstraße 7 ».

Habe eine abschließbare freund¬
liche OberWohnung im Heiligen¬
geisttorviertel an ruhige Lewohner
zu vermieten zu November.
ZMißr. 2. Fm Strunk,

Haupt - Verm.-Kontor.
Habe eine frenndlich möbtierte

Stube an ein ordentt. Mädchen
od . Frau auf sofort od . später
zu vermieten.
ZMistr. 2. Fra » 81runk,

H ' Upt -Verm.-Kontor.
Ein srdl. unmbl . Zimmer , gleich od.

1. Novbr._ Ofener Chaussee 4.
Zum 1. Nov . sind im neu er¬

bauten Hause Kurwickstr. 6 ein
Laden mit Wohnung , eine kleinere
Oberwohnung , bestehend aus
4 Räumen mit Zubehör , sowie
in dem zu dem Hause gehörenden
Hintergebäude eine große , Helle
Werkstätte sehr preiswert zu
vermieten.

kt IViokrrnnnn,
_ Mottenstr . 7.

3 Unterwohnungen sind im Neu¬
bau mit Gartenland zum 1 . Novbr.
zu vermieten.

Donnerschwee . Eschstr . 16 ob.
Wegen Anlaufs des jetzigen Mieters

die ger . Unterwohn . Ziegelhofstr . 61
auf Mai 1905 zu vermieten.

Näheres daselbst, oben.
Zu verm. e. Ober - o . Unterwohn .,

5 — 8 Räume , m . S t. u . G . Grünerwegs4
Aelteres Ehepaar sucht in wirk-

lich ruhiger Lage 3 —4 gut möbl.
Zimmer , womöglich Balkon oder
Veranda , aufmerks. Bedien .» Kon¬
trakt jährlich , ev . gleich mehrere
Jahre . Preisoffertcn unt. S . 291
an die Exped . d . Bl.

Zu verm. Soutr . -Wohnungen,
auch Arbeits - oder Lagerräume.
_ Völlers , Lindenstr . 33.

Osternburg . Zu verm . e. irvl.
Unterwohn , mit Wafferl. u . Garten.
Preis 240 Mk. Langenweg 9.

Ohmstede . Zu verm . z. Mai 1905
e. schöne ger. Wohnung nebst Stall
u . Land. Wwe . Bartholomäus«

Zu verm. kl. Oberwohnung.
Näheres Haareneschstr. 19 u . rechts.

Zu verm. zum 1. Okt. gut möbl.
Wohn - n. Schlafzimmer mit voller
Pension . Langestr . 18.

Umständeh . ist eine srdl . Ober¬
wohnung zum 1. Nov . zu verm.
Pr 150 Mk . Zu besehen abends
nach 6 Uhr . Ofener Chaussee 2.

Gutes Logis für 2 junge Leute.
Johannisstr . 6 , oben.

Fein möbl . Wohn - u . Schlafz.
zu verm . , auch Pass, für 2 Herren.

Bahnhofsplatz 1» .
Zum 1. Novbr . oder früher eine

freundlicheOberwohnung m . Wasser¬
leitung zu vermieten.

Humboldtstr . 28.
Osternburg . Zu vermieten separate

Unterwohnung mit großem Garten.
Langenweg 8.

Zu verm. zu Nov. schöne Ober-
wohnung , 3 R . Ackerstr. 41 , ob.

Eine Wohnung m . Stall u. Land
zu verm._ Ofener Chaussee 18.

Zu verm. sreunol. Oberwohnung»
enth. 2 Stub ., 2 Kam.» Vorpl . u . Küche.

C . Popken , Kurwickstr. 7.
§ u verm. zum 1 . Novbr . eine schöne

Unterwohnung an der Sonnenstr.»
a . akkur . Bew. E .Hoffmann, Langestr.

Zu Nov. eine Oberw ., St ., 2 K-,
Küche , Keller nebst Zub . Pr . 162 Mk.

Kriegerstr. 10.
Zu verm. z. 1 . Nov. eine Unter-

Wohnung , 2 St .» 2 K., Küche u.
Zubeh. u . Gar enl. Zie elhofstr. 22.

Zu vermieten kleine Oberwohn .,
passend für älteres Ehepaar . Nach-
zujragen bei

Tischlermeister Kruse , Adlerstr. 1.

Vakanzen «ud Stellen¬
gesuche.

Ges. auf sof . o. Nov. e. Lehrling f.
m . Ti schl. G . Engclke, Bahnhofspl . 5.

Suche zum 1 . Oktober Oberkellner,
Büffetkellner und Restaurantkellner.
Ferner tüchtige Hausmädchen, junge
Hausdiener sowie zu November zwei
Hausknechte f. Wirtsch. u . Ausspann.

Suche Stell , auf gl. u. Nov. f. m.
j . Mädch. , die i . Koch . u . Haush . erf.
Julius Hoting , Baumgartenstr. 19.

Haftpflicht-, Anfalk-
rc. Vertretung

für Stadt Oldenburg und Umgegend
ist zu vergeben.

Offerten unter S . 382 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht tüchtige
Arbeiter.

Vriilkcnbli « Meiling,
8 olio mbucg L 60 .

MLäodvll,
welche gut nähen können, finden
dauernde Beschäftigung in meiner
Damen - Konfektion. Anfangsgehalt
24—30 Mk . monatlich.
Frau Annie Meyer , Marschweg 1

( Gartenstraße ).
Daselbst auch noch einige junge

Mädchen zum Lemeu (akad.) gesucht.

Ges. ein geb . jg . Mädchen , welches
kochen kan» , für die Vormittags«
stunden . Offert . A . I . postlagernd.

Gesucht ein tücht. Hausmädchenbei hohem Lohn. Grünestraße 10.

Ltcllmchcr
I . Tapken , Wilhelmshaven.

Rastede . Gesucht zum 1 . Oktbr.
oder 1 . Novbr.

1 Knecht.
— _ Helmers.

Auf sofort gesucht ein Knecht,
welcher melken kann. Brüderstr . 12.

Ohmstede . Gesucht umständeh . auf
sofort oder später ein fixer

Knecht,
der auch mit Pferden umgehen
kann. _ D . Schmidt.

Umständehalber auf sofort oder
1 . Nov . ein ordentliche - Mädchenfür
Küche und Haus.

Huschen , Stau 10, 1. Etage.

Feuerversicherung . Junger Be-
amler , mit sämtlichen Arbeiten ver¬
traut , und auch in der Lage, den
Chef zu vertreten , sucht sich zum
1. Januar 1905 ui ve ändern . Gesl.
Off, u . Nr . A . B . 100 postl . Lldbg.

Gesucht aus sofort
2 Zimmergesellen.

I . Husmann , Fichtcnstr.
Osternburg . Gesucht e. jüngerer

Bäckergeselle und zum 1 . Nov. ein
kl . Kne cht. H . Beuermann.

Suche für mein Kons.» und Mode¬
warengeschäft

eine Mc Verknusen« s.
e. Wehende Verknusen».

Leer. Herr« . Brümmer.

Malergehilsen
gesucht . A . Janßen , Brüderitr.

Varel . Suche für mehrere junge
Mädchen , im Kochen u. Nähen erf .,
Stellung . Auch für solche als Haus¬
hälterin , desgl. baldm . für emen
Hausknecht.

W . Büppelmann

Ein ordentlichesMädchen sucht
sofort leichte Stellung.
ZMistr. 2. Frau 8trunk,

Haupt -Verm. -Kontor

kcsncht Per sofort tüchtige
Rock - u. Taillen-
Arbeiterimien

auf dauernde Beschäfti¬
gung gegen hohen Lohn.

iS . ILsklo.
Per 1 . Oktober oder November ein

tiicht . nkknrntcs MWcn,
welches im Waschen und Plätten er«
fahren ist.

Frau Aug . Meyer , Gärtner,
Bremen » Waller Friedhof.

Gesucht per 1. Oktbr.
everit. sofort eine

geivandtc Verknusen»,
junge Damen mit Kennt¬
nissen in Weift - und Kurz¬
waren bevorzugt,dauernde
Stellung . Persönl . Vor¬
stellung erwünscht.

Per Ostern 19V4 ein
Lehrling

mit gut. Schulkenntnissen.
Modewarenhaus

MvllÄvLsvkll,
Jevsi ».

Gesucht eine

Rock- und Taillen-
Arbeiterin.

Geschw . Meyer , Haarenstraße11.
Gesucht aus gleich ein Stunden,

mädchen für den ganzen Tag.
Langestr. 78, oben.

Gesucht auf sofort ein
'

Taprziergehilfe.
Gustav Wrede,

_ Galljtraße.
Für Bremen ein gut empfohlenes

Mädchen für Küche und Haus per
1 . November oder früher für kleine
Privat -Familie gesucht . Auf Rein¬
lichkeit und bescheidenes Wesen wird
besonderer Wert gelegt. Lohn bis zu
300 Mk. Offerten unter R . 1223
an Wilh . Scheller, Annoncen» Exped.,Bremen.

Zum 1 . Oktober oder später rmrd
aus größerem Hofe, Nähe Bremer¬
havens, ein gebildetes im Haushalt
und Handarbeit erfahrenes
junges MLckvden

als Stütze der Hausfrau gesucht , bei
vollem Famlicnanschluß und Gehalt.

Offerten nebst Photographie und
Gehaltsansprüchen unter B . A . 500
postlagernd G eestemünde.

Gesucht per sofort oder 1. Novbr.
ein tüchtiger Knecht
zum Müllecfahrcn wie auch ein
Gehilfe in der Mühle.

Schönbohm , Bahnhofsmühle,
Jever.

Dresden.
Gesucht ein Knecht v . 15 —16 Jahr.

Humboldtstraße I.
Pons sonst Vogöl von sislvksnstsin,

Villa mit Garten , Ti erg arten str . 4.
Gründl . Ausbild , in Wissensch ., Sprach ., Musik re.
Res. u. Prosp. d. d. Vorsteh . Frl . Jda Metzuer.



Grönland . Aus Mat für unseren
landwirtschaftlichen Haushalt ein
junges Mädchen . Selbides muß mit
der feinen Wäsche und im Kochen er¬
fahren sein.

Frau Helene Tantzen.
Elsfleth . Auf gleich ein jüngerer

ULlerLvdlltv.
B . Wessels.

Nenengroden bei Rüstersiel. G»
sucht zum 1. oder 15 . Oktober ein

N. Knecht
Von 15 —13 Jahren.

M . Büchner , Milchhändler.
Gesucht zum 1 . Oktober ev . etwas

später tüchtiges Hausmädchen . Lohn
180 ^ Demnächst Zulage.
Justizrat Mangold in Geestemünde.

Gesucht für emen landw . Haushalt
in der Nähe von Oldenburg ein jung.
Mädchen gegen Salär u. Familien¬
anschluß. Offerten unter S . 378
an die Exped. d . Bl.

Lehmden . Suche auf sofort oder
zu November einen zuverlässigen
Knecht . H . Meyer.

Lehrling
findet zu Ostern 1SOS in meinem
Manufaktur - «nd Modewaren¬
geschäft Stellung unter kulanten
Bedingungen.

Robert Donnerberg,
Inhaber d. F . I . H . Popken,

_ Oldenburg i . Gr.
Ein jg . Mädchen sucht Stellung

zur gründl . Erl . des Haush . u. Koch.
Etwas Salär erwünscht. Off. unter
S . 377 an die Exped. d . Bl.

Wehnen , Star . Bloh bei jOlden-
burg . Gesucht 1 Schuhmachergeselle
auf dauernde Arbeit. Wegener.^

Ein lRädchett s. Besch , in allen
vorkomm. Arbeit., a . l. die ganz. Tage.
Zu erfr. Osternb. Cloppenbrgstr . 34.

Ein Mädchen , m Haus - u.Küchen-
arbeit sehr erfahren, sucht Stell , zum
1. Okt. Zu ersr. Bürgerstraße 271.

Wegen Erkrankung des jetzigen aus
sofort oder 1 . Oktober ein

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt gesucht.

Frau Elisabeth Löhleim,
Stollhamm.

Gesucht baldigst ein jg. Mädchen
aus guter Familie , welches sich im
Haushalt und Laden ausbilden
will, schlicht UM schlicht.

Carl Martins , Breme «,
Ostertorsteinweg 101.

Äes « cht per 1 . November ein
Mädchen für häusliche Arbeit.

Carl Martins , Bremen»
_ Ostertorsteinweg 101."

Junges Mädchen sucht leichte
Stelle , am liebsten, wo selbiges sich
im Kochen weiter ausbilden kann.

Näheres Donnerschweerstraße 19.
Aus sofort eine akkurate Wasch¬

frau . Frau Domine»
Donnerschweerstraße 19.

Gesucht zum 1 . November für
Haushalt von 3 Personen ein tücht.

Mädchen,
mit guten Zeugnissen, das auch die
Wäsche Übernehmen kann.

Frau Direktor Ulrichs,
_ Haareneschstr. 88.

Zum 1. November eme durchaus
zuverlässige

Wärterin
für 2 Kinder wird gesucht von

Frau Konsul Biedermann,
Bremen » Contrescarpe 147.

Zu verm. eine größere und eine
kleine Wohnung , beide mit Wasser¬
leitung . Kurwickstr. 10.

Ges. ei» sM .
' ,

welches gut mit der Wäsche Bescheid
weiß.

Frau E . Winkler » Langestr. 83.
Meldungen erbeten Gaststr. 4II.

^ i -dSlIsr - «
graben kann, erhält neue Wohnung,
dauernde Beschäftigung und Land.

W . Reinhard , Kayhauserfeld.
Zwischenahn . Gesucht zum

1 . Oktober ein kleiner Knecht.
Näheres bei Heinr. Sandstede.

Großenkneten . Gesucht zum
1 . Novbr . ein gewandtes Dienst¬
mädchen. I . D . Hellbusch.

Gesucht!
Per 1 . Oktober eine gebildete

Hausdame
zur Erziehung von 4 Kindern.

Referenzen erwünscht.
Offerten unter B . N . 3545 an

Rudolf Mosse . Bremen.

Sleiliberg,
« LpsriLliiäi : »

KMliöM II. lliMSII.
äoppslt gepeinigt unä staubfi -si.

füi* jktlk801^6 fsäenn wii'ä lliv
volle Karanlls übsi'nommvn.

io ßrosssr von äer billigsten bis rar bestell Qualität.

f6 »
-tig68 kett5okon von M . 19,75 an,

fennen nun gute Kellen
von M. 25, 34 , 45 , 64, 72 . 85 die 140.

E
*

Keröst- u. Wmter-Weußeiten
^ i-

LltLSs » , LosIMm-
rürrlLSM MiKÄ HsILsi ' SloSsi ».

Große Auswahl und sehr öillige Meise.
V*. Oldenburg,

Mchternstr. 32 , Ecke Ritterstr.
Gesucht ein jüngeres Mädchen f.

Hausarbeit , zu Okt. oder später.
Frau Kapt . Morgenstern,

_ Auguststr. 29.
Gesucht ein gut empfohlenes

Mädchen für Küche «nd Haus , z.
1 . Nov . FrauMinisterTappenbeS»

Amalienstr . 13 , unt.

Im Forsthause zu Bad Rehburg
finden wieder 2 j. Mädchen freundl.
Auf», z. Erlern , d. Haushalts , p. z.
Pensionspreis 400 s. Jahr . Näh.
d . Frau A. Langer daselbst.

Vorzüglich empsohl. Buchhalter
sucht Dauerstellung.

Offerten unter S . 361 befördert
die Exped. d . Bl.

Für eine erstklassige Lebens -Ver¬
sicherungsgesellschaft ein energischer,
tatkräftiger , mit den hiesigen Ver¬
hältnissen durchaus vertrauter Herr als

Inspektor
bei lehr gutem Einkommen und
baue nder, angenehmer Stellung ge¬
sucht.

Bewerbungen, auch von solchen
Herren, welche noch nicht in der
Branche tätig waren , werden berück¬
sichtigt.

Angebote erbeten unter S . 363
an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Nov. ein ordentl.
Mädchen , nicht unter 18 I ., welches
mit der Hausarbeit und Wäsche gut
fertig werden kann. Amalienstr . 34.

Ges. zum 1 . Nov. für einen bürge»
lichen Haushalt ein jung . Mädchen,
schlicht , um schlicht over gegen etwas
Salär . Näheres Ga ' lM . 2311.

, Gesucht zu Oktbr. oder Novbr.
eine tüchtige zuverlässige nicht z« junge

8». H . Wilhelmshaven.
Loy . Gesucht zum 1 . Novbr . ein

zweiter Knecht.
D . Ohlenbusch.

Aus sofort od. Nov. ein Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

G . Schröder , Wallstr . 18.

Nordenham . Gesucht zum
25. September ein

jiillgerer Wergesclle
bei gutem Lohn, sowie ein

kleiner Knecht
zum Brotausfahren.

Adolph Baumann , Viktoriastr.

Malergehilfen
auf dauernde Beschast, sucht Th . Reiff.

Für ein Unterzeug-, Strumpf - und
Wollwaren -Geschäst eine

Wige Lerkäilfttin
gesucht . Offerten unter S . 365 an
die Expedition d . Bl._ _
maont I, i- Ort , z. Art . uEtgarr.
Agclll gkl . Vergüt . ev. ^ 250mon . u.
mehr. H .JürgensenL Co . ,Hamburg.

Ges. z. 1 . 'Nov. e. akkur . Mädchen,
das mir der Wäsche Bescheid weiß.

Frieden -Platz 2a.

Ein jg . Mädchen , in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren, sucht zum
1 . Nov. Stell , als Stütze o. im Laden,
am liebsten nach auswärts . Gefl. Off.
u . S . 366 an die Exp. d . Bl . erb.

Tweelbäke b. Oldbg. Ge>ucht auf
sofort tüchtige Schuhmachergesellen
auf dauernde Arb. Hinr . Deeke.

Lehmden v. Hahn . Gesucht auf
sofort ein solider Kleispitter gegen
hohen Akkordlohn.

Joh . Stahmer.
Bornhorst.

od. November
Landwirtschaft.

Gesucht z. 1 . Okt.
ein Knecht für die

G . M . Wöbken.
Krankheitshalber gesucht sofort' oder

1 . Nov. e. tüchtiges gut empfohlenes
Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Block , Langestr. 28.

Gesucht zum 1. November ein

tüchtiges Mädchen
nicht unter 20 Jahren.

F . E . Krämer , Kurwickstr. 11.
Gesucht ein älterer, zuverlässiger

Mergescllc,
der auch Konditorei versteht.

Wilh . Niemann,
Wilhelmshaven , Hinterstraße 88.

Auf sofort oder Oktober
zwei zuverlässige

Schneidergehilfen.
Schncidermstr

Osternbura/Oldcnb,, ^
'

Auf moaUch, : bald NN ordninl^ :2 . Mnllergeselle.
Keorg 5c >imMlnei

Varel . '
Wegen Erkrankung des jetzl̂ Hsofort °m ordentl . Kindermädchel

gesucht . Frau vr . Schmede»
Gottorpstr.

Krankheit des
Mädchens sucheich für sobald wiemöglich ein gesundes , properes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Dein,
selben wird Gelegenheit geboten d ,
Küche zu erlernen.

'
Frau Franz Althaus.

Münster i. Westfalen.

Donnerschwee . Auf sofort ein
Schmied auf dauernde selbständia-

Joh . Bakenhus.Arbe t.
Donnerschwee . Auf soso rH

Dienstknecht bei Pferde» .
. . . Joh . Bakenhus.

Gesucht auf gleich ein SchukI
machergeselle auf dauernde Arbeit.

G . Bruns , Ritterstr.
NM ' Zimmerleute "MZ

erhalten dauernde Arbeit.
Näheres _ Gerh . Ulke».
Eversten . Gesucht auf 1. Nov.

ein Mädchen für Küche u . Haus.Villa Hoher , Hauptstr. 6L
Zu Olrober oder üllovember süchi

ich e. jungen Kommis , der erst küw
lich seine Lehrzeit beendet hat.

Karl Ed . Pophanke »,
am Pferdemarkt.

Köchinnen, Klein- u. AUeinmädchen
mit guten Zeugnissen finden unent¬
geltlich die besten Stellen durch die
Stellenvermittelung des Hamburger
Hausfrauen - Vereins , Dämmte»
ftraße 13, Mittelhaus.

LiNMilwoMNijl.: . L, AtzlL As Chef- Mhaktenr; Retzlotzg . Bgtgtioosdruct nutz Berlaai Ä, OMsbML«

Ein jg. Mädchen
schlicht um schlicht oder gegen Salär
zu November gesucht.

GaststraßeS.

Gesucht
auf sofort oder später ein jungeS
Mädchen von 16 —17 Jahren für
Haushalt und Wirtschaft ; angenehm
Stellung.

Jul . Ulrichs,
Restaurant „ Krähenbusch *,

Bant , Ecke Bremer - u . Uhlandstr .̂

Suche zum 1 . Ottbr . e >n
Mädchen zur Erlernung des Haus¬
halts für ein Jahr , schlicht um schlicht.
Hotel Kurhaus , Grand im Harz

Gesucht ein gut empsohl. Mädchen
für Küche u. Haus . Langestr. 6.

Gesucht juuge
K686KV,. IVI8M,

Damenkonfektion , Haarenstr . U.
Suche zürn 1. Oktober od . 1 . H

1 junges Mädchen
als Stütze für einen ländlichenHau ?«
halt bei Familienanschluß geg . Salär

G . H . Wahls,
Rade bei Farge i . Hannover.

Fedderwarden . Gesucht zum
1 . November ein

junges Mädchen
für Haushalt und Laden.

Ernst GerrietS .̂

Ges . 1 Mädch . auf einige Stund.
Näheres Völlers » Lindenstr.

Bückeburg.
Junge Damen find. i. uns. vorzügl

empf. Pension z. Erl . d. Haush-, °
gesell . Form . u . z. Fortb . i. d. W>ss- re
frdl. Aufn . Eig . Villa a. Walde
Preis 800 Mk.

Oberlehrer Bock u . Frau .̂

Bückeburg . ^
Töchterpensionat v . Frau Ll . Sänger

Liebev. Aufn . z . grdl. Erl . d. HausY-
u. gef. Form . Auf Wunsch: Wisstnich --
Musik, Malen . Eig. Villa am Walde.
Pr . 700 °« Beste Ref . Näh, d . ProE
? en8ions1 füi ' junge IVIälletisch

Fortbildungsschule,
Düsseldorf » Bahnstraße 39.

Umfass . Ausbild, im Kochen, eins- u-

sein. Küche , Handarb ., Turn - u . A -A
Unterricht, Sprachen u. Musik. S aa»

gepr. Lehrkräfte. Prosp . u . EmP -M'
durch die Nvrsteb. Marie Asteroty

i
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Z. Berlage
M §19 öer „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 17. September 1984
Ais i>t« GrMttWt« .

r » r Nachdruck unserer mit tiorrespondenjzcichen
versehenen Ortginalberichte ist nur mit genauer
Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und
Berichte über lokale Vorkommnisse sind der

Nedaktion stets willkommen.
* Oldenburg , iS. Sept.

* Ausstellung 1905 . Die land.
wirtschaftlichen Vereine werden
in den nächsten Versammlungen über
die Beschickung der Ausstellung 1905
beraten . Die Herstellung des Aus-
stellellungsraums wird von der Land.
Wirtschaftskammer übernommen. D e
landwirtschaftlichen Gruppen werden
eine eigene Ableitung bilden und
wird höchstwahrscheinlich ein Stand«
geld von Ausstellern nicht erhoben
werken. Die vorläufigen Anmel¬
dungen unter Angabe des Raum-
bedarfs sind möglichst biS zum 15.
Oktober d. I . an die Landwirtschaft?«
kammer zu richten. Genaue Angaben
sind später auf vorgedrucktenAnmelde,
formularen einzusenden. Zur Aus¬
stellung eignen sich hauptsächlich:
AuSgedroschenes Getreide, Getreide
aus dem Halm , sonstige Feldfrüchte,
Obst« und Gartcnsrüchte, frisch und
eingekocht , Blumen , Forst « und Mol«
kereiprodukte, bienenwirtschaftlicheund
Fischerei-Erzeugnisse, Bodeuausstiche
mit lebenden Pflanzen , Bodenprofile,
Versuchsergebnisse, photographischeund
bildliche Darstellungen , Kartenwerke
u. s. w.

* Der Entwurf eines künst¬
lerischen Plakats für die Olden¬
burger Industrie - und Gewerbe-
Ausstellung 19V5 soll Gegenstand
eines allgemeinen Wettbewerbs
sein,zu welchem alle Oldenburger
des In - und Auslandes zugelassen
sind. Für die beiden besten Entwürfe
kommen zwei Preise : 150 und 75 Mk.
zur Verteilung . Als Preisrichter
fungieren die Herren Oberkammerherr
Freiherr von Bothmer, Professor
Narten, Bauinspektor Rauchheld,
Geh. Kommerzienrat Schnitze , sämt¬
lich in Oldenburg , und Herr Maler
Otto in Bremen. Die Entwürfe
sind bis zum 1. November d. I . bei
der Ausstellungskommission zu Olden¬
burg einzureichen , von der auch die
näheren Bedingungen für den Wett¬
bewerb unentgeltlich bezogen werden
können.

* Wanderpokal. Morgen nach«
mittag Entscheidunaswettkämpfe um
den Oldenburger Wanderpokal auf
dem Ziegelhof zwischen dem Berliner
Fußball -Club »Germania *, Bremer
Sport - Club und F . «C. »Oldenburg * .
Näheres ist aus dem Inseratenteil
unseres Blattes zu ersehen.* Cricket . Heute nachmittag spielt
die Lricketmannschaft deS berühmten
Berliner Fußball - Clubs „ Germania *,
der morgen zu den Entscheidung?«
Futzbaüwettkämpsen um den Olden¬
burger Wanderpokal hier «»tritt , in
Bremen ein Cricketwettspiel gegen
eine aus Engländern und Amerikanern
zusammengesetzte bremische Mann¬
schaft aus.

* Das 1 . theologische Examen,
das Dsntawsn pro llo. vonv ., be¬
standen am Donnerstag , de » 15 . d.
M . die Kandidaten Axen , Chem«
nitz und Wiesel.

dr . Preiskegeln . Herr Ficken-
frers, Wirt in „Weyens Etabl sse«
ment* in Nadorst , veranstaltet Mon¬
tag, den 19 ., Dienstag , den 20. und
Mittwoch, den 21 . Sept ., ein großes
Preiskegeln. Zur Verteilung gelangen
ein Fahrrad , sowie Geldpreise.

br . Arges Pech hatte ein junger
Mann aus dem Münsterlande . Der«
selbe hatte am Donnerstag einen Ab¬
stecher nach hier gemacht. Er besuchte
ein Lokal nach dem anderen, und als
er endlich an die Rückfahrt dachte,
war der Abendzug schon lange fort;
doch dies Mißgeschick störte ihn nicht
im geringsten, und er setzte seine Bier«
reise wohlgemut fort . Am anderen
Morgen war aber eine solch bedenk¬
liche Ebbe im Geldbeutel eingetreten,
daß er nicht in der Lage war , den
Zug zur Rückfahrt zu benutzen . Es
blieb ihm nichts anderes übrig, als
den etwa zwölf Stunden weiten Weg
zu Muttern aus Schusters Rappen
zurückzu !egen.

* Ter Oldenburger Wirtevereiu
hielt am Donnerstag abend eine
schöne Feier im Kaiserhof ab, bei der
die Treudienenden mit Auszeichnungen
bedacht wurden. Um 8 »/g Uhr nahm
die Festlichkeit mit Musik ihren An¬
fang. Kurz darauf ergriff der Vor¬
sitzende das Wort zur Begrüßung.

An die Leser und Freunde der
„Wachrichten für Stadt und Land."

Ein ereignisreicher Herbst und Winter stehen bevor.
Wir denken dabei nicht blos an die Ereignisse draußen in der Welt , auf dem

Schauplatz des blutigen Krieges in Asien oder in unseren afrikanischen Kolonien, nicht nur an
Amerika mit seinen Wahlen , an Frankreichs Kulturkampf , an die revolutionären Zuckungen in
Rußland und was sonst alles in fremden Staaten und anderen Weltteilen passiert und brodelt.
Nein, in unserem deutschen Vaterland und unserereigenen o ld en b ur gischenHeimat wird es an Aufregungen aller Art nicht fehlen. Im Reiche, zunächst in Preußen,bereitet sich ein neuer Kulturkampf vor, der Streit um die Schule und um den ganzen staat*
lichen Unterricht, und in Oldenburg werden die bevorstehenden Landtagssessionen nicht
minder interessant werden. Erbfolge , Steuern, Besoldungen — das ist doch immer schon genug,um die Nerven in Spannung zu halten.

Ueber alle diese Dinge werden die

„Nachrichten kur §taät unä Lanä"
ihre Leser am besten und schnellsten unterrichten, in der vorurteilsfreien und frischen
Weise, die unserem Blatte so viel Anerkennung eingetragen hat . Man findet diesen
liberalen und freien , unabhängigen Geist in allen Teilen der „ Nachrichten*

. Un¬
abhängig, aber gerecht , das ist un se r Wa h l spru ch , und so geben wir auch entgegen¬
stehenden Anschauungen gern das Wort.

Was wir in den einzelnen Rubriken unserer Zeitung bieten, an politischen und
sozialen Mitteilungen , an Nachrichten aus Stadt und Land , an Depeschen, Berichten aus allen
Gebieten der Kunst und Wissenschaft, aus Handel und Gewerbe, und besonders auch im unter¬
haltenden Teil , das übertrifft manche namhafte Weltstadtzeitung . Wir besitzen die Gunst auch
der Frauen und werden sie uns zu bewahren wissen.

fesselnden Romanen und Erzählungen
werden wir im Laufe der beiden nächsten Quartale folgende veröffentlichen:

„ ökÜLjI UM Kriminalroman von Diedrich Theben , dessen
„Jnselpastor " unseren Lesern so gut gefiel.

„Das Schicksalsbuch und andere Novellen" von Emu
Roland, bekanntlich Schriftstellername einer Landsmännin . Dis Novellen tragen die Ueber-
schriften : „ Die Etrusker "

, „ Das Schicksalsbuch "
, „ Feierstunden "

, „ Erdgeruch" (spielt
in Oldenburg ) .

„ ^ bAkU bbU SlN ^NUU"
, Roman von Ludwig Rohmann.

„Novmalmenschen" , Roman des angesehenen Schriftstellers Georg
Freiherr v. Ompteda aus dem Offiziersleben . (An Stelle des angekündigten „ Gardestern"
von Frhr. v . Schlicht.)

Endlich bringen wir im Winter am Mittwoch und Sonnabend in größeren Abschnitten
«eben dem tägliche» Roman

„Das schlafende Heer ",,
neuesten Roman von Clara Viebig , von der schon zwei Werke: „ Rheinlandstöchter " und
„Wacht am Rhein "

, den Beifall unserer Leser fanden.
unsere Jeuilletons, Wenter - und Mustkberichte werde»

sich auf derselben Höhe halten wie bisher . Namentlich legen wir Wert darauf , die hervor¬
ragendsten, anziehendsten und eigenartigsten Erscheinungen des Büchermarktes eingehend und
fesselnd zu besprechen .

*
Der Papst segnete kürzlich die Feder eines Journalisten und nannte dabei die Aufgabe

der Zeitungen
die erhabenste Mission der Gegenwart.

Wenn wir auch auf Erhabenheit keinen Anspruch machen, so sind wir uns doch der
Mission bewußt, unsere Leser

aufs beste und freimütigste zu unterrichten und zu unterhalten,
und mit dieser Aufgabe sind wir vollauf zufrieden.

* » *
Bei der großen immer wachsendenVerbreitung der „Nachrichten für Stadt und

Land " findenInserate und Anzeigen aller Art in unserem Blatte den geeignetsten , zweck¬
entsprechendsten Platz und haben nachweisbar den erwünschten Erfolg.

Unsere PHlibomicknbitten wir, das Abonnement
auf die „Nachrichten für
Stadt und Land " für das
VE " 4 . Quartal "ME in

den nächsten Tagen erneuern zu wollen, damit in der Zustellung des
Blattes am 1 . Oktober keine Unterbrechung eintritt. Der Abonnementspreis be¬
trägt für Postabonnenten vierteljährlich 1 . 85 Mk . u . 42 Pfg . Bestellgeld. Jede
Postanstalt und jeder Landbriefträger nehmen Abonnements entgegen.

In der Stadt Oldenburg , Osternburg und Eversten
kosten die „Nachrichten" vierteljährlich stet ins Haus 2 Mk.

Gegen 9 Uhr fand die Ehrung der
Trcudienenden statt . ES war wieder
eine stattliche Zahl ; dicS betonte auch
der Vorsitzende , Herr Jühne , in seiner
Rede. Als Auszeichnungen wurden
Diplome, silberne Medaillen an
folgende Treudienende verliehen:
Margarete Giebelmann bei Kramer
in Osternburg, Anna Wiebrecht
bei Franksen-Hier, Henny Fresse bei
Maraite - hier (Jnf . -Ossizier- Casino),Anna Lüschen und Wilhelm Kuh¬
land bei H . Schulzc-Hier, Johann
Sandkuhl bei H. Meyer (Markt)
hier, Heinrich Brunken bei Gram¬
berg (Markt ) hier, Diedrich Jacobs
ebendaselbst, Lina Poppen und
Frieda Johnsen bei Diedr . Meyer
(Schützenhof) hier, Emma Well¬
mann beiA . v . Seggern hier,G . OHl-
hoff bei D. Schmidt in Petersfehn,
H . Wiemken bei Wilh . Kaiser, H.
Harms bei Fr . Harms , Marie
Theilen bei Bruns in Metjendorf,
Frieda Eilts bei Humke- Hier, H.
Cl außen bei G. Bartels (Markt)
hier, Franz Drescher bei Schnitte«
(Stau ) hier, Johanne Sch rief er
und Meta Lohmüller bei Scheelje
in Großenmeer. Herr H. Brunken
wurde dadurch geehrt, daß ihm ein
goldener Siegelring überreicht wurde.
Derselbe befindet sich bereits zehn
Jahre ununterbrochen bei Herrn
Gramberg am Markt in Stenung.
An dem Festessen beteiligten sichetwa 140 Personen . Herr Jühne
brachte das begeistert ausgenommen«
Hoch auf Kaiser, Großherzog und
Vaterland aus . Herr Anton Meyn
toastete auf die Gäste, Herr Mohnen-
schein ließ die Damen und Herren
des Vereins hochleben , Herr Juckenack
(Neues Haus ) gedachte der Treu¬
dienenden, und Herr Brunken in Bloh
brachte dem Verbände ein kräftiges
Hoch . Zu der Festlichkeit waren zahl¬
reiche Glückwunschschreibenvon nah
und fern eingegangen. Unter diesen
ist das des Verbandspräsidenten Herrn
Ringel in Pankow bei Berlin,
und des Herrn Nolte in
Braunschweig, Ehrenmitglieder des
hiesigen Verbandes, zu nennen. So¬
dann wurde mit dem Tanz begonnen,
der die Festteilnehmer bis in die
ftühesteMorgenstunve beisammenhielt.
Besondere Anerkennung wurde auch
Frau und Herrn Schulzeausgesprochen,die mit ihren Speisen und Getränken
alle Ehre eingelegt hatten.»

X Eversten , 17. Sept . Gestern
nachmittag fand die Beerdigung des
Veteranen Bohlsen statt, welcher
auf so traurige Weise (im Brunnen)vor einigen Tagen seinen Tod fand.Ein großes Trauergefolge , darunter
der Kriegerverein Eversten, dessen
Mitglied der Verunglückte war , folgtedcm Sarge . Bohlsen machte die Feld¬
züge von 1866 und 1870 mit.

X Westerstede , 16. Sept . Ihre
erste Generalversammlung hielt
am Mittwochabend die am 5 . d . M.
gegründete Gesellschaft für
Grunderwerb und Verwertung
e G . m . b . H. hier in Busch' Hotelab. Beschlossen wurde, den Vorstand
zu ermächtigen, für den Postneubau
das Spillesche Grundstück zu erwerben
und emen Landaustausch mit dem
Nachbar Hofft vorzunehmen; auch
das alte Gebäude zum Abbruch best«
möglichst zu verwerten . Der Vorstand
wurde ermächtigt, in Verbindung mit
dem Ausstchtsral die Erbauung des
Posthauses nebst Nebengebäude dem
Maurermeister Z,ese zu übertragen.
Hiernach verlas der Vorsitzende des
Vorstandes Herr Or . weä . Schramm
einen von der Gesellschaft mit der
Kaiserlichen Obcrpostdireklion in
Oldenburg abzuschließendenMietver¬
trag , auf die Dauer von 15 Jahren,
welcher mit Ausnahme einiger Aende-
rungen die Genehmigung der Ver-
ammlung fand . Der Vorstand wurde

beauftragt , sich nach den für den
Erwerb des Grundstücks rc. erfor¬
derlichen Geldmitteln umzusehen, auch
die Genosse,isä.aftsanteile nach Bedürftms bis zu 50 von Hundert emzuzieheu.
Die überschwßendenGelder solle » bei
der hiesigen Spar - und Darlehnskasse
belegt werden. (Erwähnt sei non,,
daß bereits heute morgen der Ober-
postinspektor Leisner hier war und
die betr . Beschlüsse der General »« -
ämmlung perfekt geworden sind. Das
Spillesche Grundstück ist für 14000
Mk. angekauft. TaS neue Poslge«
bäude muß gegen den 1 . Oktober
1905 fix und fertig jem).
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I . O . G . T.
Es ist erfreulich, aus einer der letzten Nummern der

,N . f. St . u. L. " zu erfahren , daß der Bierverbrauch in
Deutschland langsam abnimmt . Tiefes ist wohl auf das
tüchtige Arbeiten des Guttemplerordens und der Abstinenten-
Vereine zurückzuführen. Auch die Logen hier in unserer
Stadt haben in letzter Zeit einen sehr großen Zuwachs zu
verzeichnen, namentlich ist es die Loge Anton Günther Nr.
356, welche ihre Sitzungen im „Fürsten Bismarck" äußerer
Damm jeden Dienstag abend 9 Uhr abhält.

Alle Personen jeden Standes , welche der Loge beizu¬
treten wünschen, oder welche Näheres über die Loge und
ihrem Wirken erfahren wollen, können sich an Herrn Niel.
Wellbrock, Grünestraße , Karl Wellbrock, äußerer Damm und
Ernst Wieger, Kriegerstraße 7 s, wenden. Genannte Herren
sind gern bereit, jede Auskunft zu geben. Auch werden in

letzter Zeit an Personen , welche Lust haben, der Loge beizu-
treten Zirkulare über das Ziel des Ordens kostenloszugesandt.

Kandel, Keweröe und Derkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt.

Zum Hibernia - Kampf . Durch den bereits mit¬

geteilten Antrag der Dresdener Bank , eine neue Hibernia-
Generalversammlung einzuberufen , wird die Sachlage
noch komplizierter . Durch die neue einzuberufende Ver¬
sammlung könnte eventuell , wenn die Dresdner Bank wirk¬
lich über die absolute Majorität in der Versammlung
verfügt , die Kapitalserhöhung für nichtig erklärt werden.
Daß aber die Bank über eine D r eiv ier telm aj vri-
tät verfügen wird und so den Verstaatlichungsbeschluß
herbeiführen kann , ist ganz ausgeschlossen . Durch die
neu « Generalversammlung sollen Regierungsvertreter in
den Hibernia -Aufsichtsrat delegiert werden . Ans dieser!
Absicht der Regierung kann der Schluß gezogen werden,
daß sie die von der Dresdener Bank aufgekauften Aktien
bereits als ihr Eigentum betrachtet . Das Abkommen zwi¬
schen Regierung und Dresdener Bank lautet , wie nun be¬
kannt geworden ist, dahin , daß die Regierung für die Hi-
bernia -Aktien nur diejenigen Preise zu vergüten
hat , die die Dresdener Bank bei dem Aufkauf der Aktien
selbst bezahlt hat . Durch dieses jetzt getroffene Abkommen
verliert die Art der Verstaatlichungsaktion wenigstens
etwas von dem peinlichen Eindruck, den sie nach den
ursprünglichen Vereinbarungen Hervorrufen mußte . Der
Staat wird dadurch in die Lage gesetzt , einen großen Be¬
trag des Aktienkapitals der Hibernia zu einem Preise
zu erwerben , der wesentlich hinter dem offiziellen An¬
gebot zurückbleibt . Unter diesen Umständen kommt auch
sür den Landtag ein Teil der schwersten Bedenken , die
gegen die Verstaatlichungsmodalitäten sprechen, in Wegfall.

Kursberichte - er Oldenburger Banken.
vom 17 . September.

Oldenburgische Spar - nnd Leih-Bank.
frei von Provision«

Me Kurse verstehen sich

Ankauf Verkauf
I . Mündelsicher.

pCt. pCt.
s hx pCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . 88,75 99,75
Z hx pCt. neue do. Lo. (halbst Zinszahlung 88,75 99,75
3 PCt. do . do . . . . . — —
4 PCt. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk. b. 1906) 101,75 102,25
L hx PCt do . do . 99,25 99,75
5 PCt. Oldenburg. Prämien -Anleihe . . . 126, '-5 127,65
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907 101,75 102,25
4 pCt. Stollharnmer, Jevsrsche von 1877, Dämmer 100 —
4 pCt. sonstige Oldenburger Komnmnal-Anleihen . 101,75 —
L H, PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . ^ 98,75 99,25
Sh , PCt. Butjadinger , Goldenstedter . . . 99 —
L hx PCt. sonstige. Oldenburger Kommunal-Anleihen 98,75 99,25
L hx PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe . . . 98,25 98,75
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert 100,75 —

3 V, PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b. 190»
Sh , PCt . do . do . . . . .
3 pCt. do . do . . . - -
shx pCt. PreußischeKonsols, abgest ., unkündb . b. 1905
3 /̂ xpCt do . do. .
3 PCt. do . do . .
S hxpCt . Lübecker Staats -Anleihe . . . .
3 '// PCt. Deutsch -Ostasrikanische Obligationen.
3 h, pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe .
3h,pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904
3 ns PCt. Kölner Stadt -Anleihe . ,

111. Nicht miindelstchee»
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritü'ten, garant.
4 pCt. olteJtal . Rente (Stück v. 4000 fre. u. darunter)
3 PCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
3 hx PCt. StockholmerStadt -Anleihe von 1902
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCI . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hhpoth.-Ba»k
4 vCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hhp .- n . Wechssl-

bank , Serie V., unkündbarbis 1914
4 PCI. Pfandbriefs der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Wttien-Geŝ v. 1903 unkündb . b. 1912
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Mi « -

Pank, Serie XXI , unkündbarb. 1913
3 hx do. Preuß. Boden-Kreöit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3 ist PCt. PfandbriesederBraunschweig.-Hanno!,. HM»

Bank Serie XX .. unkündbarbis ISIS
3 h,pCt . abgest. do. der Preuß. Hypoth. -Aktien -Bani
4 hx pCt- Rütgerswerke Obligaü rückzahlb . 105 pCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl. rückzahlbar 103
4 pCt. Obl. Deutsch » AtlantischerTelegraphengssi
4 PCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102.
4 pCt. Warps-Spinnerei-Prioritäterr» rückzahlbar 10»
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 r» Mt. .
Check London . . . » I Lstr. » »

do . New-Yort „ 1 Doch « ^
Amerikanische Note» . „ 1 ,
H olliind. Banknote» für 10 Gulden » ^ .

An der Berliner Börse notierten gestern.
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie » 179,60 PCt. G.
Oldb. Lijenhütten-Aktien (Augustfeha) 86,75 pCt. bez.
,, Listont der Deutsche» Reichsbank 4 PCt.

Lmlkhnszirsti d«, do. LpLb,

I0i,r0
101,70
89,40

101,60
101,70

89. 59
98,50
98 . 70
98,20
98,30
SS

7H80
98,20

99. 60

101,70

102,8 >

102,45

99.70

95.70
S3.S0
102

102
100,95
101.5»
104
168. 30
20. 37
4,1725
4,1575

IchSO

102,25
102,25
8 >,/S

102, 1 .,
102,25
90,05
99,15
99,25
98,75
96,85
99,30

100,15

102,25

103,35

102,75

100.

9S
94,45

102,50
102. 50
101. 50

169
20. 45
4,2075

Oldenburger Dank«

, .. Mündelsichev.
»ist PCI . Oldenkurgischs konsol . Staats -Aal , grnM

Coupons .
Li/ , pCt. Oldenburgische konf. Staats -Aul,, Halbs.

Coupons (April—Oktober ) . ^
LH, PCt . Oldenburgische konsol . Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
r pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe - /
< pCl . Oldenburg, staatl. Bodenkrsdit-Anstalt-Schülh«

Verschreibungen , unkündbarbis 1904 .
Lhx PCt. desgl.
^ pCt. Oldenb«rgsr Stadt -Anleihs von 190i unkiiab.

bar bis ISO? . . . j .
List pCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 19»»
Lhx PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe o. 1903
3 's, PCt. Butjadinger >sielacht -Anl.
L pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (4» T »lsr»Loss
« pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen- </ .
LhxpCt. do . do.
Lhx PCt. DeutschsRmchsanteih» ton», n»r. 5. 1905
LhxpCt . do.
3 pCt. do. > 7 ck
Lhx PCt. Preuß. konsol . StaatZarL« lonch» an!»S,'1SS5
ShxpCt . do . h .
L PCL do. ' l .>

Lhx PCI. BayerischeStaatS -Anleths .' / /
4 pCü Altonaer Stadt -Anleihe V. 1901» » uL 5. ' IS1L
« h. pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 ^ st
xist pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 190L
L ŝt pCt » Poserrer Stadt -Anlerhsvon 1903 ./
Lhx pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3hr pCl- Lübeü-BüchenerEisenbahnanleihs von 190z
4 PCt . Eutin-Lübecker EissnS.-Prior.-Obügat. gre.
L /̂ , PCt. Sachjen-MeiningerLandsskredit-Obliza tioasn
xhk pCt. GothaerLandeskredit-Oblig^ unk. bis 1903
L 'st pCt. LübeckerStaats -Anleihe, unkdb . bis 1914

Nickt mündelncver.
4 PCt. Lrutsche Tampsflscherei-Ges. „Nordsee- Oblig,

durch erstesSchWpfandrechtsichergestelst
4 PCt. ^ 1
4 PCt. Cewerrschajt„DeutscherKaiser" Hypoth.-Oblig,

uniündb. bis 1910 . . , >

Gekaus Verkauft
pTt. pCt.

98.75 99,75

98.75 —

— 100,40

101. 75
55.40

M .75
98.75
98.25
99

12t,85
101. 75
93. 75

101, W
101,70

69. 40
101,60
101,70

89,50
99,80

10t,40
98, 0
98. 30
98

99 .30
100,75
90. 0»
90,10

100 '/,

102.25
99,90

99,75
VS.50

127,65

99.25
102. 25
102.25
89,95

102,15
102. 25

90,05
100. 35
10 ,95

9?,85
99,35
98 .55

99.85

100.45
99. 65
99 15

170,—

— 100.75

Döntzes.
Vertellt van Emil Pleitner.

1. Meyers Lotte.
Ja , Nabersche, de Welt is stecht.

Tat heww ick jo all immer seggt.
Dar is de Lotte, use Deern.
Meent Ji , ick kunn dar wat mit weern?
Wenn man wat seggt, denn ward 'r brummt,
Un abends steiht se vor de Dar
Un kukeluhrt un kickt int War
Un lurt , bet dat ähr Frieder ! kummt.
All, wat nich niet- un nagelfast,
Dat backt se twei ; et is 'n Gast . —
Ji wat jo , up mien Finsterbrett
— Wat leet dat bunt , wat leet dat nett ! —
Dar harr ick Blomen , Reeg an Reeg,
Nien Hus , wo man se bäter seeg.
Un jeder, de de Strat längs keem,
Bleew stahn, dat he 'n Näf null nehm
Van all den Räk. Dat weer'n Plaiseer.
Nu is de ganze Spaß darher.
Wo sund mien mojen Blomenpotte?
All tweibackt. Wer hett't dahn ? Us' Lotte.
De grobe Pott , so moi un rar.
De flog man so upt Trittowar,
Just vor de Föt den Borgermester.
Ick segg , de Deern is een Randahr.
Am leewsten nehm ick is'n Hefter
Un Haube ähr dat Jäckert vull. —
De annern Potte — is 't nich dull ? —
De smeet se up de Dählen runner.
Wat geew

'L 'n Stoff ! Wat geew ' t 'n Schiet!
Un erst de Arger — war'» Wunner!
„Deern, " sä ick , „ dat deihst Du mit Fliet !"
Dar blarrde se : „Och nä , Fro Meyer ! " —
„Na , good, Tu geihst na Koopmann Dreyer
Un halst'n halw Stieg nee - e Potte.
Man heele , hörst Du ? " — Hm geiht Lotte. —
Ick lur un lur, kiek ut de Där,
Nien Lotte kummt dar wedder her.
Ick laat den Melkpott aberkaken
— Dat aberkummt mi doch nich faken ! —
Dat Kalrvfleesch brennt mi an m'n Pott,

N cks is to lehn van use Lotl '.
Toleßt dar kummt se um de Eck.
Ick denk , ick sla laug hen vor Schreck.
Nicks in de Hand . — „ Na, " segg ick, „Lotte,
Wo is dat mit be nce - eu Potte ?"

„Och, " seggt se, „ dat is narrschen Kram;
De Kooplü schrillen sick wat schäm '.
Ick weer in jede Kooprnannsdär,
Ick leep de Straten hen un her,
Se harrn ok up ähr holtm Bort
Väl Potte stahn van jede Sort,
Man heel , Madam , heel weer nich een.
Dat kunn man ähr all glieks ansehn.
Meent Ji , ick harr 'n heelen funnen?
Nä , elkeen harr 'n Lock van unnen ! " —

2 . Wahrt jo vor de Froeuslitt
Beek hett den Lütljen up 'n Arm.

Dat is 'n Last ; de hett sien ' Punnen.
Se kann den Holster knapp noch bohren.
Un bi ähr sitt ähr Keerl , Jan Harm,
De fragt den Deuwel na de Gören.
De Racker hett dat good utsunnen.
He sitt un smökt sien ' Piep Toback
Un holt darbi 'n Gevaddersnack.
„ Du, Harm !" — „ Wat wullt ? " — „Heft Du nich seggt.
Du weerst as Kino all 'n ganzen Bar ? "
He smusterlacht: „ Dar Heft Du recht !"

„Un 'n sturen Jung ? " — „Ja , dat is wahr !" —
„Un harr sick is een mit Di saht't"—
„Denn geew ick em wat längs de Naht ! " —
„Un mienen Bro 'r, den littjen Jan " —
„Ten hold' ick wiß m'n stiewen Arm . " —

„ Un as Du uahsten groot weerst, Harm ?" —
„Ja , gegen mi lunn numms nich an ! " —
„ Un wo is't nu mit Di, mien Jung ? " —
„ Na Beek , dat is denn doch gelung',"
Seggt Harm un tarbelt mit 'n Wupp
Sien blaue Buscruntje up,
Un wiest sien sturen Arms . „ Nu kiek!
Will dar >s eener nich umliek,
Kiek her, Deern, kiek ! Ick segg Di, denn —
Denn hau ick em so butje dal.
Mien Arms —". Se langt den Bengel hen. -»»
„Na, Harm, denn hol den Jung man mal !"

4 's, PCt. Mülheimer Bergwerks-Ber .-Obkigationen,
rück',nlüba" n 102 rCt.

4 PCi .HovibvrxerHYPvih^Bank>°PfarlLbr»unk .b. 1913
4 pCt. Hannov. Bodentredit - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCt , Mecklenburg. Hypothek. «. WechfelbantPfand¬

briefe Ser . IV .. unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Psdbn» «nL S. 1000

niündclsicherim Fürstentum Rsnß .
4 PCt . MitteldeutscheGrnndrcntenbriefs (Serie 11Y.

niündelsicherim Fürstentum Rsnß 7
3 kstM . Preuß . BodenkreditMr. Bk . Pfd., unüb. 1913
3 1/x PCt. Preutz.Centra!-Bodenkr.-Pfandbr., unk . b. 1913
3 i/z pCt. Braunichweig—Hanuob. HypoH. Pjdbr,

unkündbar bis 191» . . .
4 pCt. Oesicrreichischs Goldrents » - ,
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücks » 1012^ 0) .
4 pCt. UngarischeKronenreate . . .
3 pCt. do. . .
4 pCt. Russischesteuerfteie Staats -Anl . v. 1902 osr-

stkrtte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärke

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
4 ist PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe .
3 pCt, Moskauer Stadt -Anleihe von t.003

10» fl. ,
>. iLftcl. »
; lvo/rs . 4
i i Doch«
s - lDoll. »

Kurze Wechsel auj Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris-
Scheck „ New-Sork -
AmerikanischeNote» (Gresnbacksj
HoLLndische Noten . .
Tiskvnt der Reichsbank4 pCt-
Lowbardzins der Reichsbant » PCt.

Sümtliche Kurse verstehen sich fteibleibenb.
Beschallung ander« hier nicht verzeichnet« Papis« billigst gsW»

den LaM -Kurje«, _

— l03 . 1g
"7! 103

— 101.7»

101 . 60 102. 15

101,20 101,5»

101,20 101 .50
S9.70 100,25

95,85

vö. 70 98
10 1,45 102
100,10 100,65
97,10 97.65
88,70 89,25

91,50 92.05

100,45 101

89,10 89,65
168,20 169

20. 37 20.45
80,65 81.05

4,1725 4,2075
4,1575 4,2075

1«,30 1S.S0

Oldenburgische Lanvesbank.

S>/- Cpt . Oldenburg, kons . Anl, m. ganzj . Zinsen
3 '/ , pCt. dergleichenmit Halbjahr . Zinsen
3 Cpt . dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst. -Obl.,künd . a.1906
3>st pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

mü halbjährigenZinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/z pCt. Oldenburger Stadtanleihs von 1903
3 '/, pCt. Oberfteiner Stadtan eihs .
4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, »erst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .

4 pCt . versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen

S '/x pCt. dergleichen.
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Priorit^Oblig. I . Em.

Ankauf
98,75
98,75

126,80

Äertauf
99. 75
99. 75

127,80
102,25

S '/s pCt. DeutscheReichsanl., unkündb . bis 190»
S'/g Deutschs Reichsanleihs . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , Preuß. kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen.
L'/r pCt. Rhsinprovmz-Anleihe-Scheins . .
3 '/, pCt. ^ estchlrHe Prooinz al-Anleihs
3 >/ , pCt. Kic er Stadtanleihe von 1904 .

4 pCt. Eutin-Lübecker Cissnb.-Prior .-Oblig. 2 . Em.
3 '/ , pCt. Krefelder Ciseubahn-Prioritäts -Obligation.
4 pCt . Braunschweig.-Hannoo. Hyp .-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hppoth.-Kredit-Verein-Pfanbbrisfs.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
L°/ , pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
L'/j, pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank -Pfandbrisfe

von 1904, unkündbarbis 1913 .
4 pCt . Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk. b. 1913
3 /̂ , pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgsstempelts Preuß. Hypothekenbank -Pfandbr.
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbrisse
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt. DänstcheLanömannsbank Kommanal-Obligat.
4 pCt. Jütland . Pfandbr., in Dänemark mündelsicher
4 pCt. fiaatsgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr. v. 1902

unkonvertierbarbis 1913 . . .
4 pCt. Ungarische Staatsrents in Kronen
8 '/- pCt. UngarischeStaatsrents von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt . Rufs. Staatsanl . v. 1902, unkonvert. ö. 1915
3 pCt . sieuerpfl. Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 pCt. gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit .-Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Cisenbahn-RentenbaÄ-Obligationsn
4 '/, pCt. ^ ec -,ouu- Hl) ,-vly . .ar--Obligat.

mckr . 102 VC '. . . . .
4 pCt . NorddeutscherLloyd-Oblig. v. 1902, unk . b. 1907
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonu. L. 1914
Kurz Amsterdam sür fl. 100 in Mk. . . .
,, London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-Yort „ 1 Doll . „ „ . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk> .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in Mk. .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 i

99,25 99,75

101,75
98,75 99,25
98,25 98,75

101,75 —

101,75
93,75 99.25

100,75

101,70 102,25
101,70 102,25
89,40 90,95

101,60 102,15
101,70 102,25
89,50 90,05
99,21 99,LO
99,30 99,80
98,30 98,85

100,^ —
97,45 97,75

101,95 102,P

102 102,30
100 100,30

95,30 95,88
102,45 102,75

99,70 100,
100,30 100,85
102,70 103
100,20 100,50
102 102,30
100,10 100,6»
95,70 96,25

97,10 —
88,70 —
— —

—
71,80 —

99,50 100

_ 103.10
— —

168,20 I6S
20,37 20,45
4,1725 4,2075
4,1575 —

16,80
-Ct.

Oertliche Getreidepueiss in der Stadt Oldenburg
am 17 - Sept . 1904.

Mrk.
7,70Hafer , schweren

„ leichten —
Roggen, hiesiger 7,70

„ amerik . 7,60
„ südrussischer 7,50

Weizen 10,-

Mrl.
!, amerikanische

» russische 6,—
Bohnen,

" 7j40
Buchweizen 8,—
Mars 6,50

Kleiner Mais 6,20
Lupme» —

pro Centn «.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
pon A. Schulz , HostOptikec.

Monat.
Thermo¬

meter
«-Ls.

Barometer
iPariser

mm Zoll cr.
I Lim

Lusttempera
Monat : ! höchste

trrr
niedL.

16 - lept.
17 . Sept.

7U. Nm.
6 „ Vm.

-st 10
's- 6,1

i ?3. 1
775.4

28 . 6,3

28. 7,8

16 -Sept.
L7.Sept.
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Grotzh. Crsparungskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1904 19,820,602 L ->

Monat Aug . 1904 sind : i4
neue Einlagen gemacht ^ 248,263 1

dagegen an Einlagen zurückgezahlt. , 189,044 u

somit Bestand der Einlagen am 1 . Sept . „ 19,879,821 0

Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi«
tasten und Kassenbeftände). usw. . , 21,308,594 1
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1 Taffe

vorzüglicher

1 Taffe
extra starker

klekMMe
KrMMe -

iU

Mari achte genau auf den Namen je 2 Portionen in Kapsel » zu 10 und 15 Pfg.

Znimbilverkaus.
Ellwürden . Im Aufträge des

Schlächtermeisters Th . Riesebieter
,u Brake werde ich dessen zu Ell-
uiürden belegene

Besitzung
out Antritt zum 1 . Mai 1905 öffent¬
lich meistbietend verkaufen und wird
dritter Verkaufstermin angesetzt auf

Mittwoch,
d. 21. Sept . 1004,

nachm . 5 Uhr,
in Stindts Gasthause zu Ellwürden.

Die Gebäudesind vor ca . 10 Jahren
neu erbaut und befinden sich im besten
baulichen Zustande. Das Wohnhaus
ist zu 2 geräumigen Wohnungen ein¬
gerichtet. Beim Wohnhause befindet
sich ein großer geräumiger Stall mit
Eiskeller . Die Gebäude sind dem
Schlachtereibetriebe entsprechend ein¬
gerichtet, doch eignen sich solche ihrer
herrlichen Lage wegen auch zu jedem
anderen Geschäft , als auch vorzüglich
zur Privatwohnung. Zu der Besitzung
gehört ferner noch ein großer Gemüse¬
garten.

Weitere Verkaufstermine werden
voraussichtlich nicht abgehalten und
soll bei irgend annehmbaremGebot
der Zuschlag in diesem Termine so¬
fort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Bulling , Aukt.

Berne . Frau Witwe G . D . Katz
Erben beabsichtigen ihre zu Warfleth
belegene

Köterei,
bestehend aus großem , geräumigem

Wohnhause mit ca . 25 »r Haus-,
Hof« und Gartengründen, einem
an Bootbauer Oltmann Warfleth
Gründen bclegenen sog . Schlatt,
groß 7 ar 71 qin und dem im
Gansper Felde belegenenHeulande,
groß 50 sr 27 qm,

mit Antritt zum 1 . Mai 1905 durch
den Aukt . Röfer , Berne, öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen.

Die Grundstücke kommen getrennt
und auch zusammen zum Aufsatz.

Verkaufstermin findet statt am

Donnerstag, i>. LZ . Legt.,
nachm. 4 Uhr,

in Heißenbüttels Gasthause zu
Warfleth»

Nähere Auskunft erteile gerne und
unentgeltlich.

I . Wachtendorf , Reckmstllr.

Jede Dame
findet bei mir

Nebenverdienst.
Verlangen Sie Vrospeci mit Abbil¬

dungen der anzufertigenden Arbeiten
r -i lullus » iioi -n , Stick-r-igeichäft.
Uolüsidsrg . Die genaue Adresse ist
auf -in Stückchen Papi » geschrieben
cinzusenden.

Billig zu verk. e . gute, milchg . Ziege.
NäheresBürgerfelde , Schulweg 10

Östliche
erhielt große Sendung.

Kommodendeckenv . 45 ^ an.
Tischdecken v. 85 ^ an.
Wachstuch , gute Qualität,

85 om breit . Mir . 90
Wachstuch , gute Qualität,

100 om breit . Mir . 95
Wachstuchschürzen für

Damen, Knaben und
Mädchen.

Wachstuchlätzchen.
Wachstuchborde f. Küchen¬

schränke.
Ledertuch, Mtr . v.j85 ^ an.
Markttaschen , gute Qualität,

von 75 ^ an.

Ubini ' lirli

Oldenburg,
Wilhelmshaven , Brake.

vor am 1. Oütobsr dsgmusuäs 42 . äatirgang üsr veröffentlicht zunächst folgende Romane:
„ Der Herrgott am Grenzstein * von Michael Georg
Conrad . — »Der blinde Musiker * von Maximilian
Schmidt . — » Geschwister Tobel " von Arthnr Ach¬
leitner . — „Blutschuld * von Franz Gcnfichcn . — » Wen
du nicht verlassest , Genius * von George Mengs . —

„ Tie hereingeschneite Nichte * von I . G . Secgcr.
Jede Nummer enthält ein äußerst reichhaltiges Beiblatt

in Stärke von einem Bogen!
Zoloit. von Otto von l- oixnor u. Lrick ianics, pro Quartal von 13 Heften (ca . 65 Bogen gr . 4)

Verlag von ÜI70 sAßlKL in nur 3 »/» bei allen Buchhandlungen und Postämtern.

UM " Probenummern kostenfrei in allen Buchhandlungen!
88W

Vevtsodea

K» - Nw

Bauplätze
am Haarenufer, Rummel- oder
Prinzessinweg zu verkaufen.

Näheres Gartenstraße 35.

vriIImL§ cIiille oller kleiden - Uemssebine

uviiSslss , gssselLlloli ASSvIiillLlSSi Alvüsll , volllrornirreiisit;
LvuslriilLlLon.

^VLvLtliklsls Voraus « :

Lslirs SnsIgrrlvssolrScklsmrs msdi ' .

LUrtknvIisls HsgirllsorurN kür » Surtllolis ktruolitgLttruigGH , alurs
W8 «1r8« Irn »s cksv !8LsvL «1si -.

vloslrls LntlSornirg ckss SsstLsstsus , oLns cksnsslOsn Lu Ictppsrr.

VIsIvImrSsslNS T^rrssaat , ssllrst nrrk Utlgollnirck.

SSoLsts Llnksolrlrslt cksi? t ^ onstrulLtlon rrnck Snnckldstdrurg.

? I-V8psl<t6 gi-Liis u . franko . Vei-li-elei- aIlei-si-18 g68lloili.
I- iefepung in süen 6nö88en.

LIIelMdridelioii: LKUso -VesvUsediltt
Mr iLnüvirtsvdLMlvds MLsodiosa

V0I -M3I8 SsbrüÄSL
' VlLXbLUM , MürLdurS.

Bümmerstede . Unterzeichneter länt
am Sonntag , den 25 . September,
nachmittags 3 Uhr, auf dem sog.
Meerplacken bei Kreyenbrück die Her¬
stellung neuer und Instandsetzung
vorhandenerGräbensowie verschiedene
Planierungsarbeiten mindestfordernd
verdingen . H . Ahlers.

Reelle billige LMcllc
bei Hambg. , ca . 102 Mrg . Ländereien,
gute Gebde ., 2 Pfde. , 10 Kühe , 10
Schweine; Einnahme f. Milch ca.
3000 f. Korn und Vieh ca.
1500 m . sämtl. leb. u . tot.
Invent . u . voller Ernte f. 32000
mit 10 000 Anzhl. z. vkfn . Näh.
I . Höppner , Hamburg, Schanzen¬
straße 48.

la Limburger Käse » 32
la fette Schweizerkäse » 05

empf . v. 9 Psd. an unter Nachnahme
Käser Handtmann,

Aldingen bei Spaichingen ._

Ital . Weintrauben,
dünnschalig und sehr süß , per 8 Psd .-
Kiste 1 90 franko.

Siebert Burhenne,
Bremen, Birkenstraße.

AmMarieWinS-Kilhil,
vorm , großherzl . Hess. Hosschauspiclerm,
erteilt dramatischen Unterricht . Voll¬
ständige Ausbildung für die Bühne.
Hebungen zur Erlernung einer dialeks.
freien Aussprache . Einstudierungvon
Liebhaberaufführungen, Rezitationen,
Vorträgen rc. Steinweg 3s I.

Kanr umsonst un 6 poi-loki-ei
kLLQ »Led ^süsr von uns kür out-

«prseüsirilsn Vort
orvordsL

»L naiuf .öcns

2ILN verlLnxo nevesdsrr VrLeütkLtrlos witi 8500 ^ .dbilärmxsn vsbsb
DLtierer vderlkalls livü liLnirv (okns LsmkLVLv ^ ). Dsr-
BSlbs entüLlr ^rosss ^.nsvLÜi in bssiel -rnessek -n , trssiefulensilivo,
NssrmLsekknen , Isseken - »^ lelmessoi -n und Qsbeln , ösmea -»

îef»nes»ern < Lrot-, LcklLcbt--, Oemöse-', blLcle-« unä V̂ie§em
'
e«sei'ii»

l^kreo , und ^ » Isketteo , 8 f0 »cker », poi -temonrunkes,
pkolken , LpLrlo ^stöellen , pei 'ni'okren , pekclstvckerii , Tcku »«- una

LsitiA vkkeriersQ vir , ilLinik sieli Keller von der Qüt « mul tzus .IitLb
nusersr ^ »ren iiderLeuZOQ kLon , 1r »riko ^ »siermesser ?io . SO »us
LUL̂ OSdrsiertsw Sitderstadl , keio trotrlKoseklltLerr , LkrtiALurn Oebrsueü,
rait leiveva scdvsrrsQ Lott unci Ltui kür our Nk . 1.75 . 30 l '- xs
rur Probe mit 5 lakren QLrsntkv . — Ls «ktzI1tzrvtzr^ fileübSQ sioü , üvo.
DstkLA einruienäon ocitzr ÜLS. Llovssr LU rsrourniersn.
Nskr vis sin StÜLk nur gsgsn ItLoknLbm «. o cr v v s O S

Ssbrüäsr keil , Srcikratli b . Zoli'ngen.
^ .olksirs » F 'a.driLvvriLLÜÜAU « »m . Vl »tLv , 1876.

1
Unmittelbar am Bahnhof. Gegenüber der Post. Komfortabel eingerichtet.
Zentralheizung. Schöne Logierzimmer , Restaurant und Saal . Hält sich
besonders den Herren Geschäftsreisenden bei guter aufmerksamer Bedienung

und zivilen Preisen bestens empfohlen.
Geschäftsführer.

UmreW
an Güte und Wir¬

kung ist

L
'ejimllc

ärztlicher Magen¬
bitter,

daher der regel¬
mäßige Genuß

ärztlicherseits
empfohlen wird.
Vertreter: Herr

M -Voltzest.
Oldenburg i . Gr.,

Steinweg 3».

Veklaog'

aur-

Mcklich
die im Geschmack so angenehm
und doch voll mundende

Tell - Schokolade *)
die eigens für den deutschen
Geschmackhergestelltist . Preis
25 ^ die Tafel, 40, 50, 60,
75 und 100 -f per Karton.

*) Fabrikanten: Hartwig L Vogel,
Dresden, Bodenbach , Wien.

Meine an der Huntevriicke bei
Astrup belegene Kantine wünsche
ich sofort für jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen . Dieselbeenthält
Platz für 32 Arbeiterschlafstellen , eine
Küche mit Schenke , Wohnstube und
Schlafzimmer. Reflekt . wollen sich
bis Dienstag 12 Uhr bei Gastwirt
Gehrken, Astrup , melden.

Ed . Fels.

4 kaar Svlrukv
« M füi ' nun M.

Zu verk. zwei feste Wagenräder
mit , Gestell Bürgst! . 9 . ^

Zn verkauf , alt . eis . Sparherd.
Lindenallee 4.

rvircl iickoi^ ö AÜostiA roass. Pünüuuk
und IloderküllnnA des I -LASrs so
IanA6 der Vorrat reioüt nin dorr
Kpottprsis in detail abAeAsben.
1 kaar Herren-, 1 kasr vamen-
Leknürsetindtz w . stark §ena§ elter»
kraitiAen n . strapar:käIiiA . 8oIi! tzN,
neue Layon^ ederfarde lt . Vnnsoü
seüvarA od . braun, 1 ? aar Herren -,
1 kanr Damen - Illväeselinlle w.
Dospoil . — Ule 4 kaar elex . u.
leiebt kür den Herbst ausAestattst,
die einen 3kaed . IVerl rexrässnt .,
sind nur noeb kurre 2eit uin den
Lpottpreis Nk . 4 . — AU baben. —
(Grösse It . blr. od. ocn . Versandt
xer I^aebnabine oder VorausAeld-

einsendunA durob das
6i -ennkk ' 8 8ckiukexpo ^ kÄU8,

Xrakau ü̂ r. 82.
IsL . ^ iebtpassendes cvird urn-
getausebt oder 6eld retour . —
^ ebnl . ^ nnoneeu sindl ^aobabinunA.

Neusüdcnde.
Bullenkalb.

Zu v rt. cm schön.
I . Onkcn.

Heiratsgesuch.
Beamter in Bremen , geb . Oldcnb,

Mitte 30er, ledig , z. Zt . 1700 MK
Einkommen, sucht zwecks baldiger
Heirat die Bekanntschaft einer
blonden Dame pass . Allerö. Ver¬
tu ttlung durch Eltern erwünscht.
Anonym zwecklos . Offert , nur Bild
unter B .^ 40 tz»ttl. Bremen cro.
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Anfertigung abgepaßter

Garnituren,
Stickereien usw.

in reichster Ausführung nach jeder
Vorlage von Modezeitungen.

Kulante vecklemitrg.

Um einem lsnggrfühlkrn Be¬
dürfnis abzuhrlfrn, haben wir uns rnk-
fchlostrn , am hiesigen Platze, Langr-
pratze 46, rin Zwrig - Geschäst unseres
seil 17 Jahren in Bremen bestehenden
8per>a>- H3U868 feinsr Zpilrsn,
k68airak 'tiksl unö iVloäê apen
zu rrrichken. — Unsere jederzeit auf das
reichhalkigstr asiorkierken Lager bieken
nur LrkiKelbesten Genres , gefertigt aus
prima Material bei gediegensterundvoll-
rndelstrr Ausführung , und das Neueste
und Aparteste, was auf dem Gebiete
der Besatz -Industrie erscheint und die
Prrisnokirrungen sind nur mit Fabrika¬
ten allererster Firmen in vergleich zu
Hetzen. — UmgeneigtenZuspruchbittend,
zeichnen

Hochachtungsvoll
«L 60 .

Eigene
Plissier - Anstalt.

Auf unsere Abteilung sämtlicher
^ Bedarfsartikel ^ für die Damen-
Schneiderei machen ganz besonders
aufmerksam.

Meärigst «erteilte
Kreise.

^ 1L8 ^ ailLl8SHÄrL » ASIL SOtkvI ' t LLL DlSILSlSH.

Billig wegen Platzmangel ?,u ve ^k.
ein altes Klavier.

Aeußerer Damm 10 ».
Empfehle mein großes Lager

wollener und geölter

Pferdedecken.
H . Holert , Daarenstr . 51.

k. K. LokdarÄt , Hofklmstfiirberei, ChemischeWäsche.Oldenburg , Fernspr. 421
Innerer Damm L.

Heiligengeiststraßc 7.
Wer mit geringem Kapital ein

sä ZrosGeschäft gründen oder sein
Geschäft ausdehnen will, dem wird
Gelegenheit gegeben.

Anfragen u . S . 380 a . d . Exp. d . BI.

Kähmssebinv Kr. IVÜ
nur

808tS
liooliarmigs

mit I'ussAsstsIl, mit VsrsoblussLnstsuLr «tIrL»88lL«8Lirskt »l»
xsgon Nnodu . untsr üdliodsr Larsntis.

LataloZo unä ikrsisliston gratis.
^ lkrscl Koek , kraunooluveig, kowxistt Mt

Xassrnon - Ltrasss 8. allein 2udsdöl -.

Zu meinem am SS. - . Mts . ftattfin - enden

Lnlenverkegeln
lade alle Freunde «ud Bekannte freundlichst ein.

Anmeldungen zu dem damit verbundenen Esten
erbitte vis Mittwoch mittag, den 21 . d. M.

VllstLV VMmami
I?ai?lLLiaiLK bei Rastede.

Die als Borkämpferin für Freiheit und Recht
altbewährte

Berliner

Volks - Zeitung
erscheint täglich zweimal

und kostet mit dem reichillnsirierten „ Son « tagsb latt"

mr 8V monatlich
E bei allen Postanstalten . Probenummern gratis von der Expedition Berlin 8W. 19.

« eranüvortUlU^ il . oei . m o. LlütHls Lbele Wedalteux: M dm LÄMteriteil: -L Revloecr. ^ Mtattonsdruä uvö^ rloLr B.
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3 . Beilage
j» ^ 819 -er „Nachrichten flir Stadt und Land" vom Sonnabend , den 17. September 1904

Aus dem Hroßherzogium.
» « N«ch»r« I uoser -r «t» L»rrci»,n »-nu -ichrn »crse ««ne» vrtebisN »«»« ,D »»r « u , « >« >» «ch- tttt . » ittkilun,eo US» , eräit»»»« H»rk«» »»ch« »er « -»«Li»» H«t«

' Oldenburg . 17. September.' Der Verein Oldenburger Rosenfreunde hieltkürzlich lm » Neuen Hause * eine gut besuchte Versammlungab. Zunächst wurde über die VereinSro'en im Versuchs¬garten gesprochen . Die besten derselben sollen im Vorder-garten deS „ Neuen Hauses " auf einem größeren Beet, welchesHerr ^zuckenack zur Verfügung stellt, ausgepflanzt werden.An sede Rose wird ein Porzellanschild befestigt, auf dem derName deutlich zu lesen ist . Es fand dann ein Meinungs¬austausch statt über verschiedene Fragen der Rosen- ucht.Hierbei wurde zunächst an die diesjährigen Okulanten gedacht.TaS wilde Holz an den Stämmen ist zu iürzen, damit dieedlen Rerscr der auf das treibende Auge veredelten Wild,linge hart werden, also winterhartes Holz bitten . Ausgleichem Anlaß ist es empfehlenswert, die Spitzen der edlenTriebe etwas zu kürzen. Die Umwickelung (Bast oder Garn)ist von den aufs treibende Auge veredelten Rosen zu entfernen,während sie bei den auf das schlafende Auge okulierten Rosenbis zum nächsten Frühjahr sitzen bleiben kann. B i Rosen-Wildlingen, bei denen die Veredelung nicht geglückt ist, kanndieselbe jetzt noch wiederholt werden und hierbei am bestendas Okulieren mit Ausschnitt (Anplatten ) angewendet werden.Das Auge ist auf die jungen Schüsse der Wildlinge zu setzen.Ueber den Schnitt der Rosen wurde noch erwähnt, dagaugenblicklichnur wenig damit zu tun sei. Tie neuen SchüssezurückgeschnittenerRosen würden kein wmterharies Holz mehrbilden. Um die Rosen gegen die Herbststürme zu schützen, istunbedingt nötig, daß die Stämme erneut angebunden werden.Ferner ist alles Welke und Abgestorbene abzuschneidcnundzu beseitigen, damit die mit Vorliebe sich hiersestsetzenden schädlichen Insekten vernichtet werden. Der
schlimmste Feind unserer Rosen, der Mehltau, trat indiesem Sommer wieder auf , obgleich das Wetter hierzu nichtangetan war . iEs kann garnicht dringend genug aufgefordcrtwerten , den Mehltau energisch zu bekämpfen; derselbe zerstörtschließlich bei manchen Sorten jedes Blatt und jeden jungenTrieb , der Mittel gibt es verschiedene : Bordelaiser Brühe,Schwefel, warmes Seifenwasser und Stärke . BordelaiserBrühe wird in dcn Rosenschulcn — auch bei Wildlingen —Mit Erfolg angewandt . Wenn man bedenkt , daß einigeSorten ganz vom Mehltau verschont bleiben, und daß csim Anfänge überhaupt nur einzelne kranke Blätter gibt, soverursacht die Beseitigung der Krankheit durch eine der ge-nannten Mittel keine große Mühe. Als zweiter Fe nd derRosen ist der Rost zu nennen, der ebenfalls m diesemSommer vereinzelt aufgetreten ist. Er befällt in ersterLinie die Rcmontantrosen und bringt die Blätter zum Ab¬sterben und Abfallen. Freilich ist es da, wo der Rost sorecht wütet, mit dem Gedeihen und Blühen vorbei. Mankann dieser Krankheit dadurch entgegenarbeiten, daß mandurch Düngung , Bewässerung, überhaupt durch besondersgute Pflege für ein kräftiges Wachstum sorgt. Wer sein.Rosen in guter Kultur hat, braucht den Rost nicht so sehr zufürchten. Bekämpft wird der Rost wie der Mehltau durch

Bcrdelaiher Brühe . Im weiteren wurde aus die Behandlungder Topsrosen hingcwiesen. W >e alle Pflanzen , so muß dieTopfrose eine Ruhezeit durchwachen, welche dadurch erzieltwird, daß man ihr das Wasser entzieht und etwas schräg inden Garten einpflanzt. Hierdurch erzeugt man die künstlicheRuhe, weiche den Vorteil bringt , daß die Ro '
e keine neuen

Schüsse mehr macht, das Holz der jungen Triebe aber winter¬hart wird . Bevor die Topfrose wieder in das Zimmer gest lltwird, ist sie ordnungsmäßig zurückzuschneiden . Ein reicher
Blütenflor der so behandelten Topsrosen im Frühjahr wird
gewiß sein . Zum Schluß wurden darüber Beratungen ge¬pflogen, ob der Verein Oldenb. Rosenfreunde an der im
nächsten Jahre stattfindenden Landes - Ausstellungmit abgeschnittenen Rosen beteiligt sein wolle. Ter Vereinwürde sich dann dem Verband der Handelsgärtner im Her¬zogtum anschließen, welcher die gärtnerischen Erzeugnisse inder landwirtschaftlichen Halle ausstellt. In der Oktober-
Versammlung soll diese Fraie ihre Erledigung finden.*

„ Arbeitsnachweis für Frauen und Mädchen ' . Die
Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht, daß d .r schonim Juni angekündigte Vortrag über Vermögensverwaltungdurch Frauen am Mittwocb, den 21 . Sept ., bei der Monats-
Versammlung in ter „ Bavar a ' gehalten werden soll . DiesesThema, von einem Referenten besprochen , der als Fachmanndie Sache voll beherrscht, wird sicherlich weite Frauenkreiseinteressieren. Daher ist cs erwünscht, daß die Mitgliederzahlreich erscheinen und auch recht viel Gäste eingeführtwerden. Der Titel des Vortrags lautet : „Vermögen und
Vermögensverwaltung ' .

*
' Westerstede , 17. Sept . Wie gefährlich es ist, Land¬

wege bei der Jagdzeit zu beschreiten , und wie wenig oft die
Jäger aufpassen, zeigen folgende Vorfälle : Ein Einwohneraus Halstrup , der an einem der letzten Abende in der
Dämmerung von einer Geschäftstour aus Hülstede heimkehrte,wurde durch einen Schuß in der Weise verletzt, daß ihm die
Schrotkörner durch den Hut drangen und den Rücken streiften.Erst vor einiger Zeit waren ihm Schrotkörner in den Arm
gedrungen, weiche durch einen Arzt entfernt werden mußten.
Auch der fünfjährige Sohn des Hausmanns Ehlers zu Haar-furt wurde vor einiger Zeit durch Schrott örner verletzt.Letzterer sah seinem Vater zu, wie dieser an einem Grabenmit Röhrenlegen beschäftigt war, als plötzlich der Verhängnis-volle Schuß krachte.

k . Grabstede , 17. Scpt . Ter Verkehr in unseremOrte ist außerordentlich rege . UnsereTorfbesitzer bringen nochtäglich Torf nach den zahlreichen Ziegeleien. Im vorigenMonat wurden täglich annähernd 200 Fuder Torf aus demMoor geholt. Der .Sand , der sich hier an vielen Stellen findet,wird mit der Bahn nach Wilhelmshaven befördert und das
Fuder mit 2 Mk. bezahlt. Auch Kies findet sich hier strich¬
weise und wird mit 10 Mk. a Fuder verkauft. Der größteWert unseres Bodens liegt jedoch im Lehm. Er hat unserezahlreichen Ziegeleien herrorgerufen und bewirkt jetzt denNeubau einer 6 . Ziegelei in unseren Orte . Eine Withclms-havencr Gesellschaft lat von dem Gutsbesitzer Hahuenkampin Lindern bei Grabstede 30 Jück Lehmland, das Jück zu2000 Mk . gelaust und beabsichtigt, ihre Ziegelei aus den
Grundstücken des H rru Hurling ju bauen. Unsere Ziegeleien

stellen namentlich Klinlersteine her, die durch ganz Deutschland
und noch über die Grenzen hinaus versandt werden, so daß
eine Uebervro>uktion nickt so leicht ?u erwarten ist.

* Landgericht.
Sitzuna der Strafkammer l vom 16. September,

vorm . 9 Uhr.
Körperverletzung

verübte der Arbeiter Joh . Friedr . Siesten in Osternburg in der
Nacht vom 2I ./22 . Mai dadurch, daß er dem Arbeiter Waller Klein
mit einen- Taschenmesser an der Stirn eine 2 '/ , Ccntimetcr lange
Wunde beibrachte und ihn an der Nase leicht verletzte. S -esken ist
3mal vorbestraft und hat seine rohe Tat mit 5 Monaten Gefängnis
zu büßen.

Der Verletzung des Zurückbehaltungsrecht«
machte sich der Arbeiter und Milchhändler Joh . Mcntzen HinrichS
in Bant am 26 . Juni d . I . schuldig. Es bringt,hm 30 Mk. Geld,
strafe oder 6 Tage Gefängnis ein.

Körperverletzung.
In der Nacht vom 4. zum 5 . Juli d . I . erhielt der Laufbursche

Freese au « Bloherfeld gelegentlich des SchützeuscsteS zu Eversten
mit einem Taschenmesser einen 1 Centimeter langen Stich am Hinter,
tops. Ter Täler soll der Arbeiter Karl Joost in Eversten -Hunds,
-nühlerhöhe sein, der aber -regen mangelnden Beweises seine Frei,
sprechung erzielt.

Diebstahl im Rückfall.
Aus Hast erscheint vorgejührt der sehr oft, darunter auch wieder,

holt mit Zuchthausstrafen vorbestrafte Arbeiter LouiS Friedrich
Brend - l aus Bant , geb. in Bremen . Wie die Anklage behauptet,
hat er am S . Juni d . I . dem Steinsetzer Theodor Tönnies in Bant
27,50 Mk. gestohlen. In anbetracht der Vorstrafen erhält Brendel
heute 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , auch wird gegen
ihn auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt.

Zwei Diebstähle und ein Betrug im Rückfall
sind es, die dem in Untersuchungshaft befindlichen Dienstknecht Joh.
Gerh . Wübbenhorst aus Bant , 6mal vorbestraft , vorgeworsenwerden . Im Juli d. I . entwendete er dem Kutscher Hippe Tecker zuBant , Grenzstraße 3l , eine silberne Cylinderuhr nebst Nickelkette und
ein Fünjmarkstück. Den Betrug beging er zum Nachteil seiner Logis,wirtin , der Ehefrau Scherfs in Bant , in Höhe von ca. ö Mk.
Wübbenhorst ist teilweise der Anklage geständig . Wegen des für
schuldig erklärten Diebstahls in I Falle und des versuchten Betruges
setzt das Gericht unter Annahme mildernder Umstände eine Gesamt-
strase von 8 Monaten Gefängnis fest . Von der Anklage eines weiteren
Diebstahls wird Wübbenhorst freigejprochen.

Wegen Widerstandes , Rücksalldiebstahls,
Hehlerei und Unterschlag '» ng

ist Anklage erhoben gegen 1. den Arbeiter Johann Jakob Meyeraus Bremen , 2 . dcn Metalldrchcr Hcinr . v. Trostorff aus Essen,3. den Fuhrmann Friedr . Göthe aus Iserlohn , sämtlich hier in
Untersuchungshaft . Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme werden
schuldig befunden : Meyer , v. Trostoiff und Göthe eines gemeinschaft.
liehen Diebstahls , v. Trostorff eines weiteren Diebstahls und Meyereines Vergehens nach H 113 St .-G .-B . und es werden verurteilt:
Mcyer in eine Gesamtstrafe von 2 Jahren 1 Woche, v. Trostorff in
eine solche von 11 Monaten Gefängnis , Göthe in eine Gefängnis,strase von 1 Jahre . — Im übrigen werden die Angeklagten sreige-sprachen.

Unbefugte Eröffnung eines Briefes:Das Schöffengericht Rüstringen hatte am 28 . Juni d. I . gegendie Ehefrau Lina Sadowski» geb. Lohhoff in Bant , weil dieseeinen verschlossenen Brief , der nicht zu ihrer Kenntnisnahme bestimmtwar , vorsätzlich und unbesugterweise eröffnet hatte , aus 15 Mark Geld»
strafe erkannt . Tie von ihr dagegen eingelegte Berufung hatte nureine Bestätigung des ersten Urteils -ur Filge.

Kleines KeuiLeton.
Toilettenluxus der amerikanische»

Millionärinnen.
Man schreibt dem „B . B . E." aus Newyork : „Der ras.finierte Luxus , der die Toilette der vornehmen Ameri¬kanerin auszeichnet , hat Dimensionen angenommen , diees selbst mancher schwerreichen Dame nicht leicht machen,mitzukommen . Nachfolgend einige Angaben über das be¬

zügliche Budget , welche eine in den betreffenden Kreisen
eingeführte fashionable Kleidermacherin gegeben hat , wo¬bei es sich nur um „das Allernotwendigste " handelt , wobei
ihre oft nach Zehntausenden von Mark betragenden Ein¬
kaufs rn den europäischen Modezentren nicht berücksichtigt
erscheinen . Eine richtige Newhorker Modedame (in den
übrigen großen Städten ist es nicht viel anders ) muß im
Jahr mindestens 60 Kostüme haben, und zwar:fünf Straßenkostüme , fünfzehn Abendtoiletten , zehn Diner,
ki ' ider, sechs sogenannte „iittls ärssse» ' von welcher Wolleoder Seide für zwanglose Nachmittagsgesellschaft , fünf¬
zehn Sommertoiletten von leichtem Mousselin mit reichem
Spitzenbesatz und Stickereischmuck, und etwa ein halbes
Dutzend Leinenkostüme , gleichfalls für die heißeste Witte¬
rung . Ein Straßenkostüm kostet zwischen 400 und 1500
Mark ; diese Toiletten sind gewöhnlich von einfachem
schnitt , aber das Erfordernis , daß sie „angegossen" wie
Handschuhe passen müssen , bedingt — wie ja auch ander¬
wärts — den hohen Preis . Gerade für die einfachenToiletten wird die sorgfältigste Schneiderarbeit gefordert,
daher kommen selbst Leinwandanzüge auf 300 bis 400
Mark zu stehen. Ein fashionabler Damenschneider berech¬net etwa 600 bis 3000 Mark Fasson für ein Abend- oder
Diner -Kostüm, während ein „ Iittls ckrsss " zwi chen 300
und 700 Mark schwankt und die Musselinsommerkleidec mit
ihren zierlichen Besätzen und Passementerien auf 400 bis1500 Mark kommen . Der Bestand an „Tea Gowns " , in
denen Mylady nur gelegentlich ihre besten Freundinnen
empfängt , soll etwa drei oder vier Stücke sein ; sie lostenje 250 bis 1200 Mark und sind reichlich mit Spitzen und
gelegentlich Pelzbesatz geschmückt. Dazu kommen noch eben¬
so viele „Wrappers " aus weicher Seide oder Batist ver¬
fertigte Negligees , die ebenso teuer und mit Valencienne-
pitzen besetzt sind . Die Mani für echte Spitzen uno Hand¬
tickerei ist eine der Hauptursachen , welche den Kosten¬

punkt der Damengarderobe so hoch schraubt . Die Schuhewerden gewöhnlich im Abonnement geliefert; das
spart Schererei und auch Geld . In üblicher Weise ein¬
gekauft würde das Paar auf 60 bis 75 Mark zu stehen kom¬men , so kosten sie nur 30 bis 50 Mark . Der Schuhmacherhat die Leisten von Madame , so daß das Anprobieren weg-fallt , und zweimal im Jahre werden je sechs Paare zier¬licher Schuhe geliefert . Natürlich ist das nur der „ täg-" che Bedarf ", während für jede repräsentative Toilette,

ja auch zu den Hauskleidern , Schuhe , die auch im Ma¬
terials übereinstimmen , gefordert werden . Sehr beliebt
sind Spitzenpantoffeln, für welche gewöhnlich 300Mark peir Paar bezahlt werden . In ähnlicher Weisewerden die Handschuhe aus Bestellung ausgeführt und denToiletten entsprechend gefärbt . 16- vis 22-knöpsige Hand¬schuhe kosten 40 bis 70 Mark . Für Visiten werden aus¬
schließlich weiße Handschuhe getragen , die aber nie
mehr als einmal benutzt werden — dies die Er¬
klärung der Tatsache , daß die Zofen der Millionärhäuserstets in hochfeinen weißen Glacehandschuhen gesehen wer-den . Die letzte Mod ? in Handschuhen Is cksroisr cri sind hand¬
gemalte Handschuhe, häufig von bekannten Malern . Fürsolche werden oft bis 1500 Mark gewährt . Die Schleierkommen auf 50 Mark das Stück, und die Sonnenschirme,deren bei zwei Dutzend per Jahr gebraucht werden , wer¬den mit 100 bis 800 Mark bezahlt . Enorm ist der Luxusin Strümpfen , welche vielfach auch mit Malereien ver¬
sehen werden . Tie „Watteau - Strümpfe" der Mrs.Goelett sollen nicht weniger als 4000 Mark ge¬kostet haben . Und alle anderen Toilettenbehelfe , diekein unberufenes Auge zu sehen bekommt ! Auch dieMieder werden gewöhnlich im Abonnement gekauft . Für1000 bis 4000 Mark Per Jahr versieht der Lieferant seineKundinnen stets mit tadelloser Eorsiöre . Von franzö¬sischem Zwillich bis hinauf zu Brokat und Satin werdenalle Abstufungen geliefert . Dazu kommen 6 bis 12 „Kor¬
settschoner" gewöhnlich mit Handstickerei ä 200 Mark dasStück, 2 Dutzend Unterröcke zwischen 50 und 800 Mark
(und noch höher !) 2 bis 3 Dutzend Hemden , zu 300 bis400 Mart das Stück, ein Dutzend Nachtgewänder aus
bestem Taschentuchlinnen , ferner ein halbes Dutzend „Ma-tinses " von blaßblauer oder rosa Seide mit sorgfältig
„maschinengebügelten " Falten . Ein jedes dieser Kunst¬werks kommt mindestens auf 560 Mark zu stehen. Wennman noch Parfümerien und sonstige Toilettenbehelfe be-
rücksichtigt, wird man begreifen , daß 100000 bis200000 Mark jährlich kein allzu großes Toi¬lette - Budget der vornehmen Amerikanerinbedeuten ."

Von der englischen Südpolarexpedition , die
soeben nach der Heimat zurüügekehrt ist, berichteten ihreTeilnehmer u . a . : „Die einzige Klage, die die Leute
hatten , ist die, daß die dem Schiffe mitgegebenen Kon¬
serven ungenießbar waren . Infolgedessen mußtenwir über zwei Jahre von Robben und Pinguinen leben.Es ist eine ziemlich grobe Kost, aber man gewöhnt sichdaran . Robben schmecken etwa wie Beefsteack und
Pinguine wie Hasenpfeffer. Furcht vor Hungerbrauchten wir nicht zu haben ; denn es gab reichuchRobben , wir verzehrten über 500 . Der gute Gesundheits¬zustand unserer Expedition ist nur dieser Art der Er¬
nährung zuzuschreiben , wir hatten nur einen leichten Aus¬
bruch tzvü Skorbut , und der war aus die Konserven zu¬

rückzuführen . Im Schiffsraum liegen Tonnen voll geo¬logischer, biologischer und anderer Präparate . Unter an¬derem bringen wir auch die ersten Eier des Kaiserpinguins,des größten bekannten Pinguins , mit . Gewisse Fossilien,die gefunden wurden , beweisen zweifellos , daß zu einerZeit — niemand weiß , wie lange sie zurückliegt — Säuge¬tiere und vielleicht sogar Menschen auf dem Landelebten , wo jetzt nur trostlose Oede herrscht , wo Schnee undEis jedes Leben zerstören . — Hier sei angeführt , daßnach einer Newhorker Meldung für eine neue Polar-expcdition , unter Führung von Leutnant Peary , in Veronaein besonderer Dampfer gebaut wird . Das Schiff , dessenKosten sich auf etwa 1200 000 Mark belaufen , wird 500Tons halten und Barktakelage haben . Man hofft , daßdas neue Schiff bis Juni nächsten Jahres fertig wird.
Spanische Erziehung . Nicht ohne Grund hat der Volks¬mund die Redensart geprägt : Es kommt mir etwas spanischvor . Sie ist gewiß schon sehr alt ; aber daß es auch heute nochim schönen Land des Weins und der Gesänge Dinge gibt,die uns — sagen wir also kurz , spanisch Vorkommen, das läßtsich z . B . aus einer Katechismusprobe erkennen , die Ernstv . Ungern -Sternberg im zweiten Septemberheft der Zeit¬schrift „Das Freie Wort " mitteilt . Aus dieser Probe kannauch mancher zu seinem Trost ersehen, daß es in Spanien

noch viel schlimmer zugeht , als bei uns . Es gibt also einenvom Bischof von Madrid gutgeheißenen , in allen dortigenSchulen eingesührten Katechismus , in dem u . a . folgendes zulesen ist : „Als die Bösen noch nicht wie heutzutage die Frei¬heit besaßen, genügte es, die fünf Kirchengebote zu kennen.
Jetzt aber müßt Ihr die weitern Kirchengebote kennen . Diesesind 6 . Du darfst keine schlechten Zeitungen drucken, lesen,verbreiten oder kaufen . 7 . Du darfst der Freimaurerei nichtangehören . 8 . Du darfst deine Kinder nicht in konfessionslose(d . h . Staatsschulen ) schicken. 9 . Du darfst weder einen jü¬dischen noch protestantischen (ketzerischen ) Arzt zu Rate ziehen,noch einem Juden dienen . — Auf Seite 74 desselben Kate-chismns finden wir das folgende kostbare Frage - und Ant-wortspiel : Frage : Sagt mir , Kinder , sind Freiheit , Gleichheitund Brüderlichkeit entgegen den christlichen Tugenden ? Ant¬wort : Ja , gewiß sind sie es , besonders in dem verkehrtenSinne , der diesen Begriffen von den Feinden der Kirche ge¬geben wird . Frage : Welchem Beispiele folgen diejenigen , dieHochrufe auf die Freiheit ausstoßen ? Antwort : Dem Bei¬spiele Lucifers , des ersten, der die Fahne der Freiheit erhob.Gott vergleicht sie in der heiligen Schrift mit Bestien . Frage:Worauf begründet sich die Brüderlichkeit der Gottlosen ? Ant¬wort : Auf die Liebe zu dcn Menschen, weshalb sie Philan¬thropie heißt . Frage : Wer ist der Vater der Philanthropie?Antwort : Der Teufel . Frage : Gibt es einen annehmbarenGrad von Liberalismus ? Antwort : Nein , jeder Liberalis-mus ist Todsünde und wesentlich antichristlich.Ludwig Wüllner als Schauspieler . Die hundertsteAusführung der Wildeschen „ Salome' im Neuen Theaterin Berlin wurde durch ein Gastspiel besonders beachtenswert



Vermischtes.
Eine Verlobung auf dem Großglockner . Am 7.

September hat auf dem Gipfel des Großglockner (3798 M .)
die Verlobung des Frl . Valerie Jerzabek , Hausbe .itzerin aus
Brünn (Oesterreich) mit Herrn Moritz Wagner , Beamter der
Ersten mährischen Sparkasse und Vorstand des Vereins deut»
scher Touristen in Brünn , stattgefunden . Der Aufstieg erfolgte
von der Stüdlhütte über den verschneiten und teilweise ver¬
eisten Stüdlgrat auf den Gipfel. Ter Bräutigam ging mit
einem Freunde führerlos , die Braut mit einem Führer . Die
Schneeverhältnisse waren sehr ungünstig, das Wetter aber
herrlich. Der Abstieg erfolgte zur Erzherzog Johann -Hütte,
wo die Teilnehmer der Ferienreise des Vereins deutscher Tou¬
risten in Brünn das Brautpaar beglückwünschten.

Zu Tode getanzt hat sich in Berlin ein Buchhalter
Anton Werner , ein seit einem Jahre verwitweter Mann von
53 Jahren . Aus einem Ball in einem böhmischen Verein
beteiligte er sich noch gegen 3,30 Uhr morgens mit großem
Eifer an einem böhmischen Nationaltanz und setzte sich dann
erhitzt und erschöpft aus einen Stuhl . Nach wenigen Minuten
sank er in sich zusammen und verlor das Bewußtsein. Als
man aber mit ihm aus der Sanitätswache ankam, war er
schon tot.

Hochzeit im Kerker. In Szabadka wurde vor kurzem
ein Raubmörder namens Dimowitsch zum Tode verurteilt,
jedoch zu lebenslänglichem Kerker begnadigt. Im Kerker hat
nun Dimowitsch seine wegen Mitschuld am Morde zu sechs«
jährigem Zuchthaus verurteilte Geliebte geheiratet, um die
acht Kinder, die sie geboren hat , zu legitimieren . Als Trau¬
zeugen fungierten die Gefängniswächter . Nach der Trauung
wurde Dimowitsch sofort in die Strafanstalt Jllava , seine
Frau in die Strafanstalt Maria -Nostra abgeführt.

Ein schweres Automobilunglück har sich bei Morges
am Genfersee ereignet. Das Automobil einer russischen
Familie , das in voller Geschwindigkeit eine Brücke passieren
wollte, wurde infolge Platzens eines Luftreifens so wuchtig
zur Seite geschleudert, daß es mit seinen fünf Insassen und
dem Brückengeländer in das Flußbett der Veno ge
hinunterflog. Die Besitzerin des Motorwagens , eine Frau
Nadine aus Poltawa , erlitt durch den Sturz einen schweren
Schädelbruch,' auch der Chauffeur ist schwer verletzt,
während die beiden Kinder der Frau Nadine und deren
Erzieherin mit einigen Beulen und Schrammen davon«
gekommen sind. Gefahr des Ertrinkens lag nicht vor, da
das Flüßchen gegenwärtig nur wenig Wasser führt.

Ein Automobil rn einem Cafe . Im Cafs Anglade,
in Oloron erschien dieser Tage plötzlich ein Automobil, daK^
Tische , Karaffen , Gläser umwars und zertrümmerte und^Me
Gäste in die Flucht jagte . Es entstand ein großer TuMllt,
den einer von den Automobilisten dazu benutzte, ipn zwei
Louisd 'or auf den Tisch des Hauses niederzulegen Tann
sprang er auf seine Maschine und fuhr schleunigst von
dannen . Da in der allgemeinen Aufregung niemand auf die
Nummer des Automobils achtete, so wurde ein Verfahren
gegen „Unbekannt" eingeleitet. Personen wurden glücklicher¬
weise nicht verletzt.

Tod infolge Wespenstichs . In Siblingen, Kanton
Schaffhausen, starb ein Mann an einem Wespenstich. Bei
einem Trunk aus einem Krug geriet ihm eine Wespe in den
Hals , deren Stich eine derartige Geschwulst verursachte, daß
der Verletzte nach wenigen Stunden erstickte.

Flüchtig geworden . Professor Sallaba , Lehrer an der
tschechischen Handelsakademie in Prag , Herausgeber der

„Eeska Revue", flüchtete mrt Hinterlassung von Wechsel¬
schulden in Höhe von 200 000 Kronen nach Amerika. Er
hat bekannte Persönlichkeiten, die für ihn gebürgt haben,
ruiniert.

Von drei Armeen geplündert . Der unglückliche Ort
Liaojang hat , wie aus einein teilweise schon mitgeteilten
Reuterschen Bericht vom 8 . September hervorgeht , schwer ge¬
litten . Er Wurde, so sagt der Reutersche Korrespondent , in
drei Tagen von drei Armeen geplündert . Nachdem die Russen
den Ort besetzt hatten , bauten sie außerhalb der alten chine¬
sischen Stadtumwallung eine hübsche russische Stadt , und 1000
Mann wurden in dem chinesischen Stadtteil einquartiert . Als
die Japaner die Russen aus den Höhenstellungen von Schan-
sampo Vertrieben , wurde es den hungernden russischen Sol¬
daten klar , daß Liaojangs Fall bevorstehe, und sie begannen
die Stadt zu plündern . Sie beschränkten sich dabei nicht auf
die chinesischen Läden , sondern suchten auch die europäischen
Läden heim , wobei sie alles zerstörten , was sie nicht mitnehmen
konnten , um zu verhindern , daß die Waren den Japanern in
die Hände sielen . Sie zerstörten dabei große Mengen von
Lebensmitteln . Kisten , Ballen und Säcke wurden mit dem

Bajonett geöffnet und ihr Inhalt über die Straßen gestreut.
Die Soldaten fanden viel Branntwein , betranken sich und be¬
gingen neue Ausschreitungen . Nach dem Abmarsch der Russen
und vor dem Eintreffen der Japaner setzten die chinesischen
Soldaten und die chinesische Polizei das von den Russen be¬

gonnene Plünderungswerk fort und fanden auch noch Läden,
die den Russen entgangen waren . Die Japaner endlich plün¬
derten das übrige . Sie hatten feit fünf Tagen keine andere
Nahrung gehabt als trockenen Reis und fingen sofort bei

ihrem Einmarsch in die Stadt an , rechts und links zu plün¬
dern . Da die Läden bereits ausgeräumt waren , wandten die

Japaner ihre Aufmerksamkeit den Privathäusern zu . Es
war ihnen dabei in erster Linie um Lebensmittel zu tun , aber

sie verschmähten auch andere Dinge nicht. Es ist dies das

erste Mal , daß japanische Truppen sich des Plünderns in
einer eroberten Stadt schuldig machten , und die Offiziere
waren durch dessen Vorfall außerordentlich peinlich berührt.
Schließlich gsläng es , die Leute aus der alten Stadt heraus¬
zuholen , uns sie dürfen diese jetzt nur noch mit einem beson¬
deren Erlaubnisschein betreten . Die Russen haben vor ihrem
Abmarsch große Vorräte verbrannt , und die Lebensmittelnot
in der Chinesenstadt hat ihren Höhepunkt erreicht.

/ ^ „ Das Ganze halt ! " Eine unliebsame Unterbrechung
Mitt am vergangenen Freitag , wie ans Göttingen mit-

^geleilt wird, das Manöver der 20. Division zwischen Gie¬

boldehausen und Bodensee. Als mehrere Regimenter gerade
einen besetzten Höhenzug erstürmten und der Sieg den An-

stürmenden unbestritten zugckommen wäre , wurde plötzlich
„ das Ganze halt " geblasen. Dis Befehlshaber sahen einan¬
der erstaunt an und konnten, da sie den Befehl zu diesem
Signal nicht gegeben hatten , keine Erklärung für den Zwi¬
schenfallfinden. Man forschteund siehe da — ein Kuhhirt e ',
der ehemals Trompeter gewesen , befand sich mit seiner Herde
am nahen Berg . Er hatte das ihm wohlbekannte Signal
gegeben , das von den Trompetern der verschiedenenRegimenter
sosort erwidert wurde . Nach einstündiger Pause wurde dann
der Berg erstürmt, worauf sich die feindliche Armee nach
Osterode zurückzog . Gegen den signalkundizen Kuhhirten
ist Strafantrag gestellt worden.

Lustiges Allerlei . Avancement. „Sagen Sie
Baron , was macht den eigentlich der Treiber , den Sie im
vorigen Jahr ins Bein geschossen haben ? " — „ O, dem geht's

Dr . Ludwig Wüllner, der bekannte, sehr angesehene
Konzertsänger, will einen Teil seiner Kraft der Schauspiel¬
kunst widmen , in der er schon vor Jahren Versuche gemacht
hat, und der Herodes sollte den Prüfstein seiner Fähigkeiten
für den neuen Beruf bilden. Wüllner trat dabei an die
Stelle Reichers, der für den Herodes alles, was Natur und
Kunst bieten können, mitbrachte, der die ölige Glätte dieses
kleinen Tyrannen , die orientalische, salbentriesende Schmieg¬
samkeit des „ ewig lächelnden"

, zugleich grausamen und furcht¬
samen Lüstlings meisterhaft veranschaulichte. Gegen die
lebendige Erinnerung an dieses Spiel war , wie die „Voss.
Zeitung " in Uebereinstimmung mit mehreren Kolleginnen
urteilt , Herr Wüllner machtlos ; er gab den Herodes gewandt,
aber mit einer bedenklichen Art der Gewandtheit , ohne
nationale und individuelle Farbe , in den herkömmlichenBe¬
wegungen und Tonkontrasten des von Gewissensbissen ge¬
folterten Tyrannen , und dabei nicht ganz frei von Affektion,
nämlich mit einer gewissen , im Sprechton unnatürlichen
Ueberschärse der Artikulation , wie sie sich der Sänger leicht
aneignet, wenn er im Kampfe mit der Melodie den Sinn
herausarbeitet.

Der dichtende Berliner Bürgermeister , GeorgRe icke,
der durch seine Romane und Dramen weit über den Kreis
seiner kommunalen Tätigkeit bekanntgcworden ist, veröffent¬
licht im „ Neuen Wiener Tagblatt " das nachfolgende schöne
Gedicht:

Wetterzeichen.
Es donnert fern . Den Horizont umzieh 'n
Blauschwarze Wolken. Bleiern ruht das Meer,
Und weiße Möven flattern drüber hin.
Kein Blatt bewegt sich . Fieberheiß und schwer
Erglüht die Lust, matt wird der Sonne Scheinen
Und atemlose Stille herrscht umher.
Ich lieg ' am Seeberg , wo sich Büsche einen
Zu dichtem Zelt . Um mich herum ein Wall
Von Kinderspielzeug , Muscheln, Sand und Steinen.
Wie füllte Lachen, froher Sümmchen Schall
Und Glücksgefühl und lärmende Bewegung
Vor wenig Augenblicken dieses All — l
Und plötzlich stockt die lebensvolle Regung,
Vom Spielzeug läßt die aufgehob 'ne Hand,
Zu Ende Laune , Lust und Ueberlegung.
Das Wetter fürchtend, das so jäh erstand.
Hält alles Atem an, was Leben zeigte.
Und Welt und Menschen schweigen — wie gebannt!
Die Seele auch, die sich noch eben neigte
Zu hundert Dingen , die sie gern ersaßt.
Wenn schweren Unheils Bote sie erreichte.
Erscheint ihr alles Plötzlich schwere Last,
Geeignet nur , den Blitzstrahl anzulocken.
Sie wirft es fort — in tatenloser Rast
Sieht sie das Wetter näherzieh 'n erschrocken.
Und fragt nicht mehr nach Sonne , Mond und Stern,
So fühl ' auch ich es nah 'n — die Pulse stocken.
Und Kopf und Herz sind still . Es donnert fern.

Zum siebzigsten Geburtstage Julius Wolffs mag
LN ein Bismarck - Ged ich r erinnert werden , ras der

sangesfrohe Poet im Namen der Berliner Künstlerschaft einst
dem Werkmeister des Reiches gewidmet hat. Bismarck war
am 80. Geburtstage zum Ehrenmitglieds des Vereins

Berliner Künstler ernannt worden. Man überreichte ihm eine
eigenartige, im nordischen Charakter gehaltene Votivtafel.
Karl Hoffacker hatte sie entworfen . Julius Wolffs Verse sind
hier in eine Eisenplatte getrieben. Sie lauten:

Am Amboß stand ein weiser Schmied,
Sigrunen sprach er und sang ein Lied,
Gar eine gewaltige Weise.
Er schwang den Hammer Tag für Tag,
Tie Völker hörten seinen Schlag
Im ganzen Erdenkreise.

Und als er brachte sein Gebild,
Da war 's ein Ring , ein Schwert , ein Schild,
Wie er nur konnte schmieden.
Den Ring legt ' er ums Vaterland,
Das Schwert legt ' er in Kaisers Hand,
Den Schild schenkt' er dem Frieden.

Der Schmied bist Du , der Streich auf Streich
Genietet hat das Deutsche Reich
In heißer Arbeit Ringen.
Dein war der Mut , Dein war die Kraft,
Und Dein die Kunst der Meisterschaft
Zu solchen Werks Vollbringen.

Du großer Künstler , gern von Dir
Eintracht zu schmieden lernten wir.
Den Ruhm der Kunst zu mehren.
O wolle, diesen Tag zu weih 'n.
Fortan der Unsern einer sein
Zu unsres Bundes Ehren!

Die ornamentalen Details der kostbaren, in Eichenholz,
Bronze, Stahl und Eisen ausgeführten Votivtafel bildeten
eine eigenartige Illustration des Gedichts. Daß aber, wie es
in den Versen heißt, die Künstler, und nun gar noch die
Berliner , von Bismarck gelernt hätten , „Eintracht zu schmieden ",
darf man billig bezweifeln. Eher denkt man zuweilen an die

ehemalige deutsche Zwietracht.
Meine Mitteilungen.

Dr . Ott und Dr . Hirsch, den beiden Aerzten , die die
Entbindung der Zarin geleitet haben , ist, nach einer
Mitteilung des „British Medical Journal "

, aus Anlaß der
Geburt eines Thronfolgers , ein besonderes Honorar von
100 000 Rubel gezahlt worden . Das gewöhnliche Honorar
beträgt 25 000 Rubel.

Der ausgezeichnete Romanist der Berliner Universität,
Professor Dr . Adolf Tobler, feiert im Mai n . Js.
seinen siebzigsten Geburtstag . Eine Festschrift , an dep
sich die zahlreichen Schüler , Freunde und Verehrer Toblers
beteiligen werden , ist seitens der Berliner Gesellschaft für
das Studium der neueren Sprachen in Aussicht genommen.

Zur Einweihung der Technischen Hoch¬
schul e in D a n z i g werden die Vertreter sämtlicher deut¬
schen Hochschulen, sowie der von Ehristiania und Stockholm
eingeladen werden . Außerdem sollen Einladungen ergehen
an die Ministerien , die benachbarten Universitäten und
Vertreter des Handels und der Jndustriebezirke nsw.

ThomasMann, der Verfasser des vor drei Jahren
zuerst crschümeuen Romans „Buddeubroks "

, arbeitet an
einem Bühnenwerk „ Fiorentia " . Mann gibt in diesem
Bühnenwerke ein Simbol des geistigen Lebens und der
geistigen Strömungen von Florenz , die ihm wie ein Gleich-
Ms der Dodexven Bewegungen in DeMMand MchMW.

glänzeno. Der lebt jetzt als „verwundeter Buren,
Oberst" in Wiesbaden.

Gewissenhaft. Zwei schwere Jungen . Palissaden.
Fritze und Klamotten -Emil haben ausbaldowert , daß die
Wohnung des in der Sommerfrische befindlichen Rentners
Müller ohne Aufsicht steht. Sie verschaffen sich mittels
Dietrich nächtlichen Eingang , erbrechen das eiserne Spind
und finden reiche Beute an Wertpapieren , Bargeld und Pr ?«
liosen. Klamotten -Emil packt alles zusammen : „Del hier
sind Industrie -Aktien, det Staatspapiere , det sind sojenannte
Bräunlinge , wo jedet Stück Laufend Märker wert is. Und
det . . . ? " — Laß mal sehen, " sagt sein Genosse; „siehste
det is seine Politze jffen Einbruchdiebstahl ; wenn er die vor-

'

zeigt, kriegt er allens ersetzt, " — „Nehmen mer mit, " meint
der andere. — „ I wozu denn," sagt Paliffaden - Fritze. „Leg
ihm det man wieder retour ins Spind , — wir wollen den
Mann doch nickt schädigen, det wäre ja reener Diebstahl !"

In der Mark! Der Münchener „ Jugend " wird ge.
schrieben : JU einem sehr kirchlichen kleinen Dorf der Mark
wo noch Bibel und Gesangbuch die ausschließliche Lektüre
der Leute sind , hat ein Holzarbeiter das Unglück, daß ihm
ein Baum auf den Fuß fällt und diesen so verletzt , daß
der Arme mehrere Wochen ruht g liegen muß . Der Pastor
des Ortes besucht ihn oft und bringt ihm einmal , um
ihn etwas aufzuheitern , Till Eulenspiegels Schwänke mit.
Bei seinem nächsten Besuch entspinnt sich folgender Dialoo r
„Na , lieber Toms , habt Ihr das Buch gelesen, das ich
Euch mitgebracht habe ?" — „ Ja , Herr Pastor , das Buch
habe ick jelesen .

" — „Hat 's Euch denn auch! gefallen ?̂
— „ Ach Jottekdn doch , n« Herr Pastor , wenn ick nich
gewußt hätte , das 's Jotts Wort war , hätt ' ick manch,
mal laut uffjelacht ."

Moder n . Sonntagsjäger : Sehen Sie , gnädige Frau
da habe ich für meine Jagden einen denkenden Hund
angeschafft . — Dame : Der den kt gewiß . Sie werden
doch noch mal was treffen . („Luft . Bl ." )

Aus der Schule . Ter kleine Paul hat in der bib¬
lischen Geschichte gelernt, daß der Herr die Eva bildete, in¬
dem er dem Adam eine Rippe aus der Seite nahm . Eines
Abends kommt Paul nach Hause, klagt über Schmerzen in
der Seite und meint voller Besorgnis zum Mütterchen : „Ich
werde wohl auch ein Weib kriegen ! " -

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühlen straße 17.

Sonntag , den 18 . Septbr ., abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.

'
_ S^ t-bLI-v S. s.

l ' l

Otto Ernst hat ein neues Stück vollendet , betitelt:
„Bannermann " . Das Stück ist eine politische Ko¬
mödie . Die Erstaufführung findet im Oktober im Wiener
Hofburgtheater statt.

Hermann Heyermanns jr . trifft in Berlin ein,
um der ersten Aufführung seines Schauspiels „Ketten¬
glieder " im Deutschen Theater beizuwohnen.

Direktor Sigmund Lauten bürg, der sich um den
Jütendcmtenposten in Mannheim bewarb , hat diese Be¬
werbung zurückgezogen. Er gedenkt in Berlin zu bleiben,
zunächst hinter den Kulissen.

Beethoven - Statue. In Bonn wurde vor dem
Hanse Rheingasse 7, in dem Beethoven mit seinen Eltern
längere Zeit gewohnt hat , eine beinahe lebensgroße Statue
dieses Musikheroen angebracht , ein Werk Gottfried Welters.

Eine neue künstlerische Sehenswürdigkeit hat Bremen
erhalten : vor dem weltbekannten Rathauskeller sind die
Bronzegestalten zweier Ritter aufgestellt tvor-
den , die im Aufträge eines geborenen Bremers , der jüngst
verstorbene Maison in München geschaffen hatte . Wunder-
bar passen die beiden ganz individuell ausgeprägten Rit-
terfignren in die Rathausgotik hinein.

Aul dem Berliner Dermatologenkongreß, wo
über dis Lupusbehandlung beraten wurde , nahmen brei-
ten Raum die Berichte über die Erfolge der Funsen-
scheu Lichtbehandlung ein . Ferner wurde die vor¬
zügliche Wirkung der Röntgenstrahlen bei manchen Haut¬
krankheiten hervorgehoben . Ms erfreuliches Ergebnis des

Dermatologenkongresses ist somit die bei zahlreichen Fach¬
leuten übereinstimmende Ansicht hervorzuheben , daß meh¬
rere Hautkrankheiten , namentlich der Hautkrebs und
die Hauttuberkulose, die man früher für ganz un¬

heilbar hielt , eine völlige und leLHte Ketlbgr«
reit zulassen.

Eine neue Substanz, die wahrscheinlich der

Schlüssel zu vielen neuen Entdeckungen sei, will der be¬
kannte Chemiker Sir William Ramsay entdeckt haben.
Er bemerkte : Wir scheinen am Vorabend der Entdeckung
des Ursprungs der gewöhnlichen Elemente zu sein, die viel¬

leicht das Produkt der Auslösung von radioaktiven Ele»
menten von hohem Atomgewicht sind.

Bayrenther Statistik. Angemeldete wohnten
den „Parsifal "-Vorstellungen insgesamt nur 8511 bei. Also,
da hierunter nur 5660 Deutsche, hat das „Parsifal

"-

Privileg die Folge , daß von 50 Millionen Deutschen nur
5000 Bayreuth besuchen können . Vom Auslande parti¬
zipieren England mit 654, Amerika mit 721, Rußland mrt
166 Besuchern . Exklusiver als Bayreuth sich zur Gesamt-
musikwelt darstellt , kann es nichts geben und Wagner»
letzte Kunst wird durch Bayreuth nie zum Gemeingut
des Volkes.

Ein neues Reiseziel kommt in Mode für dsS
vornehme Welt . Lord Roberts ist mit seiner Fanum
in Kapstadt eingetroffen , um mit ihr über Kimberley
nach den Biktoriafällen am Sambesi zu fahren . Cooks

Reisebureau wird seine Fabrvläne wohl bald um dieie
neue Nummer bereichern.

§
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der inneren und
äußeren Mission

Mittwoch, 21. Septbr.
Vorm. 10Vs Uhr : Festgottesdienst

in der Lambertikirche . Prediger:
Pastor Burckhardt aus Berlin.

Nachm . 3 Uhr : Feier im „Ziegel¬
hof " mit drei Ansprachen von
Missionsinspektor Schreiber aus
Bremen , Missionar Flothmeier aus
Afrika und Pastor Burckhardt aus
Berlin.

Abends Uhr : Versammlung
für Frauen und Jungfrauen im
Elisabethstift . Vortrag von Pastor
Burckhardt über „Freud , Leid und
Arbeit im Jungfrauenleben . "

Zilliiiotiil - Verkauf
in Ostevnburg.

Der Anbauer I . Hcinr . Pieper
daselbst läßt seine im Osternburger
Moor , nahe der Bremer Chaussee
belegen?

Anbauerstelle,
bestehend aus neuem zu 2 Wohnungen

eingerichteten Wohnhause , einer
Scheune, und IVs ba (ca. 18Sch.-S .)
Ländereien, einschl . Torfmoor

mit Antr -tt 1 . Novbr . d. Jl oder
1 . Mai nächsten Jahres geteilt oder
im Ganzen nochmals am

Jireitag,
den 23. Sept. d. Zs.,

nachm. 6 Uhr,
in Krumlands Wirtshause zu
Drielake » Bremer Chaussee , zum
Verkauf aufsetzen und wird der
Zuschlag in diesem Termine wohl
erteilt werden.

H . Ripken , Aukt.

Zu verkaufen
aus der Hand znm 1. Nov . er.
für Frau Ww . Naber zu Moor¬
seite deren daselbstan der Chaussee
belegenes

Hausgmdstüik,
zu zwei Wohnungen eingerichtetes
bürgerliches Haus mit reichlich
Vs Juck Gartengründen , wegen seiner
günstigen Lage «an Chaussee und
neben der Schule ) für Gewerbe-
(Handlung und Bäckerei) oder Hand¬
werksbetrieb sehr passend.

Reflektanten wollen sich ehestens
melden.

Großenmeer . C . Haake » Aukt.

Großenmeer . Zu verk. schwere,
hochtragende Kuh.
._ Hcinr . Hnllmann jr.

Zu verk. : Sofa 20 Mk., Tauerbr.
10 Mk., Glasschr. m . Auszügen 10 Mk.,
Schlafsofa 8 Mk., Waschtisch 5 Mk.,
Küchenschr . 3 Mk., Zeugr . 6 Mk.,
Hängel. 3 Mk. , Schreibt . 8 Mk.,
Torsstreukl. 5 Mk., Leckbr ., Mindert.,
gr . u . kl. Bilder, Figuren , Kaiserb.,
Rohrst., Torfk., Linoleum u . v . Klcinigk.
._ Donnerschweerstr . Sil.

Kohlen.
Empfehle außer meinen Bau¬

materialien billigst deutsche und
schottischeKohlen , sowie Koks und
Briketts.

Viliielm Vtteitr jnnr .,
GottchjHxqHe 2L- -

z. nationales
sussball Turnier

um den „Oldenburger Wanderpokal"
auf dem

SodütLvllplLtL im Neselliol.

Entscheidungskämpfe.
- Beginn der Spiele : — —

Berlin - Oldenburg 2 Uhr,
Berlin -Bremen 3 „ 40 Min.
Oldenburg -Bremen 5 „ 15 „

Eintrittspreise:
Vorverkauf : I An der Kaffe:

Stehplatz 40 Pfg . j Stehplatz 50 Pfg.
Sitzplatz 60 „ I Sitzplatz 75 „

verteidigt d
^
en Wander-

Etzhorn. Landmann Johann
Barkemeher beabsichtigt seine das.
belegene

Lnndstelle,
bestehend aus:

1 . den Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden,

2 . den beim Hause belegenenLände¬
reien, gr. 2,9212 b» (34,3 Sch. - S .),

3 . dem Kamp am Etzhorner Wege,
groß 0,9872 b» ( 11,6 Sch. - S .),

4. den sog. „Neuen Kämpen, groß
zus. 3,5423 bs (41,6 Sch. - S .),

5 . dem Kamp „ acht Sande " , groß
0,6736 ba (7,8 Sch. -S .),

6 . der Wiese im Donncrschweer
Felde, groß 0,7633 gm (ca.
1 ' / . Juck),

7. dem halben Anteil an der zu
OhmstederFelde belegenenWiese,
groß zus . 3,2392 ba (reichlich
7 Jück),

8 . dem Moorplacken im Jpweger-
moor, groß 2,4601 b» (ca . 5Vs
Jück),

öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Der Verkauf geschieht sowohl im
Ganzen, wie auch bei einzelnen Par¬
zellen , oder auch in jeder gewünschten
Zusammenstellung.

Der unter Nr . 3 aufgeführte Kamp
eignet sich vorzüglichzu Bauplätzen und
die unter Nr . 4 bezeichneten Kämpe
zu ein oder mehreren Anbauerstellen.

S . Verkaufstermin
Donnerstag,

den 29 . Sept . d.J .,
abends 8 Uhr¬

in Horst Ww . Wirtshause zu
Etzhorn.

Niadorst. D . G . Tierks.

Aug . Kö ppens , Mottennraße 22.

Loyermoor . Habe 10,000 Pfund
bestes Heu (Ettgrün ) zu verkaufen.

I . Hillmer.

Zu verk . ein fast neues Fahrrad.
Näheres in der Exped. d . Bl.

RciscWe»
'aus modebraunem

Rindleder,
36 am Bügellänge 8
39 „ „ „ 9
42 „ „ „ 10

lleivr . Lsllersteä «, MktkHl '. 20.
Zu verkaufen

unter günstigen Bedingungen ist das
vollständig neu renovierte AM " Haus
Lindenstraße 2, enthalt . 10 Zimmer,
Vor- u . Hintergarten , alles in tadel¬
losem Zustande . Anzahlung gering.

Näheres_ Lindenstr. 2.
Zu kaufen gesucht ein gut erh.

Fahrrad . T onne . ichwccr CH . 39.

Gesangverein
BackerbrüderschaftGermania

Am Sonntag , den 25 . d . Mts . :

Ssll
im Hotel Kaiserhof . Anfang 5 Ui r.

Kotes kaus.
Sonntag , den 18 . d . Mts . :

Ball,
wozu freundlichst einladet

O . Kracke.

Liir litmlo.
H . Diecks, Ofener Chaussee 16.

Sonntag , den 18 . Septbr . :

Kleiner Ball.
Es ladet ganz ergebenst ein

H . Tiecks.
IM . BM " Abends Mockturtle.

I »
. I »

.
Einem hochgeehrtenPublikum die ergebene Mitteilung , daß ich mich

aus dem Grundstücke des Kaufmanns Herrn W . Fuge in Ahlhorn all

Handels - und
Landschafts- Gärtner

niedergelaffen habe und empfehle mich zu allen landschaftsgärtnerischev
Arbeiten:

Neuanlage von Gärten und Parks,
Uebernahme d . Pflege u. Ausschmückung v. Gärten,

Umarbeitung alter Gärten,
Bepflanzung von Blumenbeeten und Balkons,

Ausführung des WM" Baum - und Gehölzschnittes.
Gestützt auf langjährige Erfahrungen bin ich im Stande , das mich

beehrende Publikum in jeder Weise gut und reell zu bedienen und halte
mich bei Bedarf bestens empfohlen.

im September 1904.
Hochachtungsvoll

WM K -Me/rLireiF.

Billig nur, werGut kaust!
Die Mustermaschine der Gegenwart ist unstreitig die geräuschlos

arbeitende mit den neuesten Verbesserungen versehene

Mall- MLdwLsokioe,
« > welche in bezug auf

Dauerhaftigkeit,
Leistungsfähigkeit und

geschmackvolle Aus¬

stattung unübertroffen
dasteht.

Kataloge mit Abbildung
und ausführlicher Be¬
schreibung der einzelnen
Sorten gern zu Diensten.

Gründlicher Unter¬
richt im Nähen, Sticken

und Stopfen gratis.

v . 8si-sImann,U»s«liMllI ) Mer, OIäMbwZi . Kr.
Reparaturwerkstätte für Nähmaschinen und Fahrräder.

! ! Es geht von Mund zu Mund !!

MarkeMM" Rauchlos!
WM" Geruchlos! ^ ^ ^
Wk" Kein Sott ! V ^ «

feuern vollwertig
mit langer

Stichflamme und
Kein Nutz! 2 » » schlackensrei!

wesentlich billiger als Steinkohlen.
SER" Preis Mark 8 . — pro 1000 Stück frei Haus. "MD

Händler Extrapreise.

Heinrich rapken.
Donnerschweerstr . 7.

Alleinvertreter des V. V. der sächsischenBraunkohlenwerke.

1. Leckers Lesleurent.
Haarenstratze 38.

Sonnabend , den 17 . September
und Sonntag , den 18 . September:

„Mockturtle ".

LveMW : kepsiovelo
wirkt appetitanregend

und AWk" verdauungsbefördernd.
Trooen - und Weinhandlung von

Apoth . L . Ssttlsi ?,
Haa -xnstraße 44 . Fernspr . 356.

Hundsmühleu.
gekörte Eber.

Zu verk . 2 an-
Chr . Eben.

Ast- «. Mtcubaiimciii
Rastede.

Versammlung am Dienstag , den
20. September , abends 7 Uhr, im
Rasteder Hof.

Besprechungen über die bevor¬
stehende Ausstellung.

Kegelklub
Morster Krag.

kretskezel»
am Sonntag , d. 25., Montag , d . 26

und Dienstag , d. 27. Sept.

Es ladet ganz ergebenst ein
Der Vorstand.
Ww . Thcilman «.

— Jeden Abend Abrechnung . —
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kabLtt - 8pLi ' .Vereins.

Damenkapelle
beim gemütlichen Ebo.

Leuchtenburg. Empfehle meinen
angekauften, einstimmig angekörten
und zur Prämienkonkurrenz aus¬
gesetzten

8k Eber ^
zum Decken._ H. Millers.

Rastede - Kleinenfel- e. Meinen
schweren angekörten
MP- Eber

empfehle zum Lecken.
G. Brnmnnd.

Westerscheps . Meinen großen,
angekörten Göer

empfehle zum Decken.
_ Fr. Gehrels.

Nur eine Postkarte und
weiter keinen Pfennig
kostet es Ihnen , wenn Sie
sich unsern
_ neueste«
LalaLsM
über Erwerbs - u. Neben¬
erwerbs - Angelegenheiten
senden lassen.

Vollständig gratis und
franko.

iüIüedrsnL L Meller,
Hannover SS.

Umzugsh. 1 milchg. j. Lamaziege
zu verkaufen. Schützenhofstr. 30.

Nadorst « Empfehle meinenan-
gekörten Eber zum Decken.

I . A. Wittens jr.

KcselWst für Gmd-
kmnb «N -Bcrivtttinig,

eingetragene Genossenschaft mit
beschränkterHaftpflicht

zu L ^visvÜsiraln ».
AmSouuabend , den 84 . Septbr «,

nachm. 2l/s Uhr, findet imKurhause
hierfelbst eine

außerordentliche
Kkneralve^ammlung

statt , wozu die Mitglieder hiermit
eingeladen werden.

Tagesordnung; Verkauf von
Grundstücken betr.

In Auftrag : Feldhus.

Etzhoruer Krug.
Am Sonntag, den 18 . d . M. :Ball, ^

wozu sreundlichst einladst
kr. 8tl!dr6vds !'ll.

Damenkapelle
beim gemütlichen Ebs.

PerMiiWgs -A «zei- er
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt

Ml l 4L>M

md Amt Oldenburg.
Sonntag , den 18 . M . :

DA" Slalr . -Mf M»" Ball. "WW
G. Brunken . Vergnügungszüge fahren ab Olden- 8

bürg Bahnhof : 2.45, 3 . 11, 3 .35, 4.25 . Ziegelhofstr. : 2 .50, 3 .40, 4.30. 8
LlLL» Dr-LLSLlLLLU Ball. 8

(G. Mohnkern ) , Bürgerfelde. Anfang 4 Uhr . 8

oiüvadorssr Großer Wall.
Musik von den erstenKräften 8

(D. Meyer). der Jnf. -Kapelle . — Anfang 4 Uhr . A
« «kv. TaMartte.

gllll' fi-ökl . W '
ikliöf'kllnfl Klemev Ball. !

^ <E. Schmidt ), Eversten . Anfang4Uhr. g
I bZLLl . ML»SLLLL !8z Ball. "HW 88 Osternvurg . Anfang 4 Uhr . g
VÄSDIL - ^VLN816N Ball. "MD 8

(G. Müller) . Anfang 4 Uhr. 8

Lllw linwovaia Großer Ball. !
(S . van der Zee) , Eversten . Anfang4 Uhr. 8

NotsI rum l-inllenbof.
Am Sonntag, den 18 . d. M. :VE.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl . ein Hinrich Pape.

j Donnerschwee, k
< 2um gi-iinön Nof. fDAm Sonntag , den 18 . d . M . : D
EGroßer Ball,»
Z Anfang 4 Uhr, 0
U wozu sreundlichst einladet A
H Heim». Inurrolu?. ^

velllrLldaUv
Am Sonntag , den 18 . d. M. :

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
H. Harms.

: voMörsedmer kruz. r
1 Sonntag , den 18. d. M . : ^
;Klemer Ball,k
< wozu Höflichst einladet^^ F. Reckemeyer Ww. >

Nadorst.
Am Sonntag, den 18 . d. Mts. :

FW- Ball .dE
— Anfang 4 Uhr. —

Es ladet sreundlichst ein
Ebbinghaus Nachfolger,

F . Fickenfrers.
Z Markt 12 ». »
H Bleibt ständig am Platze . H
Z Nsul k
ZDurch PalästinasE Hochinteressante Serie. ^
^ Den HerrenLehrern mit^ZSchülern und Schülerinnensehr
Wzu empfehlen zum ermäßigtenff
Z Preise a Person 10 P

Weftercholt.
Sonntag» den 26 . und Montag,

den 26 . September:

Preiskegeln,
wozu freundl . einladet H. Millers.

Großenmeer « Loyermoor . Zu
verk . schöne rebhuhnfarbige Jtaliener-
Zuchthähne , diesjährige Jrühbrut.

Fohann Oestmann.

WöllbuiM
Zo !iM 2 vll !rsk.

Sonntag, den 18. Septbr. :
Anläßlich des Nationalen

Fußball - Turniers
Berlin - Bremen - Oldenburg:

Acht iWtlilhtt
Sportsball
in dem großartig dekorierten Saale

des Etablissements.
Musik v. erstenKräften d . Inf . - Kapelle

Anfang 4 Uhr.
Entree frei. Entree frei.

Es ladet sreundlichst ein
Diedr. Meyer.

NL. Abends : Mockturtle.
IMS. kostet ein Paar Herren-LSÄ» , Hosenträger mit äußerst
I haltbaren Strippen u. elafti-

schon Eurtbändern bei
iivinr. llsllsrslvllo, ÄintteN̂ k» 38.

Damenkapelle
beim gemütlichen W.

Am Montag, den 19, Dienstag, den20.. n . Mittwoch, den 21. d. M-
Preiskegeln.

Es kommt zurVerteilung : als erst«Preis ein fast nenes Fahrrad , unddis übrigenGeldpreise . Um reg!Beteiligung Kittel F . Fickenfrers.
Frbeiter-Turn- u. S1eb

verein, Einigkeit^Osternbura.
Am Sonntag , den 18. Sept. , inder ,.Tonhall o ", Osternbura

RMten - AdsGedsdel,
verbunden mit turnerischen Auf¬

führungen.
—— Anfang 5 Ubr. -

Der Vorstand.

— V SI »S IN

LvisodellLüll.
I ^i ' osi ' arrnri - -

zum

Stiftungsfest
crrn Sonntag , Herr 18 . SoplerrrHe ^ ,

im Vereinslokal

IM "
gr -ünsri Hc »k . "Mz

Von 2 Uhr nachmittags an : Empfang der auswärtigen Vereine.
Um 3 Uhr: Beginn der Rennen.

1 . Hauptfahren , offen für Fahrer geladener Vereine. — 4 Preise
im Werte von 25, 1b , 10 und 8 ^ Einsatz 2

2. Vereinssahren, offen nur für Mitglieder des Radfahrer-Vereins „ Radsport . " — 3 Preise.
3. Langsamsahren . — 3 Preist . Einsatz SO

Nennungen find beim Vereinswirt Carl Fischer oder am Start
zu machen.

Gefahren wird von Zwischenahn bis Edewecht und zurück.Nach Verlauf der Rennen: Beginn des

Sallss.
Um 9 Uhr : Preisverteilnng.
Es laden sreundlichst ein
Varl risvkvr. vor VorslLvä.

voslltdsdrüod
beim Einkauf in der Markthalle find
meine aus doppeltem Ledertuch her¬
gestellten schwarzen

Markt-Vasokoil
mit rindledernen Henkeln.
Leillr . llLUorsteLe , MöttkNAk . 38.

Mansholt. Zu verkaufen ein
schönes , 8 Tage altes Kuhkalb.

I . H. Willens.

1 LLL . S0 . .
kostet ein Portemonnaie a . einem Stuo
Rindleder gearbeitet . Innentasche m«

Hl ' OlSI'

Damenkapelle
beim gemütlichen W.

1
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Tüöingen.
O Tübinger Studentenzeit , Ten Bruder , Arm in Arm, zur Seit,O junge, schlanke Neckarmaid, Und vor uns her ein Helles Kleid —Wie denk ich in der Ferne Wir nach ! Vorbei wir wallenAn euch so gern, so gerne I An dumpfer Weisheit Hallen.
Die Straßen auf, die Straßen ab Dann Waffenliirm und WasfenklangZu Pferde in Galopp und Trab , Und jauchzend Heller Burschensang,Wie flog so manches Sträußchen Und heiße Liebeswunden,Und Gruß in jenes Häuschen ! Und einsam schöne Stunden I
Mit Wagen in das Land hinein O Tübinger Studentenzeit,NachZollern und nach Liechtenstein, O junge , schlanke Neckarmaid,Mit Fahnen , Mützen, Mädchen Wie denk ich in der FerneLurch Reutlingen , das Städtchen ! An euch so gern , so gerne!

Wilhelm Oftringer.

Das niedersächstsche Bauernhaus.Dem „Hannoverschen Courier " wird mit Bezug aufeinen von ihm veröffentlichten Artikel über die Erhal-tung des niederfächsischen Bauernhausesfolgende Ansicht über diesen Gegenstand mitgeteilt , die aller-Hand Interessantes und Beachtenswertes und für heimischeArt Bedeutungsvolles enthält:
. Daß die bekannte Windfeder mit den Pferdeköpfen dermcdersachstschen Bauweise eigentümlich sei, ist ein weitver¬breiteter Irrtum . Sie ist nicht wichtiger und typischer alsdas Hufeisen über der Stalltür , und wie jenes eine Erinne¬rung an den slawisch- germanischen Pferdekult . Diese Dingestellen Aeußerlichkeiten dar , auf die wir zurückgreifen oderdre wrr fallen lassen können, ohne damit der Absicht , dieEigenheit der heimischen Bauweise zu erhalten , näher ge-kommen zu sein . Deshalb erscheint es angezeigt , die Fragezu erörtern , was denn eigentlich das heimatliche Bauernhausvon denen anderer Landesteile unterscheidet.

Halten wir vergleichende Umschau im niedersächsischenGebiet , dann wird als allen Häusern eigentümlich zunächstdas mächtige, den weitaus größten Teil der Höhe aus¬machende Dach auffallen , dem wir aber , weil allen Bauern¬häusern des nördlichen Deutschland gemeinsam — unab¬hängig von der Stammesangehörigkcit der Erbauer —, alsbesonderes Merkmal keine Bedeutung zuschreiben können.Die Ausbildung der Giebelseiten dagegen ist im Gebiete selbstverschieden, und so verbleibt als typisch einzig der überall
wieüerkehrende Grundriß , den man am treffendsten charak¬terisiert , wenn man ihn mit dem einer Basilika vergleicht.Diese Aehnlichkeit ist sicherlich nicht zufällig , denn in den derNachwelt nicht erhalten gebliebenen ersten Holzkirchen der
Heidenapostel dürften , weil zur Versammlung der ganzen Ge¬meinde bestimmt , die ersten größeren Bauten zu sehen seinim Sachsenlande . Kein Wunder , wenn der primitivere hei¬mische Hausbau infolge der auf Kosten der Jagd wachsendenBedeutung von Ackerbau und Viehzucht und deren steigendenRaumansprüchen in der überlegenen fremden Technik seinVorbild zur weiteren Entwickelung suchte. Waren es zunächstnur Schiff (Diele ) und Seitenschiffe (Viehstände ) , die demProfanbau geboten wurden , so kamen mit der wachsendenSchönheit und Größe der Kirchen allmählich Querschiff(Gang zwischenden „halwen Dohren ") und Emporen (Hänge¬boden über den Viehständen ) hinzu ; ja selbst die Chor¬schranken (Holzgitter , den Hinteren Teil der Diele für das
Kleinvieh sperrend ) fanden nützliche Verwendung . Herd,Wohnraum und Keller nehmen dem Eingang gegenüber dieStellen ein , denen im Vorbilde Altar , Apsis und Krypta ent¬
sprechen. Nicht den Priestern zuliebe , sondern aus prakti¬
schen Gründen wurde die Anordnung der Räume der kirch¬lichen Baukunst nachgebildet , und in die von ihr hergegebenen
Formen wuchs der Wirtschaftsbetrieb hinein , all seine Zweigeunter einem Dach zusammenhaltend . Durch die Jahrhun¬derte hindurch ist der Bauer den bewährten überlieferten
Grundformen treu geblieben, mochten auch Einzelheiten sichändern . Dann aber kam die Zeit der Geldwirtschaft und der
gehobenen Lebensführung , und mit ihnen die Wandlung.

Ohne Frage : das Bauernhaus unseres Landes ist in Ge¬
fahr . Gibt es Mittel zu seiner Rettung ? — Ohne Schwie¬
rigkeit lassen sich Nebendinge erhalten , wie die Windseder mit
den Pferdeköpfen oder der Spruch über der Tür ; auch Neu-

Leöen um Leben.
Roman von Dietrich The den.

(Nachdruck verboten.)
7) (Fortsetzung.)

Brummend folgte Hansen dem Assessor,drehte sich an der
Grenze des Moors nochmals um und bemerkte die dunkle
Gestalt regungslos auf demselben Fleck.

Hansen stieß einen kurzen Ruf der Ueberraschung aus,
der auch Herrn von Oppert aufmerksam werden ließ.

„Sehen Sie den Kerl da ?" fragte Hausen und wies
mit dem ausgestreckten Arm die Richtung.

Ter weiße Pfeifenkopf schimmerte noch einen Augen¬
blick deutlich herüber , dann aber kam Bewegung in die
dunkle Figur , und nach einer raschen Wendung war sie
von ihrem Platz verschwunden.

„Wo ?" fragte der Assessor.
„Eben gedrückt," erwiderte Hansen abgerissen.
„ Könnte man in diesem Höllenwinkel nicht auch Ge¬

spenster sehen?" meinte Herr von Oppert in halbem
Scherzton , während doch der tiefe Ernst hindurchklang.

„An solche ohne Fleisch und Blut glaube ich nicht,"
gab Hansen zur Antwort . „ Na , lassen wir den Lungerer
lausen . Ist aber wahr , schließlich wird man noch so nervös,
daß man überall was Auffallendes und Absonderliches
Knittert und noch n Regenwurm für 'n Krokodil hält . Leben
da ein paar Dutzend Menschen am Moor , und man wun¬
dert sich, wenn einem einer zu Gesicht kommt !"

Er gewann seine Ruhe zurück und war gleich dem
Assessor froh , als endlich der Gutshof wieder er¬

reicht war.
Franz von Oppert war ermüdet und verabschiedete

sich bald.
„Wenn ich Sie morgen vor Ihrer Abfahrt nicht mehr

sehen sollte," meinte er beim Auseinandergehen , „— ich
wiederhole meine Bitte : kommen Sie Metsch mit Vertrauen
entgegen ."-

/ . > - - '' --

bauten mit genau kopierten Knaggengiebeln sieht nian ver¬einzelt erstehen. Die Einheit des Betriebes , die in der Ent¬
wickelung begründete räumliche Anordnung wird darüber
Preisgegeben ; und dennoch ist der Massivbau mit abgewalm-tem Ziegeldach , mit Eisenträgern und Zementdiele , histo-rischer als altertümelnde Fachwerkbauten , sofern er außer der
ganzen Wirtschaft das Wohnhaus einbegreift , sei es innerlichauch durch eine feste, nur durch eine Verbindungstür unter-
brochene Wand abgeschlossen. Nicht auf die Rekonstruktioneinzelner Teile , sondern auch auf die organischcFortcntwicke-lung des Bauernhauses muß die Betätigung der Heimatliebehingewiesen werden . Die Erhaltung des niederfächsischenBauern , der sich eins fühlt mit seinem Hof und nicht als
Unternehmer über der als Geschäft betriebenen Landwirt¬
schaft steht, ist dazu unerläßlich . Nur wenn sich dies Ziel er-
reichen läßt , dann ist der Fortbestand der in unserem hei-mischen Boden erwachsenen Bauweise gesichert. Auf Abwegeaber führt die alleinige Kopierung historischer Brocken.

Sie Verwertung grüner Tomaten.
Da im hiesigen Klima die auch bei uns in weiteren

Kreisen immer mehr bekannt und gewürdigt werdendeTomate nicht immer vollständig ausreift , so wird es
ohne Zweifel mancher Hausfrau von Interesse sein, zuerfahren , aus welche Weise sich diese Frucht zu einem
äußerst feinen Kompot auch in grünem Zustande ver¬wenden läßt.

Als im Jahre 1902 die bekannte Gartenbau -Zeitschrift
„Der praktische Ratgeber im Obst- und Gartenbau " ein
Preisausschreibung Wer die Tomatenverwertung im allge¬meinen erlassen hatte , wurden 3 Preise verteilt , von denender erste Preis einstimmig dem Verfahren , grüneTomaten einzu machen, zuerkannt wurde . Bevor je-doch dieses preisgekrönte Rezept verraten wird , wollenwir den Praktischen reden lassen:

„Wenn der Leser beim Betrachten der nachfolgenden
Reihenfolge (von Rezepten ) anfangs einen Schreck bekom¬men sollte , weil als erstes in der Reihe , also als wirt¬
schaftlich wertvollstes, ein Rezept steht, unreife,
grüne Tomaten einzumachen , so erklären auch wir alle
gern , die wir am Preisgericht teilgenommen haben , auchwir haben anfangs garnicht an die Möglichkeit gedacht,aber das Rezept gibt ein so sehr wohlschmeckendes, erst-klasigess Kompot , daß es mit jedem anderen an Ge¬
schmack es aufnehmen kann , daß die Preisrichterinnen ein¬
stimmig dieses Rezept für das wertvollste erklärten ."Tomaten grün einzumachen.Grüne harte Tomaten werden mit kochendem Wasserzu Feuer gebracht und so lange gekocht, bis sie weich sind,
(etwa eine Viertelstunde . A . d . R . ) . Man läßt sie dann
abtropsen , begießt sie mit dünngeläutertem Zucker (siemüssen ganz davon bedeckt sein) und läßt sie bis zumnächsten Tage stehen. Dann wird das Ganze ein Weil¬
chen gekocht und bleibt wieder zwei Tage stehen. Zuletztwird der Saft bis zur Perle gekocht. Man tut ein wenigZitronenschale und Vanille dazu , legt die Tomaten hinein,läßt sie aber nicht kochen , gießt einen Schuß Franzbrannt¬wein oder Kognak daran und füllt die Tomaten in Gläser.Ein anderes vortreffliches Rezept ist auch das
folgende:

Tomaten grün in Zucker.
Ausgewachsene , aber noch grüne Tomaten werden in

halb Essig und Wasser beinahe weich gekocht, dann gewogen,auf je ein Pfund Frucht ein Pfund Zucker. Nachdem der
Zucker geläutert , die Tomaten hinein , mit Zimmt , weißemPfeffer und Ingwer gekocht, bis sie durchsichtig sind , bes-ser noch das Garsein mit einer Gabel versucht, die To¬maten herausnehmen , den Saft dicklich einkochen, begießenund in Gläser füllen.

x . x.

M vroM er sien.
„ Bildung ", Wilhelmshaven . Die hauswirtschaftlicheund erweiterte wissenschaftliche Ausbildung eines jungen

Mädchens vollzieht sich am sichersten und besten in einer

„Ja, " sagte Hansen zu. „Wenn jemand verschwollcneBacken hat , geht 's Grienen zwar schlechtund wird meistensein Grrnsen daraus ; ich werd ' mich aber zusammen¬
nehmen . Bitte mich den Damen zu empfehlen . Ich werd'
noch 'n bißchen rumstelzen . . ."

Viertes Kapitel.
„Ziehen Sie Ihren Staat wieder aus , Sieck," sagte

Hansen zu dem Kutscher, der in seiner blauen Livree und
mit dem „Spint " auf dem Kopf eben eine letzte Besichtigungdes Geschirrs vornahm ; „ ich fahre allein ."

„Nanu !" entfuhr es Hans Sieck, der sonst in der Regel
mitgenommen zu werden pflegte.

„Ja , neumodsch," meinte Hansen trocken. „Im Kopf
stellen sich die Mucken immer zuerst ein ."

Er trat an das Leitpferd.
„Tem war gestern ein Eisen locker —"
„War all beim Schmied , Herr Inspektor ."
„Schön ."
Hansen kletterte aus den Bock.
„Bringen Sie den Schimmel des gnädigen Fräuleins

an die Luft , Sieck," ordnete er noch an . „Die Kracke
steht sich krumm und steif."

„Jawoll , Herr Inspektor ."
Ein Zungenschnalzen vom Kutschbock , und die Braunen

zogen an.
Es waren junge Tiere , die übermütig tänzelten . Aufdem Landweg ließ Hansen sie ausgrcifen . Aber der Wegwar noch feucht, und der nasse Sand flog , von den Husen

geworfen , bis auf den Kutschersitz. Aus einer lehmigenStrecke des Wegs waren die ausgesahrenen Wagenglcise
noch mit schlammigem Wasser gefüllt , das sich mitunter
zu Pfützen erweiterte und zu Schrittfahren und öfterem
Auswegen nötigte.

Wer dem Fahrer begegnete , grüßte respektvoll . Hansenkannte jeden und dankte freundlich . Bei Neuhude überholteer einen alten Kätner von Deepenhagen , der mühselig
auf dem Grasrand dahinhumpelte . Das Haar des Mannes
Vax Miß , der Rücken vom Alter gekrümmt-

Fach- oder Frauen - Erwerbsschule. Die Eltern sollten so ein¬
st i,tig sein und ihren Töchtern, ebenso wie ihren Söhnen , die
Mittel gewähren, um sich für einen Beruf vorzuberciten. Da¬
zu sind heutzutage in allen größeren Städten Mittel und
Wege vorhanden. Besonders haben die Frauenvercine vieler
Städte FortbiUungsanstalten errichtet, welche die Erwerbs¬
fähigkeit d r Frauen erhöhen und ihnen eine gesicherte Lebens¬
stellung anbahnen sollen. In Bremen wird für v rfchiedene
Berufe ausgebildet im Fraucncrwerbs - und Ausbildungsver«
ein , Pelzerstraße 9 . In Hannover ist eine Fachschule des
Frauenbilvungsvereins , Lessingstraße 7 . Kassel hat tu seinem
Frauenbildungsverein im Geschäftsjahre 1902/03 fünf Schü¬
lerinnen Freistellen, fünf Schülerinnen Ermäßigungen gewährt,
auch ist ein Stipendium zu vergeben. Vorsitzende ist Fräul.
Auguste Förster , Weinbergstraße 12. In Leipzig hat der
Frauen - Gewerbeverein, Königstraße 26, 1 . u . 2. Etage , eben¬
falls eine sehr gesegnete Tätigleit entfaltet , und Berlin weist
eine große Zahl von Anstalten auf und gewährt alle nur er¬
denklichen Ausbildungsmöglichkeiten. Für hauswirtschastliche
Ausbildung gewährt der . Verein der Freundinnen junger
Mädchen ' in seinen Heimen unv Heimaten leicht billige Ver¬
vollkommnung. Für Wilhelmshaven würde Frau Superinten¬
dent Jahns gewiß bereitwilligst jede Auskunft über diesen
Verein geben , auch vielleicht die Aufnahme in ein Heim ver¬
mitteln.

Alter Abonnent in Q. In einer Sache, die in zwei
Instanzen die Gerichte beschäftigt hat , auf Grund Ihrer ein¬
seitigen, in tatsächlicher Beziehung durchaus unvollständigen
Darstellung ein Rechtsgutachten im Briefkasten zu verlangen,
ist mehr als unpraktisch. Veranlassen Sie einen Fachmann,
die verhandelten Gerichtsakten nachzuprüfeil in der Richtung,
ob vielleicht gegen eine andere als die bisher beklagtePerson
bezw . mit einer anderen Klage ein Schadensersatzanspruch be¬
gründet werden kann.

C. S . 6 . Ist das Grundstück, welches zwangsweise
versteigert wird, einem Mieter überlassen, so finden die Vor¬
schriften der ZZ 571 — 675 B . G.-B . entsprechendeAnwendung.
Der Ersteher ist jedoch berechtigt, das Mietverhältnis unter
Einhaltung der gesetzlichen Frist zu kündigen. Er muß von
diesem Recht für den ersten Termin , für den sie zulässig ist,
Gebrauch machen (Z 57 des Zwangsversteigerungsgesetzes) . —
Tie angezogenen Paragraphen des B. G . -B. enthalten die
Bestimmungen über den Verkauf eines vermieteten Grund¬
stücks nach Antritt der Miete und haben die Grundlage , daß
der Erwerber sür die Tauer des Mietvcrhältnisscs an die
Stelle des Vermieters tritt.

N . H . S . Nach Ihrer eigenen Angabe werden die
etwa 20 Mark sür die Erlaubnis zum Wirtschafts¬
betriebe gefordert ; es handelt sich also um die Gebühr für
die erteilte Konzession . Die jährliche Wirtschaftsrckognition
ist davon unabhängig und bestimmt sich nach dem Ertrage
aus dem Wirtschastsgewerbe. — Ob und wie eine zerbrochene
Meerschaumspitze zu reparieren ist, richtet sich nach der Art
des Bruches.

Sch. 8 . Die Auswanderung ist gestattet bis zumvollendeten 17 . Lebensjahre. Wenn der Junge also seine
Entlassung aus der Staatsangehörigkeit vor seinemGeburts¬
tag, an dem er 17 Jahre alt wird, erwirkt, kann er ungestört
ausmandern.

R . A . Sem . Das Gedicht ist leider nicht zu ge¬brauchen.
Nordstern . Wir begreifen wohl, wie Sie zu den

Zweifeln kommen konnten, aber der Roman „ Der Abenteurer"
stammt doch aus der Feder von Luise Westkirch- Wir
könnten das durch unstrn Briefwechsel mit der geschätzten
Schriftstellerin leicht beweisen. Vielleicht finden Sie eine
Erklärung Ihrer Zweifel in der Tatsache, daß der Abenteurer
der erste Roman von Luise Westkirch war.

H . S . 85 . Wir haben die Antwort an die ange¬
gebene Adresse Ihres Freundes abgehen lassen.

Freund des Blattes . Der freuicklichst eingesandte
Abschnitt aus dem „Hann . Anz. " geht zu weit und schlägt
deshalb vorbei. Die „ Hut ab ' -Verordnung ist doch keines¬
wegs neu, sondern schon zwei Jahre alt und hat mit
der Ruhftrat -Sache nichts zu tun . Allerdings gährt es gegen
diese Bestimmung auch schon, so lange sie da ist . „ Aus

Hansen hielt an . »
„Mengen , Kuhlkamp . Was , auch mal wieder unter¬

wegs ? Wohin soll 's denn gehen ?"
„Zu mein Dochter, " sagte der Alte, die Mütze;

lüftend.
„Aha , aus Altenrade — weiß , weiß . Steigen Sie ein,

Kuhlkamp ! 'ne halbe Stunde ist für alte Beine schon was
schwer."

„Ach, es geht noch, Herr Inspektor ."
Aber er ließ sich doch nicht nötigen.
„ Na , wenn Sie erlauben —
Der niedrige Tritt des Landauers machte ihm das

Einsteigen bequem.
„Geht 's gut beim Liefet ?" fragte Hansen.
„O, sehr, Herr Inspektor . Der Jüngste hat nun auch

schon Zähnchen gekriegt und —" er kicherte vergnügt —
„bei — beißt nu bald besser als ich ."

„Na , und Ihr Soldat , der Hermann ?"
„O, der , Herr Inspektor !" Ter Alte lachte vor Stolz.

„Wiedcrkommen nach Deepenhagen wird der woll nicht.
Hat kap 'liert , wie die sagen , und is all Feldwebel gewor¬den . Un gestern war mein Geburtstag , da hat er mir
eine richtige Meerschaumpfeife geschickt und 'n großes Paket
Portorico ."

Er nestelte an einem Päckchen, das offenbar die
Pfeife enthielt.

„Was ? Gestern Geburtstag ? Ja , da gratulier ichnatürlich auch noch, Kuhlkamp ! Ta wollen Sie das Ge¬
schenk wohl der Tochter zeigen ?"

Der Alte nickte.
„Mal sehen?" fragte er und entfernte auch schon die

Papierhülle . „Den Kopf nicht anfassen, " bat er . „Das
muß man bei Dieerschaum nie tun . Das ist was , was ?"

„Na , dem Jungen muß es gut gehn," sagte Hansenanerkennend - „Schönes Stück das , Silberbeschlag , — der
Junge hat was übrig für seinen Vater . Da paffen Sie
M ? gesund -paus ! Wie qlt sind Sie denn geworden , Kühl-



Byzanz* ist aber angesichts der Harmlosigkeit der Sache zu
viel gesagt! Best n Dank!

Wette . (Abonnenten R . und St . in W .) Keiner von
Ihnen hat recht. Die älteste Karte von Deutschland
wurde im Jahre 1450 gezeichnet und das vortrefflich erhaltene
Original befindet sich im Germanischen National - Museum in
Nürnberg . 1491 erschien diese im Kupferstich. Unseres
Wissens existiert außer dem Nürnberger Original kein zweites
Exemplar der Karte in Deutschland. Das britische Museum
in London besitzt ein farbig ausgemaltes , aber nicht so gut
erhaltenes Exemplar.

R . B . in S . „ Mein Sohn » der gegenwärtig bei der
Handelsmarine ist, wird in anderthalb Jahren militär¬
pflichtig. Ich bitte um Mitteilung , ob er Aufschub be¬
kommen kann, wenn er um jene Ze .t noch nicht zurück ist
und vor seiner Dienstleistung noch eine schiffstechnische Hoch¬
schule besuchen will . Welche Schritte würden in dieser An¬
gelegenheit zu tun sein ? * — Militärpflichtige können in
solchem Falle auf ihren Antrag bis zum dritten Militär¬
pflichtjahre, also dem Jahre , in welchem sie
22 Jahre alt werden, von der Aushebung zu¬
rückgestellt werden. Zu diesem Zeitpunkte muß endgültige
Entscheidung über sie erfolgen. Wenn Ihr Sohn auch dann
noch von dem persönlichen Erscheinen vor den Ersatzbehör¬
den befreit werden will, so muß er durch beglaubigte amt¬
liche Zeugnisse Nachweisen , daß ihm ein hinreichender Rekla¬
mationsgrund zur Seite steht . Derartige Reklamations-
Gesuche sind vor dem Aushebungstermine, also bis Ende
Februar jeden Jahres dem Zivilvorsitzenden der zuständigen
Ersatzkommission vorzulecen. Der Zivilvorsitzende ist der
Landrat , in größeren Städten der Poüzei-Direkto . Uebrigens
haben für diejenigen Militärpflichtigen , welche während der
Anmeldungsfrist sich auf der Reise befinden , die Eltern oder
Vormünder die Anmeldung zur Stammrolle zu bewirken.
Weiteres werden Sie an zuständiger Stelle direkt erfahren.
Jedenfalls empfiehlt es sich , die Erledigung nicht bis zum
letzten Augenblick anstehen zu lassen.

Frau G . in M . Um zu erkennen, ob Sie einen rein
seidenen Stoff vor sich haben. Ziehen Sie einige Fäden
aus Kete und Schuß , d . h. längs und quer laufende Fäden,
und halten diese in die Flamme eines Zündholzes . Bei reiner
Seide bildet sich am Fadenende sofort ein dicker schwarzer
Knoten , während die etwa vorhandene Baumwolle mit helirr
Flamme verbrennt und einen ganz feinen weißen Aschesaden
hinterläßt . Zur ungefähren Informierung sei erwähnt , daß
beispielsweise bei gemusterter Halbseide die Kette, das sind
die Längsfäden , meistens aus Baumwolle besteht , während
der Schuß , also die Querfäden von reiner Seide ist.

Ruffenfeind . Die Verluste in der Schlacht bei Liaojang
stehen nicht genau fest. Wir erfüllen aber gern Ihren Wunsch,
die Zahlen für die großen Schlachten der Weltgeschichtehier¬
her zu setzen.

Schlacht bei Austerlitz (2 . Dez. 1805) .
Franzosen 80 000. Verluste 7 000.
Oesterreicher u. Russen 90000 . Verluste 20000.

Schlacht von Eylau (8 . Febr . 1807) .
Franzosen 70000 . Verluste 15000.
Russen 75000 . Verluste 25000.

Schlacht von Wagram (6 . Juli 1809).
Franzosen 150000 . Verluste 16000.
Oesterreicher 140000 . Verluste 24000.

Schlacht an der Moskwa (7 . Sept . 1812).
Franzosen 130000 . 600 Feuerschlünde. Verluste 30 000.
Russen 140000 . 600 Feuerschlünde. Verluste 60000.

Schlacht bei Leipzig (15. bis 19. Okt. 1813).
Franzosen 180000 . Verluste 25 000.
Alliierten 310000 . Verluste 45 000.

Schlacht von Sadowa (2 . Julr 1866).
Preußen 220000 . 780 Kanonen . Verluste 9000.
Oesterreicher 200000 . 700 Kanonen . Verluste 23 000.

Schlacht von Saint Privat (14 . Aug . 1870).
Fran osen 120000 . 450 Kanonen . Verluste 12 000.
Deutsche 200000 . 720 Kanonen . Verluste 15 000.

Schlacht von Sedan ( 1 . Sept . 1870)
Franzosen 120000 . 430 Kanonen . Verluste 14000.
Deutsche 180000 . 550 Kanonen . Verluste 13 000.
Die Völkerschlacht bei Leipzig, in der 490 000 Mann drei

Tage miteinander rangen , kommt dem Charakter der Schlacht
bei Liaojang am nächsten.

A . B . in Ot Das beste Futter zum Mästen ron
jungen Hähnen oder Kapaunen besteht aus einem dünn¬
flüssigen Brei von Buchmcizenschrotoder ^ Gerste und '/g

kamp ? Warten Sie mal , ich werd schon Nachkommen. Vier-
tlndsiebzig ?"

„Noch 'n kleinen Schubs mehr , Herr Inspektor . Sechs-
ttndsiebzig .

"
„ Und noch so schön rüstig , das laß ich mir gefallen.

Na , wenn Sie mal an den Jungen schreiben, dann ver¬
gessen Sie einen Gruß von mir nicht . Und die Liese soll 's
nun bald genug sein lassen mit dem Volk von Göhren;
wollen doch andere Leute auch noch Platz behalten . Wie¬
viel sind 's denn schon?"

„ Neun , Herr Inspektor . Erst —"
„Weiß schon," unterbrach Hansen . „Der Fritz , der

Klaus , der Karl — vier Jungens —"
„ Fünf !"
„— also fünf — — und vier Mädel . Und der Aelteste

zählt so 'n Stücker elf Jahre .
"

„ Zehn — und drei Monate ."
„Die Kate ist schmuck, " lobte Hansen , als das Gut

Altenrade erreicht war und das hübsch weiß getünchte
Arbeiterhäuschen unweit des Weges sichtbar wurde . „Na,
adieu , Kuhlkamp ."

Der Alte dankte , als er wieder auf den Beinen stand,
ehrlich und sah dem Wagen noch eine Weile nach.

„Ja , so einen — wenn sie so einen auch aus Alden¬
rade hätten, " murmelte er in den schon etwas dünn ge¬
wordenen Bart.

Auf Altenrade wollte es nicht recht Vorwärts gehen,
und der einfache Tagelöhner schoß nicht viel vorbei , wenn
er die Hauptschuld auf den Leiter des Gutes schob , in
diesem Falle den Besitzer selbst, der Offizier gewesen war,
allerlei noble Passionen , aber nur geringe Fachkenntnisse
und wenig Luft mitgebracht hatte.

Vor dem Gasthof „Zum braunen Hirsch" wurde Hansen
von einem Jungen angerufen , der offenbar als Posten
ausgestellt war.

„Was willst Du , Bengel — ?" fragte Hansen , der den
Anruf nicht gleich verstanden hatte.
^ „LZ 'll Hexr drin, "- K-icheMM der BnrMe,

Maisschrot mit dicker saurer Milch angerührt ; auch nimmt
man altes Weißbrod und Reste von Mittagessen, mit Schrot
vermengt. Durch Zugabe von etwas tierischem Fett (Schmalz,
Talg) wird eins besonders gute Marktware erzeugt. Es
empfiehlt sich jedoch , an dessen Stelle etwas Fischmehl oder
klein zerhackte Weißfische oder Knochenschrot dem Weichfutter
beizumengen. Scharfer Sand oder Grit und frisches Wasser
muß den Tieren stets zur Verfügung stehen . Daß die Tiere
eingesperrt sein müssen, ist nicht unbedingt notwendig . Es
gibt verschiedene Mästungsmethoden , und unterscheidet man
zwischen Freimast und Zwangsmast . Da mehrere Tiere
miteinander besser fressen als einzeln eingesperrte, so bringt
man bei Zwangsmast 8 — 12 Tiere zusammen in einem Mast¬
käfig unter . Tägliche Reinigung desselben ist unbedingt not¬
wendig ; ebenfalls ist möglichste Ruhe und strengste Jnne-
haltung der Futterzeiten erwünscht; auch verhängt man wohl
die Käfige nach jeder Fütterung , weil die Tiere im Dunkeln
besser verdauen sollen. — Wir können die kürzlich erschienene
Broschüre von Ober-Postassiftem Georg Meyer in Delmen¬
horst: „ Die Wintermastkükcnzucht als landwirtschaftlichen
Nebenerwerb" mir 6 Abbildungen, zum Preise von 50 Pfg.
( Verlag des Norddeutschen Geflügelhof, F . Büttner , hier)
worin dis Mästung von Geflügel genau beschrieben ist,
empfehlen. Ein ausführliches Handbuch über Zucht, Haltung
und Pflege unseres Hausgeflügels ist ebenfalls kürzlich er¬
schienen bei Fritz Pfenningstorff , Berlin , unter dem Titel
„ Unser Hausgeflügel . "

Edith . Bei möglichst genauer Kenntnis der Verhältnisse
wird es vielleicht möglich sein , in dieser Sache guten Rat
zu erteilen. Alle Ankündigungen, die Heilung ohne Wissen
des Kranken versprechen, beruhen auf Schwindel, jeder für
solcherlei Mittel ausgegebene Groschen ist einfach weggeworfen.
Daß es zur Heilung immer einer Anstalt bedarf, ist durchaus
nicht gesagt, wenn zu Hause die nötige „Erziehung" und
Ueberwachung u . dergl. ausgeführt werdn kann. Also, bitte,
brieflich Näheres über die ganzen Verhältnisse.

Nach Bonn . (Einem Freunde der „ Nachr . ") Uns ist
wiederum nicht verständlich, wie Ihnen etwas unverständlich
bleiben konnte an dem Satze. Die „ Ritterlichkeit des Kaisers"
bezieht sich u . E. aus einen Vorfall bei der Kaiserparade , wo
der Kaiser der jungen Welsentochter eine liebenswürdige
Aufmerksamkeit beim Vorbeiführen eines ihr nahestehenden
Regiments erwies. Der empörte Ausruf will die Form der
Mitteilung treffen, die zu den weitestgehendenVerdächtigungen
den Rahmen hergibt.

Nichte Elschen . Süße Pickles aus grünen Tomaten
machst Du folgendermaßen : Nimm 8 Lt. Tomaten , 2 Pfund
Zucker, 30 Gr . Zimmt , 30 Gr . Nelken, Ejsig soviel, daß die
Früchte damit gut bedeckt sind. Man schneidet die Tomaten
in Scheiben, streut eine Handvoll Salz darüber , bedeckt sie
mit kochendem Wasser und läßt das Ganze eine Nacht stehen.
Am andern Morgen nimmt man sie aus dem Wasser und
stellt sie mit frischem Wasser aufs Feuer , läßt sie 5 Min.
kochen und gießt danach das Wasser ab (es muß gut ab-
lauscn) . Dann gibt man Essig, Zucker und Gewürz dazu und
kocht sie solange, bis sie weich sind; füllt in Gläser und ver¬
fährt weiter wie bei Gurken usw. Sehr zu empfehlen!

N . N . hier . Die Armenkasse zahlt bei einer leichten
Entbindung , die bei Tage erfolgt und nicht zu weit entfernt ist,
8 .50 Mk., dafür hat die Hebamme keine Besuche vorher,
sondern 8 Besuche im Wochenbette zu machen. Der
Hcbammen-Verein hat aber beschlossen , nicht allein hier,
sondern überall, nicht unter 15 Mk. zu fordern . Von einem
Handwerker und kleinen Angestellten bekommt die Hebamme
gewöhnlich 20 Mk. und 10 Mk. Patengelder , von Kauf-
leuten, Fabrikanten und höheren Beamten gewöhnlich 50 bis
70 Mk. und 20 bis 30 Mk. Patengelder ; doch gibt es auch
Beamten, die 100 Mark zahlen, außerdem Patengelder.
Nach der Taxe bezahlt also eigentlich niemand . Freilich, so
gut wie in Berlin wird hier nicht bezahlt, wo die Hebamme
bei der Gräfin Kwilecki 700 Mk. bekam und noch 100 Mk.
dazu forderte.

W . » Nordenham . Natürlich muß es Seemanns¬
amt und nickt Sceaml heißen.

Neffe Ubald . Füllmasse für Trockenelemente:
150 Teile Chlorcalcaim, kristallisiert, 150 Chlorcalcium granu¬
liert, 125 schwefelsanres Zink und 75 schwefeljaures Ammo¬
nium . Für nasse Elemente wendet man Salmiak ( Chlor¬
ammonium) an.

F . B . in A . Der alte dänische Anker hielt genau
37,67 Liter ; die alte Augsburger kleine Elle war 0,587 und
die große Elle 0,606 Meter lang.

Mehrere Frager . Unter „ Geschäftliche Mittei¬
lungen" veröffentlichen wir bezahlte Rrklamenotizen, die

„möchte nach Neumünster , und ob er nich mitsahr 'n
kann !"

„Na , Donnerwetter !" fluchte Hansen , „dann soll er
sich aber rausscheeren ! 'n Jahr warten tu ich nicht ."

Er zog die Zügel aber doch an und hielt , während
der Junge ins Haus flitzte.

Von der Kegelbahn des an einem kleinen See ge¬
legenen Krugs drang lautes Kegelpoltern herüber , dem ein
Sang von ein paar Hellen Knabenstimmen folgte . Hansen
horchte und verstand deutlich den ihm wohlbekannten Vers:

„Viktoria ! Viktoria!
Alle Neune liegen da!
Ist das nicht ein braver Mann,
Der drei Nennen schieben kann?
Ja , das ist ein braver Mann,
Der drei Neunen schieben kann!

Gut Holz !"
Ein älterer , einfacher und doch würdiger Herr kam

aus dem Hause an den Wagen und lüftete den weichen
Filzhut , der ein volles , wie der starke Schnurrbart leicht
ergrautes Haar sähen ließ.

„Bitte um Verzeihung , Herr, " sprach er^ Hansen in
einer stillen , bescheidenen Weise an . „ Wenn Sie die Güte
haben wollten , mich mitzunehmen — ich wäre Ihnen ver¬
bunden . . . Professor Halm, " stellte er sich vor.

„Ich bin Ihnen gern gefällig, " antwortete Hansen.
„Bitte , steigen Sie ein ."

„Nein , nicht ein . Zu Ihnen , wenn Sie gestatten ."

„ Auch recht .
"

Ms der Fremde oben saß , ging die Fahrt weiter.
„Entschuldigen Sie , daß ich Sie anrufen ließ, " bat

der Fahrgast . „Der Wirt hatte mir gesagt , daß sich wohl
eine Fahrgelegenheit finden dürfe , und den Jungen als
Aufpasser postiert ."

Der Mann machte auf Hansen einen guten Eindruck,
und war bald eine angenehme Unterhaltung im Gange.

(Forschung svlgr.) .

aus der redaktionellen Verantwortlichkeit der Zeitungsleituna
völlig ausscheiden.

I . G . M . 21 . Eingesandte, nicht aufgenommene Ar¬
tikel werden nur aus Wunsch zurückgesandt, dann aber sofort

Fründ X . Ihre Epistel mag an dieser Stelle Aus .
'

nähme finden:
Willem in ' t Gefecht mit de Wespen.

Tenn eenen Dag stäkt em de Wespen,
Denn annern all steigt in ditt Bladd,
Und wenn he hüte dikt deit lesen.
Denn röppt he wild : „ Watt is mi dattl"
Ja , Willem, Du büst hoch bi Jahren
Un lehrst nu upp dien ohlen Dagg:
Jüs as de sakkermcntschen Wespen
Sund ok de Zeitungsschrievers 'ne Plaag!

Rauchbelästigung . Das Manuskript ist, weil es anonym
cingeoangen war , m den Papierkorb gewandert.

Landsmann G . in Hamburg . Vielen Dank für den
illustrierten nassen Zapfenstreich in Altona.

Neffe Paul . Die Länge des Schnelldampfers „Deutsch¬
land " beträgt 209 m , die Breite 20,5 m, Tiefe 13,05 m
Raumgehalt 16 000 Tonnen , die Maschinen besitzen 85 000
Pserdekräfte, die Geschwindigkeit beträgt 28r/z Seemeilen in
der Stunde . Der Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm der
Große" hat folgende Dimensionen: Länge 198 m, Breite
20,10 m, Tiefe 12 w, der Raumgehalt des Schiffes beträgt
ca . 14 000 Registertonnen, die Wasserverdrängung 20 000
Tonnen . Das Schiff besitzt zwei Maschinen von zusammen
28 000 Pferdestärken, welche demselben eine Geschwindigkeit
von 21 bis 22 Meilen in der Stunde geben.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzujeudenden Handschriften sind natürlich

und absichtslos anzusertigcn ; auch ist möglichst Alter und Stand der
betreffenden Persönlichkeit anzugeben . Abschriften von Gedichten, Auf¬
sätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden

Auskunft 50 Pfg . Aussührlichs (briefliche) Auskunft 1 Mk.
M . D . L. ist eine ernste, zielbewußte Persönlichkeit von

einfachem, ungezwungenem Wesen und ausgeprägter Selbst¬
ständigkeit. Ausgestattet mit reicher Geistesbildung, Wort¬
gewandtheit, Urteilsklarheit und angeborenem Schönheitssinn,
weiß er sich überall Freunde und Gönner zu schaffen . Er
verfügt über ein warmes Menschlichkeitsgefühl, das er aller¬
dings durch weise Selbstbeherrschung zu mäßigen versteht.
Unternehmungslustig , arbeitsam und sehr gewissenhaft. Ein
wenig eitel und selbstgefällig und sinnlich; ich glaube, er legt
großes Gewicht auf Essen und Trinken. In der Liebe dürste
er heißer Leidenschaftlichkeitfähig sein.

Nordstern » Eine feinsinnige Dame von aufrichtigem,
treuem Charakter mit ausgesprochenem Sinn für die Häus¬
lichkeit . Lebhafte, geistige Regsamkeit und begsisterungsfähig,
überhaupt eine stark idealistisch angehauchte Persönlichkeit.
Reiche Phantasie und Gefühlswärms . Ziemlich heiteres
Temperament , schnelles Denken und zuweilen eigentümliche»
unberechenbare Einfälle . Außerordentliches Selbstbewußtsein,
Ehrgeiz und — Neugierde. Sicherheit und Gewandtheit im
gesellschaftlichen Verkehr, ohne indessen eine zeitweilig auf-
tretende Schroffheit und Härte bannen zu können. Recht
tätig und unternehmend ; ordnungsliebend , aber wie mir scheint,
ist nicht seiten Neigung zu ausgedehnter Freigebigkeit (Ver-
schwenduno) vorhanden.

Waldmeister nennt sich ein junges , bescheidenes Mäd¬
chen, dessen Geschmack noch recht konventionell ist. Deine In¬
teressen deuten mit großer Klarheit aus das häusliche Schassen
und Wirken hin ; auch ist Dir eine gute Fähigkeit zum An-
ordnen und Organisieren eigen. Doch dürstest Du bei all
Deiner Unternehmungslust über eine ausdauernde Arbeits¬
leistung wohl nicht gebieten, da Dir die nötige Widerstands¬
kraft zu mangeln scheint . Auch bist Du sehr zart , feinfühlig
und idealistisch veranlagt . Mädchen von so weichem , an¬
passungsfähigem Gemüt wie Du bilden das Ideal eines großen
Teiles unserer Männerwelt ; also dürste für Dich der Haus-
srauenberuf der geeignetste und schönste sein.

P . R . » Bl . -D . Auch in Deiner Handschriftenprobe ver¬
mag der Onkel wenig Eigenart und Selbständigkeit zu finden.
Du bist recht anspruchslos und von natürlichem , offenem
We 'en ; charakteristisch ist Dein Wertlegen auf das Aeußw-
liche und Nebensächliche. Mit einem Worte : etwas gar zu
oberflächlich , und dabei garmcht wenig selbstbewußt. Sparsam,
praktisch und arbeitsam , mit deutlich wahrnehmbaren Häus-
lichkeitsintereffen. Leicht erregt und verärgert , daher im Ver¬
kehr schwer zugänglich. Kein logisches Denken, aber ein war¬
mes Gefühl für die leidenden Mitmenschen. — In welchem
Lebensjahre Du Dich verloben wirst, kann der Onkel Dir
leider nicht sagen. Wenn er das könnte, wäre er schon längst
Millionär und brauchte solche — geistreiche Fragen nicht
mehr zu beantworten.

Allem die Urüfrmg bestanden!
Das Reichsgericht hat am 9 . Februar 1903 dahin ent¬

schieden , daß allein Van den Berghs Margarine-
Gesellschaft auf Grund des O . K.-i? . Xr . 97057 Vitello
unter Zusatz von Eigelb, Milch und Rahm Herstellen darf.
Es ist ohne weiteres begreiflich , daß durch diesen Zusatz die
Vitello sich von allen anderen Margarinearten , wie sie auch
heißen mögen, sehr vorteilhaft unterscheidet und somit in der
Tat der vollkommensteButter - Ersatz ist, als welcherVitello
mit Recht sich größter Beliebtheit und hohen Ansehens erfreut.
Man achte deshalb beim Einkauf aus den Namen und die
S ' ' ubmmcke.

MenskoMvon 75 per U«tsr SN.
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WtWijiraWeMrg.
Wegen Vornahme von Pflaster-

arbeitcn wird die Nebenstraße von
der Effustraße bis zur Lambertistraße
von Sonnabend, den 17 . September
d Zs- ab bis weiter gesperrt.

.SMilih - Verein
D Sie oiSenSnrli. 8ecK.

Im Amtsbezirk Oldenburg
meroen gelegentlich der staatlichen
Stierkörung an folgendenTerminen
Körungen zur Aufnahme von Bullen,
Kühen und tragenden Quenen ins
Herdbuch vorgenommen: Wechloy»
16. Sept ., vorm. 11 Uhr, beim Drögen
Hasen . Rastede , 19 . Sept ., vorm.
91/2 Uhr, bei Töpkens Gasthause.
Nuttel , 20. Sept., vorm . 10Vs Uhr,
dei Claußens Gasthause. Wüsting,
LI . Sept . , vorm. 9Ve Uhr , bei
Claußens Gasthause. Etzhorn,
L3. Sept . , vorm . 9Vs Uhr , bei
Stührenbergs Gasthause. Oldenburg,
24 . Sept ., vorm. 10 Uhr, bei Frerichs
Gasthause. Osternburg , 24. Sept .,
mittags 12 Uhr, bei Frohns Gast¬
hause . Wardenburg , L6 . Sept .,
vorm . IIV2 Uhr, bei Lüschsns Gast-
Hause. Tungeln , 26 . Sept ., mittags
1 Uhr , bei Partners Gasthause.
Hatten , 28. Sept ., vorm . 11 Vs Uhr,
dei Kösels Gasthause. Die Tiere sind
möglichst vorher beim Achtsmann
anzumelden. Der Vorstand:

«I . UniLlm aur ».

Jergantung
in

Eversten.
Eversten . Der Nachlaß derFrau

Naber , Eversten , Blücherstraße,
soll am

Mittwoch,
den 21. Septör . d. Zs.,

nachm. 3 Uhr,
öffentlich meiubietcnd beim Hause
des Landmanns D . Gardeler
verkauft werden, als:

1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 2
Betten , 2 Bettstellen, 2 Sofas , 2
Tische , 1 Waschtisch , 1 Teetisck , 1
Glasschrank , 6 Polsterstühle , 4
Küchenstühle, 1 Wanduhr , Spiegel,
2 Lampen, 1 Nähmaschine, 1
Teppich, Gardinen , Pelzsachen, 1
Plätteisen , 2 Blumenständer , 1
Marmorkike, 2 Bilder , 1 Wurst¬
maschine, sowie versch . Haus-,
kttchen« und landwirtschaftl . Gerät¬
schaften, auch etwas Heu und Srroh
und mehrere Kleidungsstücke;

ferner: 2 neue Bettstellen mit
Matratzen , 2 Sofas und 3 Fahr¬
räder.

B . Schwarting , Auktio nator.

Eckfleth. Gebrüder Gloystein
daselbst lassen wegen des sie be¬
troffenen Brandunglücks

Mittwoch,
2L . September er.,

nachm. 2V2 Uhr anfang . :
5 milchende und tied.

Kühe,
6 Sjähr . tied. Quenen,
LL Kuh- n. Ochsrmder,
8 Kuh° u. Ochfenkälber,
6 MilchMber,
sowie mehrere Haufen Streu

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Vieh kann bis auf weiter

unentgeltlich in Grasung bleiben.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

UrmMaLs.
Kaulen xesuoßt ein grösserer

Lauplalri , möMostst uhAtzlrauulvr
Kaisttzu M siester luxe . lleilixeu-
xeisltorviei'lel u. OslerusturA uus-
xeseßlvsseu.

6eü. Offerten mit. 8 . 362 an
üitz Lxpeff . ff. LI . erb. _

Täglich frisches Rostfleisch
empfiehlt_ I . Spiekcrmann.

Feldbahngeleise
mir 6 —8 Kippwagen , V2—V. obm
Inhalt , suche auf sofort für die
Dauervon ca . 2 Monaten zu leihen.

Näheres bei Joh . Fr . Hillje,
Wahnbeck.^

Sechs und acht Wochen alte

zu verkaufen.
, Loy. T . Ohlenbusch.

Bürgerselde . Zu verk. e. milchg.
Zl «ge ohne Hörner. Mittelweg 2.

Landwirte
wählet das Beste vom Besten!

Mark - Knochcnschrot als Bei-
gabc-Futter für Schweine n . Geflügel
nachweislich von hohem Wert . —
Vorzügliche Freßlust , keine Bcin-
schwäche. Schweine werden eher
schlachtreif , da hoher Nährstoff vor¬
handen. Kein Geheimmittel, wirklich
reelle Ware , welche vielfachprämiiert.
Zentner 11 Verlang . Sie Prospekte.

_ Lindcn -Hannovc r.

Derkauf
von Grundstücken.

Mehrere in der Stadt und " in
Osternburg belegene Grundstücke
habe ich unter Hand zu billigem
Preise zu verkaufen.

W . Jacobi , Tietrichsweg 3.

Zmmobilverkauf.
Zwischenahn . Ter Köter I . D.

Oeltjcn zu Ohrwege beabsichtigt
von seiner daselbst belegenen

Iöterstelle
folgende Grundstücke zu verkaufen,
nämlich:

s . eine daselbst belegene Fläche
Bau - u . Heideland zur Größe
von 6 da, vorzüglich zur An¬
legung von Grünteländcreien
geeignet,

b . die Wiese „ Ollen " , groß 1 da
80 sr 71 gm, gutes Kuhhen
liefernd,

0. V- Anteil seines Moorkamps,
groß 1 da 77 sr , besten Tors
enthaltend.

Der Antritt kann sofort oder
später geschehen.

Kaufiiebhaber wollen sich baldmög¬
lichst bei dem Unterzeichneten melden.

I . H . Hinrichs.

Tivoli in Weih
Zum bevorstehenden Elsflethcr

Kramermarkte am 18 ., 19., 20. uns
21 . Septbr . halte mein Lokal bestend
empfohlen.

An allen vier Tagen , von nach¬
mittags 4 Uhr an : Großer Ball.

Tanz - Abonnement 2
Kalte und warme Speisen zu

jeder Tageszeit.
Prompte und reelle Bedienung.

Es ladet ergebenst ein

Leorg 8edröüer.

Aauptähe.
Rastede . 11 Bauplätze an der

sog . Mühlenstraße , 5 desgleichen
an der sog . Petersilienstraße,
mitten im Orte belegen , ferner
3 Bauplätze auf dem Rahde bei
Wirt Pörtners Besitzung , beab¬
sichtige mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

_
S »

. M . NMM8.

Vkl8 Vsi'rsilwnw m1ek688Äiit.
xopnIär-msäiLin. Intsratur , insbss . cl.
cl. dar xssoblecbtl. 1'rs.gsa n . a. vsrs.
nnlsrlkrsn ^bsnä portolrsi in gssobloss.
UmsoblsH gsZsn 10 iktg. -Llsrüs , snob
postlsTsrnä.

ffulius Verlux , Ooslun.

Ein an der Auguststratze
belegenes , zu zwei herr¬
schaftlichen Wohnungen
eingerichtetes Haus steht
zu beliebigem Antritt und
billigem Preise zum Ver¬
kauf. Näheres durch

Rechtsallmit kamZauer,
Oldenburg.

Loy . Empfehle meinen angekürren,
von G . Diers , Alexanderhaus ange-
kauften _Dirsi"
zum Decke . Fr . von Esten.

Meinen einstimmig angekörten

UW" Eber "VW
empfehle zum Decken.

Wechloy . B . Volkers.

Zn verkaufen ein gut erhalrener

Mslk- il . Wklllll- ell -Alltomst.
Heiligengeiststr. 21.

SE " Briefmarken , "MM 1000, ca.
180 Sort . 50 6 Costa Rica 12
4 Transvaal 17 -,. Satzpreisl . grat.

. Port , extra. G . Zechmeyer , Nürnberg

Verkauf
eines

Landgutes
im

StehLngerlaude.
Elsfleth . Das ur Konkursmasse

des C . H . Bulling in Schlüte bei
Berne gehörige, zu Schlüte belegene

Landgut
soll mit Antritt zum 1 . No¬
vember d. Is . oder 1 . Mai
1905 öffentlich meistbietend
durch den Aukt. Möser in
Derne versteigert werden.

Das unmittelbar an Merne
kaum 5 Minutenvom Sastn-
stof Merne an der Kstauffee
Berne - Oldenburg belegene
Landgut ist 54 ka groß.

Die Bewirtschaftung des
Landguts ist sehr bequem,
da die Ländereien beim
Lause in einem Komplex
belegen stnd ; die Ländereien
stnd sämtlich vorzüglicher,
schwerer Marschboden.

Das Wohngebäude ist von einem
schönen schattigen Garten umgeben
und die Wirtschaftsgebäude sind
groß und sehr praktisch eingerichtet.

Das Landgut ist jedenfalls eines
der besten , wenn nicht das beste, des
Stedingerlandes und ist sowohl der
vorzüglichen Lage als auch der Güte
wegen zum Ankauf sehr zu empfehl n.

Tie zum Landgut gehörige Köterci
mit Garten soll auch getrennt vom
Landgut zum Verkauf kommen.

Zweiter Vcrkaufstermin findet am

Montag,
den 19. Sept . d. J .,

nachm . 4 Zlyr,
in Denkers Lotet (Inhaber
Jost. Thomas) in Berne statt.

Indem ich noch bemerke , daß ich
jede gewünschte Auskunft gerne und
unentgeltlich erteile, und daß bei hin¬
länglichem Gebot der Zuschlag sofort
erteilt wird , werden Kaufliebhaber
frcundlichst eingeladcn.

Vdr. SvdröSvr,
Konkursverwalter.

Verkauf
von

Ländereien.
Elsfleth . Folgende zur Konkurs¬

masse des C . H . Bulling in Schlüte
gehörige

Ländereien,
als:

1 . die zu Bettingbühren und Han¬
növer belegenen Ländereien aus
Aug. Christoffers Stelle , nämlich
die Kämp . n Niederwehrden,

groß Iba 12 sr 06 gm

Brockkamp,
1 - 00 „ 97.

1 » 68 „ 09 „
1 - 42 „ 19,.

Buttel , „ l „ 47 „ 94 „
zns. Obs 71 sr 25 gm

2. die zu Weserdeich belegenen,
von Ww . Rabe angekauften
Sände , groß 8bs 17 sr 22 gm,

sollen mit Antritt zum 1 . Nov. d. I.
evenil. Mai 1905, öffentlich meist¬
bietend durch d n Auktionator Rö fer
in Berne verkauft werden.

Dw Ländereien kommen sowohl zu¬
sammen, als auch in passenden Ein¬
teilungen zum Aufsatz.

Zweiter Verkaufstcrmin findet am

Montag,
den 19. Septör . d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Denkers Hotel in Berne statt.

Kausliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß jede gewünschte
Auskunft vom Unterzeichneten gerne
erteilt wird.

Ehr . Schröder,
Kon kursverw alter.

Reell ! 2 Schwestern, alleinst., 21 u.
24 I ., Barverm , je 380,000 Mk. , möcht.
s. sof . m . ehrend-, w. auch Vermögens-
losem Herrn verhcir. Aufricht. Bewerb.
u. . Reform " Berlin S . 14 erb.

Verkauf
einer

K ö t e r e i.
Ncucnfclde . Anton Lüerßen

Ww . da >. will ihre daselbst an der
Chaussee schön belegene

Röterer,
bestehend aus ger. Wohnhanse, Nebcn-
geb . u. 24 sr 10 gm Gartengründen,
mit mögl. baldigem Antritt durch
mich unter günstigen Bedingungen
verkaufen und ersuche ich Kanflieb-
habcr, sich baldigst an mich wenden
zu wollen.

Elsfleth. _ H . Fels.
Dalsper . Die Erben des weil.

Köters Joh . Hinr . Meiners
daselbst lassen

TmnbcnS , 21. Teilt , er.,
nachm. 2 Uhr ansang . :

2 tied . Kühe,
1 tied. Guene,
1 Kuhkalb,
4 große Zuchtferkel,
10 Hühner , 1 Haushund,

2 Ackerwagen mit Aufzeug,
Pflug , Egge, kl . Schlitten , Sand-
trog , Pferdegeschirr, Borfkarre,
Gropenkarre, Schweinekasten, Joch-
und Wassercimer, Karne u. Rahm-
küfen , Setten und Baljen , Wage
mit Gewichten, kupfern. Kessel,
Backtrog, Waschtrog, Filtricrfaß,
2 Fruchtkisten, Schweincblock , Küpen,
Tonnen u. Kasten, Wanne , Scheffel,
Schneidelade mit Messer, 2 Leitern,
Säcke, Tauwerk und Reepe , Lande¬
kette , Axt, Beil, Tessel , versch.
Hobel u . sonst . Zimmerei- und
Maurer - Gerät , auch Sense, Lote,
Hauniesscr, Dreschflegel , Schüppen,
Forken, Harken, Hau , Krabber rc.,

ferner : 2 Betten , 2 Kleiderschränke»
Milchschrank, Koffer , Pult mit
Aufsatz , Eckschrank , Tische und
Stühle , 2 Tellerborten, 2 Wand¬
uhren, Schildereien, 1 Barometer,
2 Spiegel, Lampen und Laternen,
Kesselhaken , Töpje , Kesscl und
Pfonnen , Kummen und Kannen,
Teller und Tassen u . s. w., 1
Schlachtergerät, versch . Leinenzeug,
1 Quantum He « , Dielen und
Lagerholz , etwas Speck und was
sich sonst vocfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Wahnbeck . Wirt Mart . Röben
beabsichtigt fortzngshalber seine das.
recht günstig an zwei Straßen bc-
legenen

Ländereien,
groß ca . 56 Sch.-S ., mit beliebigem
Antritt öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an aus
Mittwoch,

den 31 . Septör . d. Zs.,
abends 7 Uhr»

in Verkäufers Wirtschaft.
Die Ländereien kommen im Ganzen

wie auch bei einz . Parz . zum Aufsatz,
je nach Wunsch der Kaufiiebhaber.

Nadorst . D . G . Tierks.

Aepfel,
frisch geschüttelt , kaufe jedes
Quantum zu Tagespreisen gegen
Kasse frei Oldenburg, resp . frei Kellerei,
Huntcstr . 26. Gut gezeichnete Säcke
folgen sofort frei zurück.

Kelt rei Carl Wille.
Im Ausverkauf Obcrbctt , Unter¬

bett u Kiffen I I , 13 .50, 15 .50 18
nsw. — Aussteuerbetten 28, 33, 36,
40 A. Kottlow , Bremen.

Achtung!
1 . (dual. Uhrfedern 1 .40 ^
2 .

^
„ „ 0 . 90 „

Uhr reinigen . . . . 0. 85 „

Donnerschivecrkraße Mr. 69.

Grammophon m. Trompetenarm
Nr . 3 a spielt ohne Geräusch, der
Apparat setzt von selbst ein und hört
nach Beendigung des Spieles sofort
auf. Zu besehen beim Vertreter der
Teutschen Grammophon - Aktien -
Gesellschaft Earl Traut,

Ostcrnbukg —Oldenburg.

Gr . Auswahl . Billigste Preise.
I . Degen , Damm Nr . 15 . (Sckloßpl.)

Maschinen- u . Armatursabrik
vorm.

klein, 8ekLii2lill n . Leeker,
Frankenthal (Pfalz).

SlillS - KMMiNM
„Syst . Klein'

für Industrie , Haus u. Land»
Wirtschaft.

Bester Ersatz für Flügel¬
pumpen.

Saughöhe bis 9 m,
Druckhöhe bis 25 m.

Billig.

Wieder¬

verkäufer
hohen

^ Rabatt.

Vertreter:

kaaok L l-otre,
Hamburg,

Bei den Mühren 8S/86.

Mutterspritze
R . Voigt Nächst , Berlin 0,

Linienstr. 155 v. pt.

Starke Nerven.
Starkes Gedächtnis.

H Sensationelle Broschüre. H
Versand gegen 1 10 franko.
Kichnes Buchhdlg., Bremen. I

iMtentanitl . M .)
mit Salmiak , von berühmtenChemikern
zufammengestellt, allseitig anerkannt
als das vielseitigste, wirksamste und
bequemste Waschmittel der Gegenwart.

„ Olly " wäscht alles , Hauswäsche,
Arbciterwäsche, Wolle , Seidenstoffe re.
ebenso kalt wie warm.

Kein Auskochen der Wäsche mehr.
„Olly " schont die Wäsche, enthält

keine Stoffe , die die Wäsche angrcifen,
wie Soda usw.

„Olly " findet außerdem im Haus¬
halt die viefachste Verwendung (siehe
Prospekt) denn „ Olly " wäscht ja
alles.

„ Olly " ist zu haben » Pfd . 30 ^
in fast allen besseren Kolonialwaren-
und Drogcn -Geschäften.

Geschäfte, die „ Olly " noch nicht
führen, wollen sich wenden an unseren

N NoLtjs, Menburg.

Unseren beliebten und bekannten
MLLvSMss - IMS

Sradstort
empfehlen zu billigsten Preise»
frei Haus.

Torfmrk Klein- Lchmel
VMmer L LMtL,

Kontor Markt Z.
Mitglied d. RMttMrmeins

Besten doppelt tricuricrtcn

Pctknstt TliliitWkii,
100 Pfund 9 Mark , empfiehlt

Gut Hundsmühlen.

^repariert gewistem, »« , prompt
und sehr billig.

F . Meyer, Uhrmacher,
Langestr. 1.

DE"
Gr . Auswahl . Billigste Preise.

I . Degen , Damm Nr . 15 (Schloßpl .)



^ «rlLllLILA717
Fahrräder von 85 Mk. an,
2 Jahre Garanlie, bis zu den feinsten.
»M- Alte Räder werden in

Tausch genommen.
Schläuche4 Mäntel 4
MM -Laternen von3 Mk. an.

Donners chw eerstraße
' 9 Nr . 69.

Wegen vorgerückter Saison!
kleben - u . Oamenk ' äclsl ' von 75 M . an.

_ Li - denstraße 20.

seli!:mir
kIrm»s.SdLW

?ii>r erliM
Dtrtd«mr Lls feües Lvü. MtLlI-kiitMittsI.

Tischmesser
«nd

chabetn,
l8Vl » GI »Sri,

Memtjser,
kissiörmtzsbsr
Ksiksihileide-

imslhillkl!
von 4.25 Mk. an

in größter Auswahl zu billigste»
Preisen.

6«8lsv Ammer,
Langestraße 50.

TurVerlöbliiig
finden Sie passendeund sehr

preiswerte
Geschenke

bei Juwelier

kr. Hexer,
Langest». 1.

Sämtliche noch
vorrätig . Kinder«

^wagen , Sport«^wag ., Veranda¬
möbel und Lehn¬
stühle zu herab¬
gesetzten Preisen.
Ebenfalls billigst:
— Reisekörbe,—

^ Waschkörbe,
Blumenstand ., sämtl . Haushaltungs¬
körbe, Kiepen und Kinderstühle.

L«sLrr»sn » , Korbmacher,
Gaststraße 10.

Größte Auswahl , billigste Preise.Bei Barzahlung 5 »/o Rabatt in bar
oder Rabattmarken.

Sämtliche Ersatzteil e u. Reparaturen
Hankhausen . Hu verlausen em

schwerer, angekörter Eber.
— _ _ Joh . Janßeu.

Zu
'

verk . ein schönes Bullenkalb.
Joh . Logemann, Nethen.

8pk2isI - 6680kM
kür

lKontoi '- u . 8eknsidmasokinsn-
keltsnf.

KelckbvkpLnke.

Vxvlostzslö,
AE " bsstsr VsrvisIkältiFsr,
8oIrNSLv » rL8sL ! rrs »t
mit siektdarsr Lostrikt, 6 ver-
sostisdsus K^stsms uuk DuZer.

strobvlivfsrung!
Untvri-ieht gratis!

Orossss DsZsr iu rnodsrusu

kupeau - Linfiotiiungon
unck Konlon- Möbsln.

KkLoliäftsbuodsi '.
Ki'iefoi'linki'.

KolMlifsöki-ßaitsl'.
ssilisle: 8oßüNing8ti'. 4.

Neycr Bicueuhamg,
Pfd . 65 Pfg ., bei 5 Psk . billiger,
garantiert rein.

C. Soltau , Haarenstr. 48.

Bauplätze
in beliebiger Größe an der Donner-
schweerstraßeund an der Bürgerstraße
in Donnerschwee belegen, preiswert
zu verkaufen.

Näheres Donnerschweerstr . 38s.

VapvtvlldLllÄlUUK.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Tapetenkleben billigst.
Mottenstr . 8 ._ I . Rust.
Bardenfleth . Zu verk. schöne an-

gekörle Eber . H . Meiners.

Mt stästigeSchuhe
kaust man bei

«ss . Lt . Dlilbi ?» -
Baumgartenstraße 10.

össtss Antiseptikum

kür MllLHÄ und
Dieses stluudwassur ist den neuesten Porsostuw-

F6n der ^ isssnsostakt euts ^ reesteud rins aininsn-
^ estelit , stat sied Aunr : stervorruZeud bewüstrt und
rvird ürritliost einpkodlen!

xrr'D k 'LÄWSliG Mir . 1. 86.
2u staben in allen ^ potstestsn und Drogerien.

kritr 8edulr, stsiprig.Ostswisosts Fabrik.

I1W
OeZrülläst 1856.

l-lsnnavsi ' - Üainliolr,
Nasestiosulastrist , ststssu-

) Zissssrein . Lssselsostmisäs
k^su erbaut I960.

7V.

DMZMVLLMMSGLLLMGrr-
l)ampfk688k ! , hpdrsui. gWwtst,IN3N8M!88I0N6N.- - - -- -

Leifenpulvek'
gibt

c> bri 6 LIsicbs
dikllijößll Wöktlö

^ GKSLLttLSLr llrllLlMSL » !
Durost Ilebernastrns des ^ Ilsinvsrstauks des svanno-korrn stierest und der lannokonrnpräparate sind wir inden 8tand ^esetrt , dieses kür die ststersteilstnnds so eininsntwiestti^ s stiittel su vesentiiost biiÜAerein Dreiss als seit-ster absnAeben . Dasselbe wird stisidurvst auost den

tvsnigve bömittoltsn Lreiseu -lUAänAiA.
Köln s . kkein, L Oo »,Likelstrasss 33 . S . in . V . N.

L Os.

LxsÄalkastrist tnr
ksurerllSLsell , 7ke8orball u . lewere LlsMoosikskIjov

SUlissts SsmussgiKislIs.

8vi,öiiogrspii . 20ktz.
^"obintkrvssLnt

Ohne Borkenntnissekann jeder mittels des gesetzl . gesch . Vergrößerungs-Apparates„Schellograph" nach kleinen Vorlagen, wie : Photographien, Landschaften , Genrebildern,Zeichnungen, Ansichtskartenusw. bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen . Erhältlichm Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Alleinvsrtrieb 8ekirv1d «i -,» anirvvvi -, Holzmarkt- und Schloßstraßenecke . Jeder Käufer erhält eine genaueGebrauchsanweisung. Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 48 Pfa. inBriefmarken, zwei Apparate 65 Pfg.

I » »

August Otksn,
Q1Äsrrvru ?A i . Si ». ,

P - Ik» ü«r8tvr8kr » 88v VSi H: A ^lr. 345 Hc
8augv8okäft unä lemenivai ' kn - fabi ' ilc.

LANMÄttzstialieik Sperialllät : Lrulluvustall.
" 8tsts vorrätiZ : —— —

^ 2smsnt -SrunnsnrinAe , ^ . Sckv -sinsti -öAe unck pfsnckslcrippon,l<anal !sationsrü6rsn in all . Llrösssn , < Lslbsttränlcsn.
1'

reppenstufsn , Oosssnstsins ( Qnsn ^stsins , Lraboinfassunxvn,aus 2owönk , Lavästsin u . lkorras ^o .
' Orastckenlrmälsn aus stünstl . Granit.

ÜLalst Lenrsirk He 64x8 ^ t>' lio8or » usw.
von iii«ni,nlrton.

lkrvxarstureir wsrcksn xroinxd nuck stüUZ ausgstüstrt.

Etzhorn. Zu verkaufen >i» zu¬
verlässiges gesundes Arbeitspferd.

G . Hilders.

Etzhorn. Zu verkaufen1 Stier¬
kalb und Stroh.

G . Hilbers.

Alte Wollsache,,
finden Verwendung bei En , „von Hauskleider - und Herrem,V ? °
Alte Seide zu Decken und Portirr/"Muster franko .

-porturrg
«. cro8eet,Asl !,rl!sS . »WM" Vertreterinnengesucht

Ein Heller Kopfverwendet stets
DZ » .

Backpulver 10 Pf ».Vanillin -Zucker 10 Pfa.
Pudding -Pulver 10 Pfa.

pfd . küi- 45 pfg . gibt 600 Ki-smnifsinsisn Isföi -stonig.Nilllonsnkaoststswästrts Lsxsxtsvon äsn stsstsn Lolonialwar«n-
°

uaävroASNAssestästsn ssäsr 8st,ät.
Dueros -V ortriob:

D » r11 rTolts , Oillvnburg.

Kronsbeereih
schön reif, frisch , 10 Pfd . - Postkorb3. 10 Mk.

Sögel. _ M . I . Meye r.

kuokkülll-ung,
»LSS

andere handelswissenschastlicheFächalehrt brieflich geg . kleine Monatsrate«?sul Kluge,U ««zeii,Lüi, .
WWW Dil««

verdanken ihr zartes Gesicht , jugend«
frisches Aussehen, sammetweiä e Hautwie blendenden Teint Biers ver¬
besserter Radebeuler Lilienwilch.
seife , a Stück SO ^ bei 8 . Fasch,
Flora -Drog . u . G . Potthast.

ILallbL-
stkäusg -Oikt „ ^ . oksrlon" stkMch
anorstannt bestes LIittsI der Mist

DetLts RettuoZ! Dastete 50 u . 100 ?kz.iu 4 .potstesten und

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht, rosig,
lugendfrisch. Aussehen , weiße sammet-
weicheHaut u. blendendschöner Teint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler
MeHftrü -MeMilß - W
von Bergmann L Co . , Radebeul,

mit echter Schutzmarke Steckenpferd,ä St . 50 ^ in der Hos - Apotheke
inZwischenahnrH .Piepsrsjohanus
Gr . Ober -, Unterbett u. Kiffen M
12Vs M ., Hotelb. 17V - M ., Ausst .-
Betten 22V - M . Nichtpass . Betrag ret.
Prsl . gr. A . Kirschberg , Leipzig36.

. MSÜMM lMSS I
'
. k..

«Sksr« «. «ttÄHr« N»»ed1vv»-
ds»sek»l«, A.d-«Zkkxx /Lr>^ ^ ' SpiL «i'sor»vitz.

IseiiMWAliüsüiiZkLi!/
l t. Io8«llI «»i, ^r «sUa. Wsrkw.,!

8Llstt. 4»d. SIE«.
Ipwege,

alte Jerkel.
Zu verk. drei 7 Wochen

H. KortlanR

UM' Hund,
firm in Land - und WasserMv , zu
kaufen gesucht . Angebote u. S . » « »
an die Exped. d . Bl . _

Junge und ältere
Arbeitspferde sow>-
Litauer zu verk ., auch
zu vertauschen.

Bamberger , Jägersir. 3,
beim Ziegelhos.

Will PHe« zite Nike,
Stück 30 4, hat zu verkaufen

Heinr . Lohse » Lambertistraße.
Zu verk. m . Antritt zum 1 Mai

1005 ein in diesem I . fertig gcw
an sch . Lage bel. 2stöck. hochmoo
einger . Haus m. gr . Grt Anz ger
Off , n. S . 372 an die Exp - ds . M.

KerantwomMZ Ä, KusÄ M SM « Bedakteux; M SLü Äktzloes -.

Alexanderhans . Wünsche von 2 M
schönen angekörten Eber » , gs° >V
Schlag,einen zu verkaufen. 0). Trcre.

NtiWsdxuck Mil ÄsxlMi La LMstLi'



M Li 9 der „Nachrichten für Stadt nnd Land" vam Sonnabend , den 17. September 1904
Landwirtschaftlicher Wochenbericht.

(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)
(Nachdr. verboten.) O Aus dem Lande , 16 . Sept.

Endlich ist nach langer Zeit etwas Regen strichweise
gefallen. Ter gepflügte Boden ist auf einige Zentimeter
angcfeuchtet. Der Boden, der gepflü t wird , mullt noch be¬
deutend an den meisten Stellen . Auf der hohen Geest be¬
ginnt mit Kreuz-Erhöhung (14. September ) die Saatzeit.Bei Cloppenburg sah man sonst um diese Zeit schon Roggen,der ausgelaufen war . In diesem Jahre ist daran nicht zudenken . Auf die vielfachen Anfragen , ob der Roggen trotzder fehlenden Feuchtigkeit gesät werden kann, antworten wir:
Ja . Es muß das lose Land nur gewalzt werden, was in
diesem Jahre an vielen Stellen besonders not tut . Es kann
alsdann wieder aufgeeggt und bestellt werden. Dies würden
wir insbesondere auch für das Moorland empfehlen, wo
ohnehin die Walze so unentbehrlich ist und doch noch in
einigen Gegenden garnicht zur Anwendung kommt. Wir
kennen ein Amt im Oldenburzischen, wo häufig im ganzenDorfe auch bei gut bemittelten Landwirten eins Walze nicht
zu finden ist. Im übrigen sind die nebligen Herbstmorgenvon wohltuendem Einfluß auf das Wachstum . Auch wirdder Boden durch den niedergehenden Nebel sehr egal be¬
feuchtet . Gerade m letzter Zeit sind Kohl und Steckrüben
noch erheblich gewachsen unter dem Einfluß des Taus und
Nebels. Andrerseits ist nicht zu verkennen, daß die nach¬
te lige Sommerglut überall einen frühzeitigen Vege¬ta t i o n s a b s ch I u ß herbeflührt, nur wollen die Kar-
toffeln stellenweise wo viel Kali im Lande ist, nicht reifwerden, ja unter Umständen wachsen sie wieder durch , d . h .,
sie bilden an der Knolle noch eine neue und entziehen dieser
die Stärke , so daß dann die Kartoffeln als Speisekartoffeln
sehr entwertet sind. Desgleichen wollen auch stellenweise die
Lupinen nicht reif werden. Sie können aber längst g -
mäht werden, weil der Samen bereits vollkommen ausge-bildet ist . Was für einen Einfluß der Kaligehalt des Bodens
auf die Verzögerung der Reife hat, sahen wir noch kürzlich.
Hier war ein kleiner schmaler Streifen mit verhältnismäßig
üppigen Lupinen besetzt . Daneben standen zu beiden Seiten
große Lupinenfläch n mit zwerghaften Lupinen, die höchstens
2 bis 3 Hülsen ausgcbildet hatten und bereits ganz
reif sind, während hier noch frisches Wachs¬
tum sich entfaltete . Die Ursache dieses verschiedenen Ver¬
haltens war die, daß der üppige Streifen zum crstenmale
Lupinen trug und noch mit irischer Kraft Las Bodenkali her¬
gab, während das übrige Land seit langer Zeit nicht mit
Kali versehen ist und nun „auslupinr " ist, wie der Bauer sagt.

In diesem Herbst haben die Landwirte ganz früh die
Arbeiten bewältigt, wie dies selten wieder Vorkommen
dürste. Es könnten z. Zt . noch sehr gut stellenweise die Auf¬
räumungsarbeiten in den Gräben, die viel Wasser ver¬
schlucken müssen, vorgenommen werden. Selten sind die
Gräben so leer an Wasser wie jetzt . Ebenso sind jetzt vor¬
teilhaft Drainage anlagen auf nicht zu steifem Boden
vorzunehmen. In manchen Ortschaften wird jetzt mit Macht
das Korn mit einer Tampsdreschmaschine gedroschen , wodurch
es möglich ist, schnell Saatkorn zu erhalten . Andererseits ist
nicht zu verkennen, daß in einem größeren Bauernbetriebe es
auch viel für sich hat , wenn im Winter jeden Morgen eine Stunde
gedroschcn wird. Ties tut namentlich den Pferden gut.

Da das Stroh immer teurer wird, ist es gut, wenn bei
Zeiten an einen Ersatz für Streustroh gedacht wird . Als
außerordentlich billig müssen wir die Torfstreu bezeichnen , die
in diesem Jahre in selten trockener Ware angeboten wird und
daher auch von außerordentlich großer Aufnahmefähigkeit ist.

Da dis Nächte immer länger und kälter werden, ist cs
erforderlich, daß diejenigen Milchkühe, die auch während
der Nacht draußen sind , dagegen geschützt werden. Erfahrungs¬
gemäß sind diejenigen Milchkühe am empfindlichsten, die am
meisten auf Milch gezüchtet sind. Hierzu paffen am besten
die Kuhdecken . Wenn die erstmalige Ausgabe dafür auch
etwas hoch erscheint, so ist doch d :e Ausgabe bald wieder
durch die Mehrproduktion an Milch ausgeglichen.

Ganz erfreulich sind auch in unserm Lande die Erfolge
der Herdbuchvereine, doch steht noch ein großer Teil der
inländischen Züchter abseits. Es darf daher die Agitation
der Herdbuchvereine noch lange nicht aufhören, bis wir soweit
gekommen sind , daß wir fast alle Züchter von Ruf für die
Herdbuchsache gewonnen haben. Viel mehr als bisher muß
mit Eindrinalichkeit von ver Fachpresse wie in den landwirt¬
schaftlichen Vereinen darauf hingewiesen werden, daß es un¬
bedingt erforderlich ist , die Leistungen der einzelnen Tiere
genau zu kennen . Dies kann nur durch die Milchkontrolle
gescheben . Wer daher ein moderner Bauer sein will, muß
mit Macht dohin arbeiten , wenn's auch Ueberwindung
kostet, daß zweimal im Monat Probemelken abgehalten
wird. Wir haben erst ein paar Kontrollvereine im Lande,
während in Dänemark fast in jedem Dorfe ein solcher ist.
Die Dänen aber sind in der kurzen Zeit , wo sie so intensiv
arbeiteten, finanziell ungeheuer weit vorangekommen. Daran
können wir uns ein Beispiel nehmen. Für diejenigen Wirt¬
schaften , wo in diesem Herbst das Gras knapp ist, muß
unbedingt eine Zujütterung des Rindviehs je nach Leistung
in Form von Kraftfutter erfolgen. Nur dann wird das
Milchvieh, welches wegen der Kälberaufzucht meist im Herbst
neumiichcnd wird, in genügender Leistungsfähigkeit bleiben
können , während sonst eine Vernachlässigung in ver Ernährung
von unberechenbarem Schaden ist.

Wir haben kürzlich eine Anzahl Schweine, die im
Sommer nur gute Weide genossen haben, auf der Mast be¬
obachtet. Es ist ganz überraschend, wie schnell diese Tiere
sich nach dem Werdegänge bessern . Etwas ähnliches ist durch
fortwährende Stallhaltung nicht zu erzielen, das haben die
schlauen Butjadinger schon lange gewußt. Es muß im In¬
teresse unserer Schweinezucht dahin kommen , daß die Tiere
ständig weiden, dann sind sie auch widerstandsfähiger . Da
jetzt die Eber angckört sind , ist sehr darauf zu achten , daß
keine Inzucht getrieben wird, die von den bedenklichsten
Folgen begleitet sein kann. Wo eine Zuchtgenossenschaft
nicht existiert, ist es manchmal sehr schwer , die Abstammung
zu verfolgen.

Die Bienen werden jetzt abgcschlachtet, doch ist es für
den Honig besser , wenn die Brut noch erst ganz ausläust.

Der Honig, der jetzt von den Bienen verzehrt wird, läßt sich
noch strichweise einheimsen und außerdem wird unverdcckelter
Honig verbraucht. Bei dem schönen Wetter und den guten
Honigpreisen wäre cs angebracht, einige nackte Völker, die
durch Salpeterlappen gefallt werden, mit dem viel billigeren
Zucker auszusüttern . Die Bienen überwintern aus solchen
Zuckerhonig sehr gut . Viel Honig wand . rt jetzt nach den
großen Kunsthonigfabriken, deren Fabrikat oft nicht von
Honig unterschieden werden kann. Diese Fabriken schädigen
die Bienenwirte ganz enorm.

Immer wieder muß auf die diesjährige reiche Obsternte
hingewiesen werden. E - ist dies ein Ereignis von hervor¬
ragender Bedeutung , wenn die Obsternte richtig ausgenutzt
wird. Daß dies nun in weitestgehender Weise im Volke bei
uns der Fall ist, können wir nicht behaupten, eher das
Gegenteil. Je mehr für die Obstvcrwertung gearbeitet
wird, desto mehr wird sür die Gesund¬
erhaltung des Volkes getan . Es muß soweit
kommen , daß Obst in irgend einer Form , als Mus oder
Obstkuchen oder sonstiges Produkt , an je d e m T a g e a u f
den Tisch des gemeinsten Mannes kommt . Ter
Fleischverbrauch kann eingeschränkt tverden , der Obstver¬
brauch ist noch einer wesentlichen Ausdehnung fähig . An-
deverseits muß auch bedacht werden , daß unser ganzer
Obstbau steigtfund fällt mit der Verwertung des ' Obstes
und der Erschließung des Obstabsatzes. Wenn an
einigen Stellen für den Zentner Pflückobst 3 Mark ge¬
boten werden , so sind das unhaltbare und abschreckende
Zustände , unter welchen die Ausdehnung des Obstbaues
leiden muß . Es muß dahin gestrebt werden , daß wer
jährlich gute Obsternten haben . Das kann aber nur dadurch
erreicht werden , daß wir in den schlechten Obstjahren
die gut tragenden Sorten , die außerdem auch gesundes
Wachstum haben müssen , beobachten und vermehren.

Mit dem Abschluß der Herbstarbeiten beginnen auch
die landwirtschaftlichen Lehranstalten ihren
Winterkursus wieder . Wir haben es soweit gebracht , daß
wir bezüglich der Anzahl der Anstalten nunmehr im
ganzen deutschen Reiche an der Spitze marschieren . Wenn
nun noch erreicht wird , daß die Leiter der einzelne,!
Anstalten dauernd in der Gegend wirken und der Wech¬
sel vermieden wird , dann kann auch bald konstatiert wer¬
den, daß wir bezüglich der Vorbildung der Landwirte in,
ganzen deutschen Reich an der Spitze marschieren . Die
alten Anstalten , die schon 10 Jahre und mehr bestehen,
haben in dieser Beziehung schon festen Fuß gefaßt . Den¬
noch kann auch in 'diesen Gegenden konstatiert werden , daß
noch lange nicht alle Landwirte ihre Söhne ausbildeu
lassen, die es auch ganz gut vermögen , trotzdem die Land¬
wirte , die eine Fachschule besuchten, so ausgezeichnete Vor¬
bilder geben und später sür öffentliche Aemter so brauch¬
bare Beuern abgeben . Das für die Ausbildung aufge¬
wendete Kapital verzinst sich im gemeinen hoch , so daß
einmal ein sehr geachteter und praktischer Landwirt einem
andern sagte, der über die theoretische Fachausbildung
höhnte : „För kine 10 000 Daler wull ick, datt min Jung
de Utbildung upp de Winterschole entbehrt harr!

Wir sind übrigens begierig , ob in Butjadingen
sich die Landwirte dieses Bildungsmittels nun in aus¬
reichendem Maße bedienen . Sie können es , weil sie noch
mehr Mittel und Zeit haben , als die Geestbauern . Wenn
sie es nicht tun , dann liegt das an dem konservativen
Sinn . Mit der Zeit werden die Marschanstalten sicher
die besuchtesten werden , weil die Marschbauern es noch
reichlich so nötig haben, als die Geestleute , daß die
Söhne richtig fachmännisch nach allen Seiten hin ausge¬
bildet werden . Wieviel verdankt dex dänische Landwirt
gerade der fachmännischen Ausbildung , die ihn viel mehr
Geld kostet , als bei uns!

Moderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten.)
45 > ( Fortsetznna.l

„ Ein Opfer ? Sie irren , Herr Härtung ! Ich gebe
meine Bureaustellung lieber heute als morgeu auf . Glau¬
ben Sie , daß ich mich glücklich fühle bei dieser monotonen,
mechanischen Tätigkeit , in einer Stellung , rn der ich doch
nicht als voll ängesehen werde , in der das Gute , was
vielleicht in mir ist, doch nicht zur Geltung kommt , und in
der andere viel Besseres leisten als ich ? Hier aber , bei
Ihren Kindern " — sie schlang ihre Arme fester um die
Kleinen , die mit leuchtenden Augen zu ihr aufblickten , und
drückte sie innig an sich — „ hier , weiß ich , könnte ich
Besseres wirken , als manche andere . Hier , das fühle ich,
würde ich mit ganzer Seele , mit meinem ganzen Herzen
schaffen und streben . Sie wissen ja , was ich Ihrer sterben¬
den Frau geschworen habe . — Lassen Sie mich Ihnen doch
helfen , Ihre mutterlosen , armen blinder zu guten , braven
Menschen zu erziehen !"

Ter während der Leidenswochen innerlich mürbe ge¬wordene Mann fühlte seine Widerstandskraft schwinden.
„Nun denn , in Gottes Namen !" sagte er und drückte

dem jungen Mädchen mit überströmendem Tankesgefühl
die Hand . „Sie nehmen mir eine große , große Last von
der Seele , Fräulein Winzer . Nun sehe ich doch wieder
mit Hoffnung und Vertrauen und mit ein wenig Freude
in die Zukunft ."

Vierundzw anzigstes Kapitel.
Eva Reinhard hatte am fünfzehnten Juli eine neue

Stellung angetreten . — Es war ein kleines , literarisches
Bureau , in dem außer ihr nur Noch zwei junge Mädchen
arbeiteten . Ihr Gehalt war zwar wesentlich geringer , als
bei Friedrich Teckert, aber dafür waren die Anforderun¬
gen , die an sie gestellt wurden , erheblich geringere , und
sie brauchte sich von keinem männlichen Kollegen weder
lästige Schikanen , noch unerwünschte Liebenswürdigkeiten
gefallen zu lassen.

In der jungen Buchhalterin herrschte eine ununter¬
brochene Sonntagsstimmung . Sie brauchte nicht mehr um
Erich Carstens Leben zu zittern ; seine Genesung machte,
Wie ihr Margarete von Zeit zu Zeit brieflich und per¬

sönlich mitteiltc , stete Fortschritte . Margarete besuchte ihren!
Bruder häufig in der Klinik, nnd jedesmal brachte sie für
Eva einen herzlichen Gruß init . Natürlich hatte Mar¬
garete ihm längst alles mitgctcilt , was sic von Eva in
Ersahrung gebracht , und der Beschämte hatte der unschuldig
Verdächtigten durch seine Schwester reuevoll seine Bitte
um Verzeihung übersandt . *

Manchmal war cs Eva , als träume sie. War es denn
möglich ? Nach düsterer , vcrzweiflungsvoller Nacht war
plötzlich die Lonne an ihrem Lebenshorizont aufg . gangcn.
Wieder und wieder klangen die Worte in ihr , die sich
Margarete in einem Augenblick tiefer Gemütsbewegung
hatte entschlüpfen lassen:

„Sic ahnen ja nicht, wie sehr er Ihretwegen gelitten
und wie lieb er Sie hat !"

Nun herrschte eitel Freude und Glück in ihrem Herzen,
und sic hätte den ganzen Tag singen und jubilieren mögen.
Freilich, cs kamen auch Momente des Zweifels und des Klein¬
muts , die die gehobene , zukniiftsfrohc Stimmung in ihr ab¬
lösten . Konnte sich Margarete nicht geirrt haben ? Nahm
sie in der Uneefahrenhcit ihres siebzehnjährigen Herzens nicht
für Liebe , was vielleicht nur Interesse sür die Angestellte der
Firma F . Teckert gewesen , das Dankbarkeit : gefühl für die
Lektorm, die seinen ersten Roman empfohlen hatte und sich
literarisch warm sür ihn interessierte.

Nein, nein ! rief ihr m solchen Augenblicken der Ernüch¬
terung eine innere Stimme zu . In solchen Dingen sehen auch
junge Mädchen scharf und empfinden instinktiv das Richtige.
Und bewiesen nicht der Schmerz, die Empörung , die ihn zum
Zweikampf mit dem Volontär Regenstein getrieben, daß sein
Gefühl sür sie ein tieferes, innigeres, leidenschaftlicheres sein
mußte?

Gar zu gern hätte sie sich in ihren Zweifeln an Marga¬
rete gewendet und sie einmal über diese Fragen nach Herzens,
lust ausgehorcht, aber die mädchenhafte Scham und Scheu
verschlossen ihr jedesmal den Mund , so oft sie sich auch vor-
nahm, Erichs Schwester ihr Herz zu offenbaren.

Nach sechs Wochen verließ Erich Carsten völlig wieder-
hergestellt die Klinik. Am ersten Sonntagvormittag nach der
Rückkehr zu seiner Familie begab er sich in Margaretes Be¬
gleitung nach der Elßholz '

.raße . Eva war allein. Klara
Winzer war ja den Freundinnen untreu geworden und in die
Wohnung des Güterexpcdicnten Hartung übergestedelt, um
dem verwitweten Manne den Haushalt zu führen und den
verlassenen Kindern die Mutter zu ersetzen . Fritzi Spahn , die
vor ein paar Tagen von ihrer Ferienreise zurückgekehrt war,
hatte eine Einladung zum Mittagessen bei Frau Sanitälsrat
Howald angcnommcn.

Als Eva Margarete Carstens Stimme , die mit Frau
Küchler sprach , vom Flur hereintöncn hörte, wollte sie ihr
e tgegeneiten. Aber da öffnete sich schon die Tür und Erich
Carsten trat ein — allein. Ihr Fuß stockte, mitten im Zimmer
stand sie, über und über erglühend, mit stürmisch pochendem
Herzen. So lange hatte sie diestn Augenblick ersehnt, ihn sich
in ihren Gedanken ausgemalt , und nun kam es doch ganzanders . Viel einfacher, viel schneller fanden sie für das , was
sie einander zu sagen halten , was sie sür einander empfanden,den Ausdruck.

„ Eva ! " rief er ihr jubelnd zu , und seine Arme streckten
sich ihr entgegen. Und im nächsten Moment ruhte sic an
seiner Brust und sah zu chm auf mit einem Blick , in dem die
ganze unbedingte Hingabe des liebenden Weibes lag.

Margarete und Erich nahmen Eva ; um Mittagessen
mit nach Hause, und hier wurde eine kleine , frohe Ver¬
lobungsfeier improvisiert. Die Frau Landgerichtsrätin , die
freilich für ihren Sohn eine glänzendere Partie gewünscht
hätte , fand sich mit guter Miene in das Unabänderliche. Ja,
das tiefinnerliche Glück , das aus den Augen ihres wiederge¬
nesenen Sohnes leuchtete, und die bezaubernde Anmut , die
über das ganze Wesen der glückstrahlendenBraut ausgcgossen
war , stimmte auch ihr teiluahmvolles Mutterherz heiter und
zufrieden.

Von da ab brachte Eva , die vorläufig ihre Stellung
noch beibehielt, ihre Abende regelmäßig in der Familie
ihres Bräutigams zu . — Es waren herrliche Stunden , die
von dem Zauber eines schönen, friedlichen Familienlebens
und einer zarten , Glück ausstrahlenden Liebe verschönt!
wurden . Erich berichtete von dem , was er den Tag über
geschrieben hatte , und Eva hörte ihm mit jener andächtigen
hingebungsvollen Aufmerksamkeit zu, die dem Sprechenden
förmlich das Wort von den Lippen nahm . Frau Earsten
und Margarete waren meistens mit Handarbeit beschäftigt,
und sic hatten ihre stille Freude an dem Glück, das aus
den Augen und Mienen der Verlobten strahlte.

In dieses reizende Idyll brachte Erichs Vorladung
vor das Gericht eine von allen Seiten schmerzlich empfun¬
dene Störung . Erich wurde ebenso wie sein Gegner , der in¬
zwischen wieder heimgekehrt war und sich oer Behörde
gestellt hatte , zu einein Jahr Festungshaft verurteilt . Eine
Freude nahin der Verurteilte mit in seine Haft . Sein
zweiter Roman , den er inzwischen beendet und einer
großen Zeitschrift eingereicht hatte , wurde unter schmeichel¬
haften Aeußerungen angenommen und mit dreitausend
Mark honoriert.

„Auf ein fröhliches Wiedersehen !" raunte Erich seiner
weinenden Braut ins Ohr , als er sie zum letzten Male
umarmte . „Wenn ich zurückkehre, machen wir Hochzeit."

Kurz nach Erichs Abreise nach der Festung Weichsel-
mündc traf die kleine Familie ein neuer Schlag . Frau
Earsten erkrankte an crnem Drustleiden . Margarete , die
Siebzehnjährige , Unerfahrene , war sehr beunruhigt , und
auch Erich schrieb aus seiner 'Festungszelle besorgte Briefe
und bat Eva , ganz zu seiner Mutter überzusiedcln und seine
Schwester in der Krankenpflege zu unterstützen . Eva ge¬
horchte gern , umso mehr , als sie wahrnahm , daß auch die
Kranke ihr Anerbieten mit Freude aufnahm . Diese Aende-
rung in ihren äußeren Verhältnissen brachte für Eva
manche Stunde innig empfundenen Glückes mit sich, denn
sie hatte die Genugtuung zu sehen, wie sich von Tag zu
Tag ihre Beziehungen zu Erichs Mutter immer herzlicher
gestalteten . Leider wurde die Freude , die sie darüber
empfand , durch die stetige Zunahme des Leidens der Er¬
krankten sehr getrübt , und bald konnte inan sich nicht
mehr verhehlen , daß eine Genesung kaum mehr zu er-
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hoffen war . Erich Garsten hatte hei der Behörde eine
Unterbrechung seiner Hast beantragt ; sein Antrag wurde
abschläglich beschieden, dagegen erhielt er kurz darauf —
im vierten Monat seiner Haft — seine Begnadigung . Zwei
Woche» später schloß Frau Garsten ihre müden Äugen zum
ewigen Schlummer . Ihre letzte Handlung vor dem Ein¬
tritt der Bewußtlosigkeit war , daß sie Erichs und Evas
Hände ineinander legte und mit erlöschender Stimme
sagte : „Behaltet Euch immer lieb !"

Nach der Beerdigung erfolgte eine kurze Trennung.
Eva , die ihre Stellung bereits während der letzten Wochen
aufgegeben hatte , begab sich zu ihrer Mutter , um hier
ihre Hochzeit vorzubereiten , und drei Monate später fand
die Hochzeit in aller Stille statt . Eva begnügte sich nicht,
ihre Tätigkeit dem Hauswesen zu widmen , sie bemühte
sich auch, ihren Gatten in seinem Beruf nach Kräften zu
unterstützen . Erichs zweiter Roman war inzwischen zum
Abdruck gelangt . Eva verschaffte sich eine ganze Anzahl
von Abdrücken und brachte sie an zahlreiche Provinzial¬
blätter zur Versendung , um durch den Vertrieb des Nach¬
drucks noch einige Einnahmen zu erzielen . Die Erfahrun¬
gen , die sie ehemals bei Friedrich Deckert gesammelt,
kamen ihr dabei trefflich zu statten , und sie hatte die Ge-
gugtuung , noch beinahe tausend Mark an kleineren Ho¬
noraren zusammenzubringen.

Margarete Earsten fühlte sich durch diese zwiefache
Tätigkeit ihrer Schwägerin beschämt, und sie erklärte eines
Tages , daß auch sie sich nach irgend einer passenden Tä¬
tigkeit umsehen wolle . 'Nahe lag es, daß sie denselben
Beruf erwählte , den Eva einst ausgeübt hatte . In die An¬
fangsgründe der kaufmännischen Wissenschaft, in die Buch¬
führung iund was sonst noch zur praktischen kaufmänni¬
schen Tätigkeit gehörte , führte die Schwägerin sie rasch ein.

(Fortsetzung folgt .)

Spiel - und Wätsel - Kcke.
Bilderrätsel.

Silbenrätsel.
Die erste Silbe stichst.
Wer gern Zerstreuung sucht,
Und nach der zweiten sieht
Der Dieb aus seiner Flucht.
Das Ganze , von der zweiten Art,
Die erste Silbe wohl verwahrt.

Magisches Quadrat.

1 2 3 4

2 S 6 3

3 6 S 6

4 3 6 7

1. Hausgerät.

2. Fluß in Europa.

3. Gedankenaustausch.

4 . Weiche Masse.

In die Felder vorstehenden Quadrates sind statt der
Zahlen passende Buchstaben derart einzutrage ", daß die
wagerechtenReihen gleichlautend mit den senkrechten sind und
Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben.

Gleichung.
(s—b) -s- (o- ä) st- e— (k— g) --- x.

L bekannter deutscher Feldherr,
b Gewässer,
o Teil des Fasses,
ä Empfindungswort,
s Planet.
k bedauernder Ausdruck.
Z Musikinstrument.

x köstliche Frucht.

Vexierbild.

- Wa ist das dritte Schweinchen?

Tauschrätsel.
Ostern , Ltsin, >Veio, Tier, Alans , Reiber, Nebel,

Ris, lLoro , zVanä, Lecks.
Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens

an beliebiger Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden, und
zwar derart , daß die neu eingefügten Buchstaben im Zu¬
sammenhang gelesen einen Sinnspruch ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr. S13 d . Bl.
Des Bilderrätsels : Wallensteins Lager.
Des Silbenrätsels : Buchstabe.
Des Ziff . rbiatträtsels:

I II HI IV V VI VII VIII IX X XI XU
LII - LXR I L O L O L

Ei, Eile, Lea, Lear, Ar, Arie, Riege, Ri . gel , Egel,
Gelb, Elbe, Beil.

Des Logogriphs: 1. Hund, Hand ; 2. Gaste, Gasse;
3 . bald , Ball ; 4. wann , Wand ; S. Ritter , Retter.

Des Vexierbildes: Man betrachte das Bild von der
linken Seite ; der Kopf ist zwischen den beiden Baumstämmen,
der Körper wird von der Mauer des Gutshofes gebildet.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 18. Septbr . :
1. Hauptgottesdienst 8 V2 Uhr : Kandidat Arkmau.
2 . Hauptgottesdienst 10 ist Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis I Uhr. _

Elisabethstift
"

Am Sonntag , den 18. Septbr . : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 18. Septbr . :

Gottesdienst 10 Uhr, danach Kinderlehre: Pastor Dede.

^ Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 18 . Septbr . :

_ Gottesdienst O ' /, Uhr : — danach Kin derlehre.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 18 . Septbr .:

_ 10 Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehrs.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 18 . Septbr . :
Gottesdienst OVs Uhr ; — danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär-

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hockamt IOV2 Uhr . 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Sonntag : Gottesdienst morgens 91/2 und nachm. 4 Uhr.
Mittwoch abend 8 >/s Uhr : Bibelstunde.

Friedenskirche .
———— .

Sonntag , morgens 9Vs u. abends 7 Uhr : Gesanggottesdienst.
Der Zutritt ist für jedermann frei, doch wird durch eine

Kollekte für kirchliche Zwecke Gelegenheit zu einem freiwilligen
Beitrag geboten._ _

Synagoge.
Versöhnungsfest« Sonntag , 18. Sept . , Abendgottes,

dienst 6 ' / . Uhr . Predigt . — Montag , 19. Sept ., Predigt
12 '/« Uhr. Seelenfeier SVe Uhr.

DL8 L' G 'tS ZIVILS
in Südwestasrka und im russisch - japanischen Kriege ist mit

Kai8se ki-snäpulvsi- ausgerüstet,
zur Heilung von Brand - u . Brühwunden . Dosen zu 1 Mk.
in allen APohteken u . Drogerien , od . gegen Einsendung von
1,10 Mk. in Briefmarkenan Johannes Saalfeld , Berlin Vls 9
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Inh . C . Pundt,
Julius Mosen-Platz 2 und Theaterwall 13.

— Sehenswürdigkeit der Stadt Oldenburg . —
L. ZLZLMIG 8 ,

verbunden mit schönem , schattigen Garten.
Klubzimmer für Vereine und Festlichkeiten.

Älk Limle,
Besitzer ZS. DLSsIrs , Ofener Chaussee16.

Hartennnrtschast u. AaMokal.
Vereinen, Schulen und einem geehrten Publikum bestens

empfohlen.

Oldenburger SchüHenhof.
— LLSVSlIioL . —

Bkll -, Konzert- n. WWMaus 1. Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen . — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der
Stadt und Umgegend. Diedr . Meyer.

Ivisvtisnslin. 2um grünen üof.
Vereinen, Schulen und Ausflüglern empfehle meine schön
gelegene Restauration mit großem Saal und Garten.

Piano zur Verfügung . Ausspann für 20 Pferde.
Gute Bedienung. Mäßige Preise.

Für größere Partien ist vorherige Anmeldung sehr erwünscht.

Rchtittmt , karteimirtM » . BiIllM
von G . Frohns , Osternburg b. Oldenburg,

größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"dB

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

Il«8tnurnnl „2ur LomMvrlrisoüö",
Station Grüppenbührer ».

Halte mein Lokal, welches den größten Anforderungen
entspricht, den hochgeehrten Vereinen, Klubs und Familien
zu den bevorstehenden Ausflügen bestens empfohlen.

stellung, um bei event. schönem Wetter dem großen An¬
drange zur Bequemlichkeit der Gäste genügen zu können.

Hochachtungsvoll C . Ernst Belte.

direkt an der Bahn , 5 Klm. von Oldenburg , bietet Vereinen,
Schulen und Ausflügler » angenehmen Aufenthalt . Gute
Speisen und Gelränke. Großer schattiger Garten mit
Schaukel und dergl., großer Spielplatz und Tanzsaal mit
Bühne ; Klavier zur Verfügung . — Von Vereinen und
Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F. Stührenberg.

tl6läM3NN8 LoMMtzl'gLl'tSN,
Blumenthal.

Größtes «. schönstes Etablissement der Unterweser.
Halte mein Lokal Vereinen, Schulen und Ausflüglern

bestens empfohlen. Fernsprecher: Amt Vegesack Nr . 48.
Der Besitzer : H . L. B . van Ingen.

5 Minuten vom Bahnhof Ipwege , 20 Min . von Etzhorn
und 20 M n. vom Bahnhof Lvy, bietet Vereinen, Schulen
und Ausflügler » angenehmen Aufenthalt . Gute Speisen
und Getränke. Großer schattiger Garten nnt Schaukel,
Karussell, Kegelbahn und dergl., großer Spielplatz u . Tanz¬
saal mit Bühne ; Klavier zur Verfügung. — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Martin Röben.

ksstdok rar kLlkeadlli
'
K

in Falkenburg,
direkt am Hasbruch , Hauptchaussee Bremen—Oldenburg,
empfiehlt großen Saal , Veranda , offene und verdachte
Kegelbahnen, Sommergarten , Ausspann , eigene Bäckerei
und Kolonialwaren . D . Brntzer.

kasieäe . 2um KrisenAnton küntkei ',
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 pro Tag.

s Be : größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
I I . Gößeljohanns.



Ausverkauf
zu

Westerholt.
Der Hausm . D . Hoes das. läßt

wegen Aufgabe der Landwirtschaft am

Sonnabend,

1 . Oktober d . I . ,
nachm 2 Uhr ans . .

1 12 jährige güste

braune Stute,

(Nr . 1223 d. Stutbuchs)

6 jährige güste

schwarze Stute,

milchgebende Kühe,

IMHr . Rinder,

gute
Zucht - u.
Arbeits¬
pferde,

20 Hühner und 1 Hahn,
ferner:

1 gut erhalt . Korbwagen , 3 Acker¬
wagen (stark), 1 Heuwagen , 1 neue
Häckselmaschine , i Schleifstein , 1
Ackerwalze, 1 neuen eis. u . 2 Holz.
Pflüge , 1 Kartoffelpflug , 2 Eggen,
2 Luxus - und verschiedene andere
Pferdegeschirre , verschied. Wagen¬
leitern , Hecken u . Bretter , Wagen¬
stühle, Einspännerdeichsel , Tau¬
hölzer, Wagen - und Kuhketten,
mehrere Schafscheren , sämtl . land¬
wirtschaftliche sowie Haus - und
Küchengeräte,

sodann:
2 Kleider - , 1 Glas - und I Speise¬
schrank, 1 Pult mit Aufsatz , 1 kupf.
Kessel ( 120 Liter fassend ), 1 gr . u.
1 kleinen Tisch, mehrere Stühle,
3 vollständ . Betten , 2 Bettstellen,
versch. Kisten und Kasten (darunter
1 antik ), verschied . Porzellansachen,
einige Stücke mit Kohl und was
sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

HMmklUis
in Berue.

Elsfleth . Das zur Konkursmasse
des C . H . Bufling in Schlüte ge¬
hörige oliiu

Henkersche HM
in Berne soll mit Antritt zum
1. Mai 1906 öffentlich meist-
bietend durch den Aukt . Röfer in
Berne versteigert werden«

Das Hotel , verbunden mit Restau¬
rant , ist das älteste am Platze , er¬
freut sich einer ganz bedeutenden
Frequenz und wird deshalb ein
nennenswerter Jahresumsatz erzielt.

Außer einem großen , schattigen
Garten gehört noch eine etwa 2 da
große Weide zum Hotel , auf welcher
die zweimal im Jahre stattfindenden
Biehmärkte sowie die Tierschau abge¬
halten werden.

Das Hotel liegt inmitten des Ortes
Berne , unmittelbar an der Bahn und
an den Kreuzungspunkten der Haupt¬
verkehrsstraßen und ist das Vereins¬
lokal mehrerer Vereine . Außerdem ist
das Hotel Versammlungslokal für
sämtliche offiziöse Angelegenheiten,
welche in Berne zur Verhandlung
kommen , sowie Lokal für die Sprech¬
tage des Amts und Amtsgerichts und
das Ziel vieler Ausflügler.

Zweiter Verkaufstermin findet am

Montag,

den 19 . Sept . d . I . ,
nachm . 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hotel
statt.

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken freundl . cingeladen , daß jede
gewünschte Auskunft von dem Unter¬
zeichneten unentgeltlich erteilt wird
und daß bei hinlänglichem Gebot der
Zuschlag sofort erteilt werden soll.

Chr . Schröder-
Konkurs - Verwalter.

Is rste Imoberger
UlaSOllLVSV

ylamisn,
Wetterbeständig , empfiehlt

vLWpiLikßslei
1 - 1 . IMIerling H » . ,
^ _ Delmenhorst.

Billig zu verkaufen ein gut
erhaltener großer eiserner Ofen.

Georg Hoes , Osternburg.
Eversten . Zu vert . eine müchg.

Ziege . Blücherstraße 4.

Fahrplan der Paffagierdampfer auf der Unterwefer.
Von stlonlllg , lieg >2 . geptembep SN , b >8 aus 1Veii6k - k8.

B.
71s

8«>

8»
8»
9-0
8 «>
8°°

10"°
10<°

V.

7S0
8°°
8<°

V.

8°°
8°°
gso

10°°

N.

100
000
2 io

N.

4«>

4?»
4»
g-o
5<°
S °°

6«

N.

ISO
Z50
4SO
5»v

N. V. B. N. N. N. N. N.
— ab !̂ Bremen -Freihafen 4 an — I0-» — _ 7 -s — —
— ^ Bremen -Lübcckerstraße ' — 1°s — — ? so —

Breni en -Ka iserbrücke 10°° — 3°° — 710 8 °°

5« „ Vegesack ab 9°° 9, - I2 °° 2« 6« 6 "> 7 lX)

5>° an Lodbcndorf 8»o — 12A> 220 — 6 °° 6 °°

ab Rönnebeck 91» 6°ftl
», Farge 8» 5«o

Oberhammelwarden g3d 5«
Brake g«> S°°

Rechtenfleth
Nordenham , > 7SS 4W

! an ^ Bremerhaven (Geeste ) M ab 700 3»

, der Anlegestelle am Osterdcich vor der Mozartstraße , sowie bei der Anlegestelle neben der Börsen-
brucke wird nach Bedarf angehalten.

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Bremen und Bremerhaven können nur
annähernd angegeben werden.

Schiffsrückfahrkartenvon Bremen nach Bremerhaven berechtigen rum Besuch eines unserer Schnelldampfer. Rückfahrkarten,
welche die Passagiere berechtigen, auf der Rückreise die Eisenbahn zu benutzen, und zwar für die Fahrstrecken Bremen -Vegesack,

.5*? ^ " den (Geestemünde), Bremerhaven -Vegesack und umgekehrt, sind an Bord erhältlich. Fahrkaktcnheste
für 12 Emzeffahrten gültig von Bremen nach : Vegesack Mk. 4,50- Rönnebcck -Farge Mk. 6.—, Oberhammelwarden
uud Brake Mk. 9 .— und umgekehrt, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, sind bei Herren 1i . Ik . Lverl >ai -<tt . Söge-
stratze 16 H, «k. Kaiser WilhclmPlatz 1, sowie dessen Filialen , Völligen , Lützowstr. 45, 6 . L'rvsv,
v. d. Stemtor 43, in den nach dem Freihafen fahrenden Wagen der Bremer Straßenbahn und in unserem Geschäftslokal
Ansgar, « rchhof 1, an Sonntagen auch in unserer Verkaufsstelle im Freihafen, Nordseite des Hafenhauses, zu haben. An
Bord werden keine F-ahrkartenhefteausgegeben. Die Fahrscheine sind an Sonntagen und an Wochentagen (I . Klasse ) gültig.

Persönlich gültige Monatskarten 2 Mk. 20 .—, für sämtliche Strecken zwischen Bremen und Bremerhaven gültig , sind in

unserem Geschäftslokal, Ansgarikirchhof 1 täglich erhältlich.
Bremen , Sep tember 1904 . Der Vorstand.

Westerstede . Mein im hiesigen
Orte an ruhiger Lage stehendes , vor
S Jahren neu erbautes , mit Gas¬
leitung versehenes

nebst Stall,
enthaltend 6 große Räume , ferner
Keller , Küche, Waschküche mit Zisterne
und Oberwohnung , nebst 1 Sch .S.
großem schönen Garten , wünsch : ich
mit Antritt zum 1 . Mai 1905 zu
verkaufen . Auf der Besitzung haftet
eine jährliche Grundheuer von 38
und ist dieselbe einem Privatmann
oder Beamten zum Ankauf sehr zu
empfehlen.

Angebote werden bis zum 1 . Oktbr.
an die Exped . des „ Amme Länder " in
Westerstede erbeten.

Kinderwagen *
Sportwagen , Reisekörbo.
Puppenwagen, Babykörbe

bezieht man direkt v.d. alt ., größt,
fächs. Kinderwagenfabrik enorm
billig . Sage beim Katalogver¬
langen ob Bareinkauf mit 100/0
Rabatt oder bequeme Teilzah¬
lung Dir lieber.
Julius Trctbar . «rrirnmadro

KiMiiWc
"

Irrigatoren 1,5V Menstrualbinden
usw ., Mutterspritze „Jrauenwohl"
4,7,9 ^L J . Kantorowicz , Berlin N . 4
Rosenthalerstr . 10 . Anfragen erbeten-

Line 86 gen 8 i' eiok 6 krlinckmg
ist

LcSlirLSLriÄS
für älls Wohl äsr ALN 26 N kstausinvell
MMI 8 Mil MM MsiM MMM

öS
8 »

0

7 . SO—14 ^1. pc . Ltllclc , ) s nacb 6rösss
Dis „ Vervliirrr Ibsübviircke " bs-
ssiti ^t äsn starken Dsib nnä starks
DLttsn . Dürbiabsl -, Laucb - n . l- sistsn-
brucb , tür bliersn - u . IVIâ snIsläsnäs
nnsntbsbrlien . Lenkung , blän^slsib
uvä llücksnscbrnsraon vsrll >-rsn siob

vollstänäi ^, äatnr volls 6arantis.
Hierzu äis passsnäsn

- VeroUiri » - Kornetts . -
vis Drünäsr u . allsiniZsn Dabrikantsa
^mil killeit L 60 . , Lsi-Iin8lV .,

Xommanäantsnstr . L8 I ck.
Versanä per Naobnabrns . Dmtansob

gsstattst ._"
Zu verkaufen modern

eingerichtetes Herrschaft !.
Haus mit Unter - u. Ober¬
wohnung , Vor- u. Hinter-
garten , an feinster Lage.

Näheres durch
E . Memmen , Thea terwallS.

Lirvi ^ , st .-lmbuiPs,
Dartbolomänsstr . 57.WM

waggonweise abzugeben.
W . Reinhard,

Station Kayhauserfeld,
7 bei

Aleranderhaus . Empf . pi . einst.
mekört. Eher z. Decken. G . Diers.

lock

LvtiyMteii.
Altertümliche Gegenstände in Por¬

zellan , Steingut , Glas , Gold u . Silber,
antike Möbel in Eichen - u . Mahagoni¬
holz, Münzen , alte Gemälde u . bunte
Kupferstiche rc . kauft zu hohen Preisen

8 . ft . ftanäsbecg,
Hof -Antiquar.

HrS SPMKK
las » Sie tiÄUe . « eon Lis

Strümpfe , Lr5Mü§§e,
^7riko !sgsnli . ) lüNli5ebube
l sirokt rus üer psbrik seriellen.

pau ! Vrovp

^ ^
OüemnitL i. 8 . so
badnk u.VLrsanci cül'ekt Ln private.

Lie kLlLltzLLk°2tis u. trko.

äis vsrlässlioftsts
llvri -sntLsciivn - UIii' äsr VXoIt! Isü

lisksrs äis 6 <r1 6
^ nlL 6 r> —

L^ 088l ^ « sflL - 14 tri-

mir bssrsm Drä^isioQs-
v̂srlc , nur slls 36 Ltnucksn

«.ut^anisliSQ , in als .tt
polisrtvm blielcslAsbäuss.

3zfi»k»r . ! s.
krsis xsr LtiicP N . 5 .50.
3 8t . H . 14.50 . DmtLusob
ASstÄttst . VsrsLuck äbsr-
s.1tbüi Lvlitrsi gSA. blaelr-

NLbms von

k . 8elw » tz
, Vien,

VlIi/2 l-vi-cfisnfelclsi-sti -. 124-126/8

MvkllMvWk
üsr llliiciciSI ' nnä iürs volllcoininsns
LsiinnA . DrsisZsPröndss , slirLtAvs,
noslr irenvn Llssicptsxnnlctsn bs-
arbeitsrss 'VVsrü. 340 8 sir . , -viel « ^-b-
biiä . HnontvsIn 'UsI ». RutAsbsrkirr
jrrnzr « n . llllers Nännsr , sielrsr-
«ker ^ SAv-sissi Lnr DsilnnZ . Dür
Nü . 1 .60 Dristm . koo . ün bsrisb . v . Vsr-
kuss. LxsiÜLlLrrt 1 »r NiRurlsr , t4vi »t
lio . 228 (8obrvsi2).

Dis Vr . Rnmlsr 'solLS Lpsrükäüsii-
»nsts. lr „8i1vLNL̂ ist ä . 8 . äsLr gsöllnst.

Ä- g . Blutstock . Timerman
Hamburg , Fichtestr . 33

Unterrichts - u . Nachhilfestunden
in all . Lehrfächern , auch in Mathe¬
matik und fremden Sprache » sowie
Beaufsichtigung der Schularbeiten
übernimmt Ed . K im men , Lehrer.

^ sgsn Kllit8toclrung . —
Aä. l-okmsnn , flalls (8 .)

Ltecnstc . bL. killclcpontosod.

Kille

Me
^ i.Lnümkt8ck . leekniltum

LLttnstei « i.
lossfsti -as 8ö 5.

LmsbilännA äsr zungsn Deuts
nls Deamts tür Littsrgütsr,
Domänen nnä grös - srs lunä-

virtscbnltliobs Letriöbs.

^ Drosxsüts trsi . I

Meine neue

Iczimk - MhiWe
am Bahnhof Elsfleth halte zur
fleißigen Benutzung bestens empfohlen.

I . H . Stege , beeidigter Wäaer.

Mmmtm Institut.

Hannover . Lcopoldstr . 3.

Erziehungs - und Vorbercitungs-
anstalt . Anerkannt gut . Kleine
Klassen . Möglichst individuelle
Behandlung . Erfahrene und ge¬
diegene Lehrkräfte . Pension und
gewissenhafteste Beaufsichtigung.
Die Anstalt umfaßt die Klaffen
von Sexta bis Oberprima mit

gymn « und realgymn . Lehrplan
und führt ihre Schiit r bis zur
Maturitätsprüfung . Besondere
Klassen ft .r die Vori -creiiuug zum
Einj -Areiw . - u. Fähnr -Exam.
Im Schuljahre 1903/4 bestanden
V3 Zögl . d . Anstalt ihre Prüfungen.

Prospekte und nähere Mit¬

teilungen d. d. Direktor des In¬

stituts_ Blumbcrg.

Deutsches Patent - Blatt
12 . Jahrgang

veröffentlicht fortlaufend die neuesten
Patente aller Branchen und gibt
diejenigen Patente und Gebr .-Muster
bekannt , welche verkäuflich oder durch
Licenzabgabe zu verwerten sind.

Probenummern gratis und franko
durch die Exped . Berlin , Werftstr . 1

garantiert ieuer - u . diebessicher , aller¬
bester Konstruktion.

G . H . Steinforth , Bremen,
Kettcnstr . 28/29.

MM - Billigste Bezugsquelle

Mk

sllek/ipt'
lis'em billigst

MML!
WIMä
SllEIis

OLsIci ' SlI
bestes Nittel >VaEn,
öebrvuben , UnAS^ieft an Haustieren
ete . Glasest . 50 n . 100 <Z toräere man
in ^ .petbeben nnä Drogerien.

A Special - Gummiwaren - Haus D

8ämll . klummivllrei»
I sollst L Oo . , I

D Iterli « </ . , Rosenthalerstr . 44 . * D

Schöne, volls Körperformen durch unser
orientalisches Krastpuloer, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris ISVtt,
Hamburg 1901 , Berlin1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, gar.
unschädl. Streng reell — kein
Schwindel . VieleDankschreib . Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Mk.
Postanweisung od . Nachnahme exkl. Porto.

Wküt ll . Ppanr Zteinsi - L 6a.
_ Berli n 63, Königgrätzerstr . 78-

Vervilllielilveraieüeii?
Man verlange kostenlosPrachtkatalog

Mlvt - kslm ' ällli '
ZsjL

tretcr gesucht.
F . Brmk « kn « , Schwerimi . M . 33.

I Vr kloläl inunm » >
*

1 ^ injäkk
-
. - > n8ii1ut,

Dlsrnkirn ' g , Xenemvall 50 .
^

Das Institut bereitet seit 35 1
init ststs gutsm Erfolgs ru äem
DilljäbriAen -Dxainen vor u . be¬
ginnt ä . 6 . Oktobsr sein 70.
Leinester . 14 bsväkrtö bekrsr
uoterriotrten in nur KIsinsn /stl-
tsilungsn unter steter ösrüek-
sictitigung äsr Ligsnsrt ^sävs
8okülsr8 . » 08 8obü lsr ds-
stsnllsn bisstsr ; DWk" 16 im

kilärr ö . ft
krospebte auk Verla usZa —,

iKäAvlllvjIvllÄvll
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Ber»
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck , Lehrerin , Sachsenhauseu

b. Frankfurt a. M ._
alte stets großes Lager in

^esen , SMrherües,^ MsMeln , Fensternrc
zu sehr billigen Preisen.

v . vlaslssn,

_ Eisengieherei . — Nadorst»
Brake . Eure

WmWft
in der Nähe der Broker Pieranlagen
mit großem Saal , sowie Lust - und

Gemüsegarten » ist zum 1. Mai
1905 unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen _ H I . Behrens.

8 Möse
Möse
Klll ' iisp Kleider - und
Mv >c Anrugstoffe.

Muster u . Originalpreisliste gratis
und franko . Versandhaus:

Otto Mahr , Pinneberg (Holst .)

Borzügl . Bohnerwachs,
r/z Kg 80 empfiehlt

Wilh . Pape , Lanqestr . 56.

8m>i üdil illk kds
m . Lddiläunxen
öl . I,L0 , Lkese-
keimnisse lillu-

sstnert ) öl . >,—,
bsiils c. «I. 2,30.
Lriekmarkeo oä.

^ I4»clio.

W . A . 6sb «-isI,
°L ^ o7

wird beseitigt durch d . Tonnola -Zehr-
kur . Preisgekr . m . gold . Med . u . Ehren¬
diplom . Kein starker Leib, keine starken
Hüften mehr , sond . jugendl . schlanke
eleg . Figur u . graziöse Taille . Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel » son¬
dern naturgemäße Hilfe . Garantiert
unschädl . für d. Gesundheit . Keine Diät,
keine Aenderung d. Lebensweise . Vor-
zügl . Wirkung . Paket 2,50 Mk . fr.
gegen Postanw . oder Nachn.

V Lrnm 8t «1irvr L O« . ,
Lsrliu 115, HöoigZrLtLör Ltr. 6 ?

Kugik « . VedarA ltikkl

für Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

Iss. » . sslisleli , krankftui -t s.

V/sMvo >>s
— OLirs

in je äsr Lsmsbuog gelobt ru everäso
vürä msius unter Do . 67745 pat . mntl,
gsscb . Kali- lsrde .Zpiegelxlsnriordo lnol,
vsr vsnäst , äissslbs trocknst trot ^ sis.
Lälts , 8obass a . Rsgsutvsttsr in 5 8tä.
vollstänä . dort u . spiexeldlsnli ont , klebt
niemals , sprinxt niemals ab nnä bäit de-
äentenäläog . rvis Oeln . Daeklarbs . Rest.
Anstrich tnr kussdösen , kenster , lüren.
Sockel , 1 neppen uscv . ,lnol ' isti . all . DiM
tviö rsbkr . , kast .-drann , kirsebrot , bsil-

selb , ännkslxslb,
ännkslbrann usw.
2n bab . Vsrsan 1 in
Xssssiebsn von
3 Dtnnä an ä 50 1?l.

0 . LcbücenderL,
— Lckalke i . IV. —

TLxl ) Ling . v . seluusillbslbickt . 4nsrk>



ülleelelF kseso mul ciioeolmle rnillberlrosseii!

ist in diesem Jahre besonders billig und daher
zur HerbstdüriMMg

der beste und vorteilhafteste UHosphorsäuredünger.
Thomasschlackenmeyk „Sternmarke^

findet seiner seinen Mahlung wegen eine viel bessere Verteilung
>m Boden, als der grobkörnigere Superphosphat.

THornasschlackenmehk „SLernmarke"
ist auch als Ergänzung zum Stallmist von hervorragender
Wirkung , da in letzterem wenig Phosphorsäure enthalten ist.

Wornasschkackenniehl „Sternmarke"
bewirkt, daß die damit gedüngten Pflanzen sich kräftiger
entwickeln und infolge dessen besser überwintern.

Womasfchlackenmehk „Sternmarke"
wirkt anerkanntermaßen bei Halm - und Hackfrüchten, Wiesen,
Klee und allen sonstigen Kulturpflanze » vorzüglich.

AM " Bei Bezug von 10000 Kg. Nachuntersuchung kostenlos.
MM" Vor minderwertiger Ware und solcher ohne Gehaltsgarantie

wird gewarnt.

TpmWWWnkeil G. m. i . H. BerlinW.
* *

Wegen Offerte in „ Sternmarke " beliebe man sich an die
bekannten Verkaufsstellen zu wenden.

UW

V. ililir. Mgechblik,
bringt den geehrten Herrschaften sein großes Lager in neuen

hiermit in empfehlende Erinnerung.
Mehrere wenig gebrauchte, sehr moderne Wagen billigst.

Sr. Vrehmm
Heilanstalten f. Lungenkranke,

b . ir ». ir . 8.

ÄÜI'dLI'SÄVrL, kr«MM-8eIiI»»I«ii.
LkSts I. lingvnIivIIkM8lsIt mit mÜ88ig6n ftrsi8gn llNl! 2v,sigsb1silung

für ü/linclsi dömi'ttölts.
VLskarLt : Nr . von » ada , oderstLbsarit a . V.

?i'08pkl<1v Ko8tsnlo8 rlunkli cllv Verwaltung.
Die erste und in allen Orten eingesührte Nähmafchinenfirma

»s ML. 8. laeobsokn , Berlin 6 , Prenzlanerßr. 43
Lieferant des Verbandes DeutscherBeamten -Vereine, ein¬
geführt in Lehrer», Förster», Militär -, Post-, Bahn - und
Privat -Kreisen, versendet die in allen möglichenGegenden
Deutschlands v . all. Seiten anerkannt , besten hocharmigen

mit Fußstütze und reichverziertem
Salon - Gestell. Syst . Singer,

starker Bauart , hocheleg . Nußbaumtisch, -1 -7
Verschlußkastenmit sämtl. Apparaten für ^ ^
mit dreißigtägiger Probezeit und fünfjähriger Garantie.

^ . Alle Systeme schwerster Maschinen zu gewerblichemBe¬triebe, Ringschisfchenmaschinen L «bb1i » mit Stickapparat und
Anleitung , Schuhmacher -, Schneider , und Schnellnähermaschinen mit großerSpule , sowie Roll -, Wring - und Waschmaschinen zu billigsten Fabrik¬preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franko . Maschinen, die
Nicht gefallen, nehme auf meine Kosten zurück . Viele Tausend Anerkennungenaus Beamten- und Vrivalkrciien kann im Oriainal auf Wunsch einsenden.
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vor» äsr 6äLs unserer ^Varsu ru üdörLeoKsu , uussr

Sttberstsdl -^asiermerser r^o . 30
kein kodl Mscdlilldn , kortiß Lntn üedraocd , wit Linie
StüelL S>. 1,so antor SfLdrjgsr tzabonNo . Lsstelloo vor-vüiedtst »tob , äon Lotrog binnen 30 ktnsou ein- vllsr S»
Lessor rstvarLnsellüen . Llso kein Irisidol

Äoiir sie sin Stück versonnenvir nur Unter vlLeli-
NNdlllo. dlnraew in golllscdrlkt )>ro 8t. 10 ktz.
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Sollt.-

LUbervaron , kksikon, Lensen , Sensdeltungssrtkkolsovig viele NenksitSN . »
6ebr . lLolfertr . I0alä b. L° ling -uns.

. 8sit6 l
sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend, beseitigt Hautunreinigkeitcn , Flechten u. sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals, erhält dieselbe zartu . weich . Auch außerordentlich empfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bet aufgesprungenenHänden u . spröder Haut. Ein
Versuch genügt. Aerztlichempfohlen a Stück 28 ^ in den Apotheken u . bessere»
.Drogerien, sowie direkt vom Unterzeichneten ( 25 Stück kosten 4
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Mn; „VllllllLMp!"-
Mselunsreiiins

mit transportablem Zpar-
oken unä V/asserscbik ! E

LereitunZ 6es beim
XVascksn nobenbor erkor-
äörliebsn vannsn̂ assers
l»!»ISdsMilm sMNIÜg.)
UcIcrunZ nucli sul Probe.

S . korlmallnLto.
v1ck«i»b » rA,

All , l -avgostr . AI.
I '

ornsxr . 823.

Usllpal : 7
ganz diskret u. streng reell nur durch
Röunion internationale Ernst Gärtner,
Dresden, Sachsenpl. 8 . Prospekt in
verschl . Couv. gea . 30 ^ Pi ark. all . Lü.

^ eiepiioil - a. leiexnapiltzn
— ^ nlu ^ kü —

listert ücobAsroäss
M Läuurä D. 6. üuäos,
WM. Lodndolstr . 2.
» rervspreobsr 325.
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säirrll vlvlrtr KSäarLs »rLLLLeL.

Fahrräder,
Motorräder,

sämtliches Zubehör.
Großes Lager in Laterne » , Glocke»,

Pneumatiks.
Gebrauchte Motorräder ) äußerst

„ Fahrräder ) preiswert

ÜW IlM
Bahnhofstruste IS.

Reparaturen sachgemäß und billig.
Fahrräder zu verleihen.

UM . Lrases
Sargmagazin,

Mottenst ». S3,
empfiehlt bei vorkommenden Trauer>

fällen sein großes Lager in

UM - mid SchMen.
Meöernayme ganzer

- SU" Beerdigungen. "W8Z
LsrliiLS

rivkel - Iisfei'msiil.
dlLdriaittsl sistsn RanZos bsi LlLAsa-

lsiäsv , Dnrobtall , Llriopbaloss sie.
VilliAsr u . bsbömial . ivio lillobalkalcao.
^ srirtliob ovLptoülsn . l?3lrsts 50 null

95 ktg . in Lpotbsüsn u . vroZsrisn,

Mehrere Zg. Mädchen
finden noch dauernde Be¬
schäftigung gegen hohen
Lohn in meinem Kostüm-
Atelier.

Herufnnn Ailberberg,

s ij Hl ir m il
^ kII' DU!

Jede P . T . Dame kann sich ihre Taille nach jederMode ohne Mühe selbst anfertigen mit Hilfe des

Lasvdslbsnvr Lotst
verstellbaren Damen - Taillen - Schnitt - Apparates , ohneSchnittzeichnx,gelernt zu haben . Derselbe ist für jeden Körperbau regulierbar.

bsbriHks-AIsrlre.

Akademisch geprüft ; mit zahlreichen An¬
erkennungsschreiben.

In allen Knlturstaaten gesetzlich geschuht und
patentiert . Preis eines Apparates 3 Mk. 5Ö Pf»
per Nachnahme zollfrei.

Mon Lllschelbauersoproi , Mg.,
u. L. vkechrler, Aiei» ?l>L Livleogasreir.

Vertreter in allen Orten gesucht.
Prospekte werden gratis zngesandt.

UWMSr

7^ . IV . SAKrLms ^ si »
,

Bremen, KnochenHauerstr. 4Ü.
Gegr. 1865. Fernspr . 660.

Aeltestes u. größtes Spezial
Geschäft für elektrische

Beleuchtung in Bremen.
Ausführung u. Einrichtung
ganzer elektr. Zentralen,
Aufstellung von Äkkumula
torenbatterien jeder Größe,
Spezialmotore für Werk-
stätten und sonstige gewerl»
liche Zwecke stets aus Lager,
daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be¬
triebe unter voller Garantie
für tadelloses Funktionieren.

Günpr e -vcoingungcn , zahlreiche Referenzen. Großes Lager von,
elektrischen Bedarfsartikeln , günstigste Bezugsquelle für Installateure,

Ls isk gslMgsv
SS gibt keinen besseren aLS rrttlrAsvIIki *»

aus frischen Früchten
ohne Alkohol - u. Zuckerzufatz . Zu Küchenzwecken,
Bereitungerfrischender Limonadenand mit

WWWW

4 ' - --

Vük-Üsr- Km-

i?rfol»e angew.
beitem

LirsMWZMllr
g. Gichi , Rheuma, gelyncht, Magen-, vm ». u. Saaem . u. >.»>.,
Lesern dieser Zeitung sende Probest, nebst Anweisung gratis u. franko oder den
gereinigten Saft von ca. SV Zitronen 3,80, von ca. IM Zitronen 8 M. franko.
fBerlin1 Kilo 3 M. frei Haus.) Nur echt mit PlombeLl. r . 14 gold . Medaillen.

Bohenstr. 37. Lieferant fürstl . Hojhlllt.

8Äli öön Ilm*
lange haltbar.

Achtung! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jede Dame , welche eine verrostete od. abgetragene

>

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
viele Jahre haltbar, in 4—5 Tagen zurück. Als Brief mit 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Pf.
„ „ „ Herrenuhrgchäuses berechne bis Mk. 1,20.

- Persand nur gegen Nachnahme , Porto 35 Pfg . — -
L,. Oxyl>Ispung8 -Ln8laIt,

Aon ! L'nst » rkoiL « !» «! A>«n ! ^W8
^ 6I » LLDLL! SKS OlQMLLSILLlrLALirk?
äurob 'tVsZvors soibstvstt. arbvitsiiäön
nueb LUAlsioli s,Is HVASsorLnbrlng -vr u . 8tr » 88 «n-
8i>r «NLk ^v» A«» äisvöiiä . Orrs Lost « ckvr ^ «t ^tLvit,
iivorrsiObt u. lcovkiirrsii^los, vislt . prLm. u. pLtootisit,
srböitsv isst üostsri - ur>ä ropkirnturlos, mir 1 Us.vv Ls-

äisvunx . Iluvclsrvlllob mit Arösstsr ^ .vsrüsmiuiiA lw Lstrisbs . — Lsivsts
llstsroiiLözi : Lobörclsii, I-Lnäivirts u V. »> vrosxslrts üostsulos.

_ i mm ^ V « An « r , Nktsobitiöiitktdriic , Lrit « bsi Lsrliu.
'
8

Die Uebertragung einer
Schönen Schrift auf die Hand

anderer Personen.

friseiieii
ÜMSelr-bebrioslilllt,

8nemsn, Martmikirchhof 3-
Preisgekrönt Mit 2 goldenen und silbernen

Medaillen.
In Viertel - und Halbjahrs - Kursen
von ca. S Teilnehmern erhalten Tamcn
und Herren (getrennt ) gründliche fach¬
männische Ausbildung für den kaufm.
Beruf re. Unterricht von 12 geprüften

, Fachlehrern . Beginn der einzelnen
EFScher täglich. Kostenlose Stellcn-
^ Vermittelung . Empfehlungen , Zeug»» !?,
Prospekte werden kostenlos zugesteut.

Verantwort .»^ . o vIw o. aiL Efleft Nedatteuri l.wr ÜM ^ ittornwnrmi: ü - ÄkLlseg. -- Bytatiogsdrurk Md LLrlagf « r LAssk LMeshWW.
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